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Größte Flottenschau des Dritten Reiches
Der Führer begrüßte den Reichsverweser

Neuer Kreuzer Prinz Eugen " getauft / Heldenehrung in Laboe
( Von unserem nach Kiel - entsandten M . Sonderberichterstatter )

(R . ) Kiel , 22 . August .
Der Reichsverweser des Königreiches Ungarn , Seine

Durchlaucht Nikolaus Horthy von Nagybanya traf in Beglei =
tung seiner Gemahlin und des ungarischen Ministerpräsidenten
von Imredy , des Außenministers von Kanya und des Honved¬
ministers General von Razz auf seiner Deutschlandreise am
Montagmorgen mit dem Sonderzug in Kiel ein . Der Führer
und Reichskanzler begrüßte seinen hohen Gast auf dem Haupt¬
bahnhof und geleitete ihn zur Germania -Werft , wo Frau von
Horthy die Taufe eines neuen Kreuzers der deutschen Kriegs¬
marine auf den Namen „ Prinz Eugen " vornahm . Reichsstatt¬
halter - Gruppenführer Dr . Seyß -Inquart hielt die Taufrede .
Nach dem Taufatt legte der Reichsverweser am Marineehrenmal
in Laboe einen Kranz nieder . Danach begaben sich der Führer
und der Reichsverweser an Bord des Avisos „ Grille " , um der
größten Flottenschau des Dritten Reiches beizuwohnen .

Die alte Kriegsmarinestadt Kiel erlebte einen
ihrer größten Tage . Seit vielen Tagen hatten Bevölkerung
und Stadtverwaltung gewetteifert , ihre Stadt festlich zu
schmücken . Zu Tausenden und aber Tausenden wehten die
Fahnen Ungarns , das rot - weiß - grün mit der Krone und die
Flaggen des Dritten Reiches von den Türmen , Dächern und
Giebeln der Stadt . Am Hafenufer zog sich eine riesige Fahnen¬
allee entlang , in deren Mitte ein über zehn Meter hoher Pylon
mit zwölf großen Flaggen stand . Ueber die Förde hinaus
grüßte von der Bellevue -Brücke ein gewaltiger Doppelpylon
mit dem ungarischen Staatswappen und dem Hoheitszeichen
des Reiches .

Girlanden aus Blumen und Tannen rün , Fahnen über
Fahnen und festlich frohe Menschen grüßten den Reichs =

verweser des ungarison Staates , als er an der Seite
Adolf Hitlers in Riel eintraf .

Kurz vor neun Uhr traf der Führer auf dem Kieler Haupt¬
bahnhof ein . Er wird durch den Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Generaladmiral Raeder , Admiral Albrecht , dem kom¬
mandierenden Admiral der Marinestation der Ostsee , durch
den General Zander , den kommandierenden General im Luft¬
waffenkommando See , und Gauleiter Lohse empfangen . Kurz
darauf rollt auch der Sonderzug des ungarischen Reichs¬
verwesers Admiral von Horthy in die Halle .

Der Führer begrüßt seinen hohen Gast
und begleitet ihn zum Ausgang des Bahnhofes . Nach dem
Abschreiten der Front einer Ehrenkompagnie vor dem Bahn¬
hofsplay , die von der Marineschule Kiel gestellt wird , begibt
sich der Reichsvermeier , geleitet vom Führer und der engsten
Begleitung , auf dem Landwege nach der Belluvue - Brücke , um
sich auf die Stationsjacht „ Nire " einzuschiffen und die
Fahrt zur Krupp - Germania -Werft anzutreten . Beim Besteigen
der „ Nire " feuern die im Hafen liegenden Schiffe 21 Schuß
Salut .

Viele Stunden vor Beginn des Stapellaufs von „ Prinz
Eugen " ist das Riesengelände der Germania -Werft von Zehn¬
tausenden von Zuschauern umlagert . Das sausende Zischen der
Niethämmer von den zahlreichen Hellingen der Werft ruht .
Riesige Hafenkreuzfahnen wehen von den äußersten Sprossen
und ein gewaltiges Hoheitszeichen ziert den großen Außenkran .
Herrlich leuchtet der schlanke Silberleib des Kreuzers „ I " , um¬
fränzt mit golddurchflochtenen Tannengirlanden , am Bug die

Erkanzler Baugoin start belastet
Anklage gegen jüdische Phönix " Schieber erhoben - Das bestochene System

( R . ) . Wien , 22 . August .

Die vor nunmehr fast zwei Jahren eingeleitete straf¬
gerichtliche Untersuchung gegen die Leiter der Wiener Lebens¬
versicherungsgesellschaft Phoenix " , die seinerzeit unter geradezu
sensationellen Umständen verkrachte , ist jetzt abgeschlossen . Der
überaus umfangreiche Untersuchungsatt wird der Staatsanwalt¬
schaft Wien 1 zur Erhebung der Anklage wegen verbreche =
rischen Betrugs , betrügerischen Bankrotts und
Verbrechens der Vorschubleistung übermittelt .
Haupt der „ Phoenix - Schieber " , der jüdische General :
direttor Berliner , flüchtete sich bekanntlich in den Tod ,
als die Folgen seiner verbrecherischen Machenschaften nicht mehr
zu verheimlichen waren ..

Das

Jahrelang hatte er sich die Gunst einflußreicher System¬
bonzen durch Bestechungsgelder erkauft und auf diese Weise die

unglaubliche Mißwirtschaft bet der Lebensversicherungsgesell¬
schaft verschleiern können . Es wurde bei der Phoenix " sogar
eine eigene Abteilung für Bestechungen ein
gerichtet , der der Jude Weidenfeld vorstand . Außer ihm ge =
hören in die Liste der Beschuldigten die Abteilungsvorstände
Rudolf Smerd , Dr . Viktor Nußbrecher , Siegfried
Mendelsohn und zahlreiche andere leitende Beamte der
Gesellschaft . Uebrigens befand sich unter den durch den
Phoenigskandal schwerstens Kompromittierten auch der
frühere Bundeskanzler Vangoin , der dazumal
Präsident der Bundesbahnen war . Er mußte im Verlaufe des
Standals von seinem Posten abtreten und verabschiedete sich
von seiner Beamtenschaft mit den sinnreichen Worten : „ Der
Herr hat ' s gegeben , der Herr hat ' s genommen , der Name des
Herrn sei gelobt " ein unfreiwilliges , aber deutliches Be¬
kenntnis , über das ganz Wien lachte .

Ungarn ist begeistert !
Die ungarischen Blätter veröffentlichen ausführliche

Berichte ihrer Sonderberichterstatter über die Feierlich
lichkeiten in Kiel . In allen Zeitungen wird die große Be¬
geisterung hervorgehoben , mit der der Reichsverweser und
die ungarischen Staatsmänner empfangen worden sind .
Der offiziöse „ Pester Lloyd " schreibt u . a . folgendes : , ,Die
spontane Wärme der Begrüßung wurde unterstrichen durch
die besondere und betonte Aufmerksamkeit , mit der die
führenden Persönlichkeiten des deutschen Staates , in erster
Linie der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler selbst , den
hohen ungarischen Gast begegnet sind . Der ehrenvolle und
prächtige Empfang , der unserem Staatsoberhaupt im be¬
freundeten Reich zuteil wurde und dessen ernster und
freundschaftlicher Geist , der den die beiden Völker mitein¬
ander verbindenden ruhmvollen historischen Erinnerungen
entspricht , findet auch im Herzen des ungarischen Volkes
sein starkes und inniges Echo . Die aufrichtigen und
warmen Freundschaftskundgebungen des mächtigen deut¬
schen Reiches für das ungarische Volk erfüllen uns mit
tiefer Befriedigung und werden von der ungarischen
Nation mit ganzem Herzen erwidert ."

Hafenkreuzflagge und am Heck die Reichskriegsflagge . An Bad¬
und Steuerbord erglänzen die Wappen des Hauses von Sas
Doyen , weht die Reichskriegsflagge neben der alten öster¬
reichisch -ungarischen rot -weiß - grünen Kriegsflagge und der
ungarischen Flagge .

Rechts vom Schiff sind die Ehrenabteilungen der Kriegs =
marine in Paradeuniform mit aufgepflanztem Seitengewehr
sowie die Formationen des Heeres und der Luftwaffe anges
treten . Auf der linken Seite stehen neben Polizei und Arbeitss
dienst die Ehrenabordnungen der Partei . In unmittelbarer
Nähe der Taufkanzel sieht man die Ehrengäste : neben dem
zahlreichen Vertretern der Generalität und Admiralität die
Minister und Gauleiter , unter ihnen Reichstommissar Bürckel ,
von den ungarischen Gästen den Ministerpräsidenten Dr . von
Imredy , den Minister des Aeußeren von Kanya und den
Honvedminister General Raz , ferner die Generalität der deut¬
schen Polizei sowie hohe Führer der SA ., 44, des NSKK . , der
HI . und des Arbeitsdienstes .

Punkt 10 Uhr verkünden Heilrufe in der Ferne die Ankunft
des Führers und seines hohen Gastes , des Reichsverwesers von
Horthy und seiner Gemahlin . Kommandos klingen auf , die
Musik spielt die ungarische Nationalhymne , und unter dem
Jubel der Zehntausende , der Werftarbeiter und der Ehrengäste
erscheint der Reichsverweser , geleitet vom Führer und Reichs¬
tanzler und gefolgt vom Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Generaladmiral Dr . Raeder , dem Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht , General Keitel , dem Oberbefehlshaber des
Heeres Generaloberst von Brauchitsch , dem Vertreter des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe General der Flieger Milch sowie
des Reichsstatthalter 44 - Gruppenführer Dr . Seyß - Inquart und
mehreren hohen ungarischen Offizieren . Nach einer kurzen Bes
grüßung durch Dr . Krupp von Bohlen - Salbach und
dem Vorstand der Germania -Werft erstattet der Festungs¬
tommandant Konteradmiral Mewis die Meldung . Dann
schreitet der Reichsverweser neben den Führer die Front der

Der „ Prinz Eugen " lief vom Stapel

Unter dem Jubel von Tausenden von
Menschen taufte die Gattin des ungarischen
Reichsverwesers von Horthy im Reichstriegs¬
hafen Kiel den neuen deutschen 10 000¬
Tonnen -Kreuzer auf den Namen „ Prinz
Eugen " .

Links : Der Führer und Admiral von
Sorthy begeben sich zum Stapellauf .

( Funkbild , Scherl Bilderdienst ,
Zander - Multiplex - R . )

Rechts : Der feierliche Taufatt . Vor
dem Bug des Kreuzers erkennt man die
Tauftanzel , auf der der Führer mit seinen
ungarischen Gästen steht .
( Funkbild , Weltbild , Zander -Multipler - K .)



Ehrenfompanien ab . Unter dem Jubel der Zehntausende be¬
geben sich die Staatsoberhäupter zur Tauftanzel , wo jezt der
Stander des Reichsverwesers und der Stander des Führers
hochgehen . Frau von Horthy wird von Herrn Krupp von
Bohlen - Halbach geleitet . Neue Jubelstürme begrüßen den
Führer und seinen hohen Gast , als beide auf der Tauftanzel
erscheinen . Reichsstatthalter 44 - Gruppenführer
Dr . Seyß Inquart tritt ans Mikrophon und umreißt
in seiner Taufrede ein Bild Prinz Eugens , der vor Jahrhun
derten schon Desterreich zur gesamtdeutschen Aufgabe geführt hat .

Saufpatin Frau von Horthy
Nunmehr tritt die Taufpatin , Frau von Horthy , dicht

an das Schiff . Mit den Worten „ Ich taufe dich auf
den Namen Prinz Eugen !" zerschellt sie die Seft¬
flasche am . Bug . Wieder stehen die Ehrenformationen unter
präsentiertem Gewehr . Unmittelbar nach dem Taufatt löst
sich das stolze Schiff , auf dessen Heck die deutsche Kriegsflagge
weht , von den Haltevorrichtungen und langsam gleitet es
während das Deutschland - und das Horst - Wessel -Lied erklingen ,
und die Sirenen der Hafendampfer und Barkassen heulen
ins Wasser , um furz danach zu antern . Stolz ziert jetzt der
Name Prinz Eugen " den Bug des Schiffes .

-

Im Anschluß an den Stapellauf des Kreuzers Prinz
Eugen " begab sich der ungarische Reichsverweser Admiral von
Horthy im Boot nach Laboe und legte am Marine =
chrenmal für die gefallenen Helden der Kriegsmarine
einen Bronzefranz nieder . Darauf schiffte sich der Reichs¬
verweser auf Aviso „ Grille " ein , um gemeinsam mit dem
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht auf der
Ostsee die Flottenparade der deutschen Kriegsmarine abzu
nehmen . Gleichzeitig mit dem Aviso „ Grille " stachen die Motore
Schiffe und Dampfer „Patria " , „ Adolf Woermann “ , „ Roland ".
und der Schnellschlepper Pfeil " in See , um den ungarisches
und deutschen Ehrengästen sowie den Gästen des Auslandes
Gelegenheit zu geben , erstmals wieder nach zwei Jahren eine

Flottenparade im großen Berband
zu erleben . Die letzte Barade hatte im Jahre 1936 anläßlich
der Einweihung des Marineehrenmals Laboe stattgefunden .
An Bord der „ Patria " befand sich auch J . D. Frau von Horthy .
Bei diesigem und regnerischem Wetter wat die Flotte aus¬
gelaufen ; hinter Fehmarn klärte es sich wieder auf . Punkt
14 . 30 Uhr begann die Parade auf der Ostsee , unweit der
dänischen Küste . Herrlich anzuschauen lag die „ Grille " schnee¬
weiß im Sonnenschein . Der Mast im Vortopp führte die
ungarische Flagge , während der Großmast die Standarte des
Führers und die des Reichsverwesers zeigte . In Parade =
Aufstellung defilierten vor dem Führer und Obersten

20 Befehlshaber und seinem hohen ungarischen Gast die Flotte in
vier großen Gruppen vorüber : zuerst das Schlachtschiff

Gneisenau " mit dem Flottenchef , dann die Panzerschiffe
,Admiral Graf Spee " , „ Admiral Scheer " sowie

„Deutschland " mit dem Stab des Befehlshabers der
Banzerschiffe . Alle Schiffe führten zu Ehren der Anwesenheit
des ungarischen Staatsoberhauptes in Deutschland im Topp
die grün -weiß - rote Flagge Ungarns . Kurz bevor die Schiffe
und Boote den Standort des Aviso „ Grille " erreichten , erfolgte
das Trompetensignal Front nach Steuerbord " . Im Augen¬
blick stand die Besayung schnurgerade ausgerichtet in Parade¬
aufstellung : die Mannschaften im weißen Zeug , die Offiziere
im Großen Dienstanzug . Die Wache präsentierte das Gewehr ,
und der Kommandant auf der Brücke grüßte mit dem Deutschen
Gruß den Obersten Befehlshaber und seinen hohen ungarischen
Gast , Admiral von Horthy , zu dessen Ehren jedesmal die Bord¬
tapelle die ungarische Nationalhymne intonierte .

A
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Hinter den Panzerschiffen folgten die Aufklärer " , voran
Kreuzer Nürnberg " mit dem Stab des Befehlshabers der
Aufklärungsstreitkräfte , dann die „ Leipzig " , die „ Köln "
und die „ Königsberg " und dazu die Artillerieschulschiffe

Bremse " und „ Brummer " . Die zweite Gruppe der Torpedo¬
Streitkräfte schloß sich an , zuerst „ Leberecht Maaß " mit der
Flagge des Führers der Torpedoboote , dann die 1. , 2. , 3. und
6. Zerstörerdivision . Während die Schiffe bisher in Riellinie
fuhren , defilierten die Torpedoboote in Rotten zu je zwei
Schiffen am Aviso „ Grille " vorüber . Den Schluß der T -
Streitkräfte bildete die Torpedo - Schulflottille mit vier Booten .
Als dritte Gruppe erschienen die Minensuchboote , zuerst

196 " , dann ebenfalls gepaart , die 1. und 2. Geleitflottille ,
die 1. und 2. Minensuchflottille , die Kriegsgeneration , die noch
heute Kohlen feuert , und zuletzt das Räumboot -Begleitschiff
„ Brommy " .

Letzte Gruppe mit ., 9 "
Als legte Gruppe defilierte der U - Boot - Verband an Adolf

Hitler und dem Reichsverweser vorüber . Zuerst die „ Saar " ,
dann die schnittigen U - Boote selbst . Fünf der 712 - Tonnen¬
Klasse , acht der 500 - Tonnen - Klasse und 14 der 250 -Tonnen¬
Klasse . Die Spike der U- Boot -Flottille Weddigen " hatte das .
Traditionsschiff „ U 9" . Den Abschluß der Flottenparade bildete
die UBoot - Schulflottille mit den ersten zehn U - Booten , die
Deutschland nach dem Kriege baute .

115 Fahrzeuge waren in fnapp 50 Minuten vor ihrem
Führer und seinem Gast in Paradeaufstellung vorbeigefahren .
Die Flottenparade , die größte ihrer Art seit Bestehen des
nationalsozialistischen Deutschlands , war damit beendet . Die
Schiffe bezogen ihre Positionen für die sich anschließenden
Flottenübungen , die bis in die Nacht zum Dienstag hineindauerten .

Die Flottenvorführungen
Nach der Flottenparade fanden vor S . D. dem Reichs¬

verweser des Königreiches Ungarn , Admiral von Horthy und
dem Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht , die
sich mit ihrer engsten Begleitung auf dem Aviso „ Grille " ein¬
gefunden hatten , gefechtsmäßige Vorführungen der Flotte statt .
Die „ Grille " fuhr während der Uebungen im Flottenverband .

Nach einem Gefechtsbild bei Tage , bei dem u . a . U - Boot¬
ngriffe und Kaliberschießen mit schwerer und Flakartillerie

gezeigt wurden , folgte eine Nachtübung mit Torpedoangriffen
burch Schnellboote und Artillerieschießen von Kreuzern und
Zerstörern .

Brand auf der Rostocker Neptun -Werft
Am Montag um 13 Uhr brach auf dem auf der Rostocker ,

Neptun -Werft in Bau befindlichen , für Bulgarien bestimmten
Dampfer Schipka " , ein Brand aus . Zur Bekämpfung wurde
fofort die gesamte Rostocker Feuerlöschpolizei sowie die Be¬
triebsfeuerwehr der Heinkelwerte eingesetzt . Nach etwa 11/2 =
stündiger Löscharbeit , die sich durch starke Rauchentwicklung
schwierig gestaltete , war das Feuer , das im Hinterschiff aufge¬
tommen war , so weit niedergekämpft , daß von einer Gefahr
für andere Bauten teine Rede mehr sein konnte .

In den Abendstunden des Montag haben die Feuerwehren
das Gelände der Schiffswerft wieder verlassen , nachdem der
Brand auf dem bulgarischen Schiffsneubau „ Schipka " restlos
gelöscht war . Lediglich das Hinterschiff hat durch den Brand

so gelitten , die übrigen Teile des Schiffes blieben vom Brande
verschont . Einer der eingesezten Feuerwehrmänner erlitt
Brustquetschungen , vier zogen fich Rauchveraiftungen an .

Berlin zum Empfang Horthys gerüstet
Triumphstraße zur Reichskanzlef

jezt gehen die auf der Triumphstraße überall aufgestellten
Pylonen und hohen weißen Säulen einen Begriff , mit
welcher Pracht und Freude die Reichshauptstadt die Ver¬
treter des neuen Ungarn empfangen wird , überall sieht
man die grünweißroten ungarischen Landesfarben , und die
Stephanstrone ist plötzlich zu einem Begriff geworden .

Große Wehrmachtsparade in der Reichshauptstadt

(R. ) Berlin , 23 . August .
Am Donnerstagvormittag findet im Rahmen des

Staatsbesuches des ungarischen Reichsverwesers in der
Reichshauptstadt eine große Parade der Wehr =
macht vor dem Führer und seinem hohen Gast , Ad¬
miral von Horthy , statt . Neben den Truppen der ver¬
schiedenen Waffengattungen des Heeres , schwerer Artillerie
und Panzerkraftwagen , sowie Flatverbänden , werden zum
erstenmal auch fliegende Formationen der Luftwaffe an
der Parade teilnehmen . Die Polizei hat bereits umfang
reiche Vorkehrungen für die Verkehrsregelung getroffen .
In der Innenstadt wurde für die Stadtgebiete , in denen
die Verbände der Wehrmacht sich zum Vorbeimarsch sam¬
meln , ein großer Sperrtreis geschaffen .

-

Während Admiral Horthy , der ungarische Reichsver¬
weser , noch zu Besuch bei der deutschen Flotte weilt , be¬
reitet die Reichshauptstadt einen triumphalen Empfang des
hohen Gastes der Reichsregierung vor . Wieder wie erst
malig beim Mussssolini -Besuch und zuletzt bei der Rückkehr
des Führers aus Italien erfährt Berlin eine Aus¬
schmückung , die ihresgleichen sucht . Schon jetzt sind die An¬
fahrtstraßen überall von weißen Fahnenmasten flankiert ,
an denen in den kommenden festlichen Tagen die Fahnen
der beiden befreundeten Nationen wehen werden , schon

-

Wenn der Admiral am Mittwochabend auf dem Lehrter
Bahnhof eintrifft , ist die mächtige Bahnhofshalle mit
Fahnen über und über verkleidet . Auf dem Vorplaz er
hebt sich über einem weißen mit einer goldenen Borte ver¬
sehenen Zaun eine mächtige Fahnenwand , vor der in im¬
posanter Größe das ungarische Staatswappen und das Ho¬
heitszeichen des nationalsozialistischen Deutschland aufge
stellt sind . Die dort befindliche Baustelle ist von dem fest .
Ichen Schmuck ganz verdeckt . Aehnlich auch an der großen
Baustelle , ,Siegessäule " und „ Spreeverlegung " , an der vom
Lehrter Bahnhof aus die von Fahnenspalieren flankierte
Triumphstraße vorbeiführt . Auch hier wird eine monumen
tale Fahnenwand , die in Länge von mehreren hundert
Metern über einer weißen , goldgeränderten Mauer rund
um die Baustelle emporwächst , nicht ahnenlassend , daß da¬
hinter Bagger und Stampfmaschinen an der Arbeit sind .

Im Schmuck der Fahnen und Wimpel liegt die Ostwest¬
Achse da , auch sie vom Brandenburger Tor bis zur Tehs
nischen Hochschule zu beiden Seiten von Fahnen flankiert .

Die Ostmark dankt dem Führer
Die Kieler Taufrede des Reichsstatthalters Dr . Seyß -Inquart

Anläßlich des Stapellaufs des neuen Kriegsschiffes hielt
Reichsstatthalter Dr . Seyß - Inquart folgende Rede :

Als im März dieses Jahres durch Ihren Entschluß und durch
den von Ihnen aufgerufenen einigen Willen der Nation das
tausendjährige Wollen des Deutschen Volkes zur Wirklichkeit
wurde und das größere Deutschland geschaffen war , beschlossen
Sie , dem heute von Stapel laufenden Kreuzer einen Namen
aus der gesamtdeutschen Geschichte zu geben . Ihre Wahl traf
Prinz Eugen .

Mein Führer , mit diesem Namen des Reichsfeld¬
marschalls rufen Sie jene deutsche Vergangenheit als
Zeugen für das Werk der Gegenwart auf , in der es Deutschland
in seiner Gesamtheit war , das den Vernichtung bedeutenden
Ansturm des Ostens gegen das Abendland endgültig abwehrte ,
zugleich aber seine die christliche Kultur schüzende Existenz
gégen die Angriffe eines allerchristlichen Königs verteidigen
mußte . Es waren die gutgesinnten Staaten Mittel¬
europas , die in richtiger Erkenntnis ihrer unlösbaren
Schicksalsgemeinschaft mit dem Deutschen Reich gingen zum
eigenen Wohl und zur Befreiung der Donauvölker , auf daß
diese in diesen Gemeinschaftskreis eintreten konnten .

Fürstengeschlechter und Staaten wurden damals zum Werk¬
zeug des Schicksals ; doch durch ihre eigenen Interessen begrenzt
und solcher Art in immer neue innere und äußere Gegensätze
geworfen , gelang es ihnen nicht , aus der Enge ihrer Ziel¬
setzung das Wert zu vollenden ; ihre Bestimmung blieb , auf¬
gebaut auf den Willen jedes einzelnen Volksgenossen , ein¬
gewurzelt als erste und heiligste Aufgabe in das Herz jedes
Deutschen , zugleich Hort der Ehre , der Freiheit und des inneren
und äußeren Friedens der Nation ist Ihre Tat , mein Führer ,
als Einiger und Vollender des Reiches .

Mein Führer : Die Ostmart dankt Ihnen für diese Wahl .
Denn Prinz Eugen ist der Schlachtruf jenes Desterreich ge =
wesen , das in voller Erfassung seiner gesamtdeutschen Aufgabe
damals Bannerträger des Reiches war und sein Heldenzeitalter
erlebte .

Der aus dem Hause Savoyen entsprossene und in deutsches
Wesen eingegangene Feldherr und Staatsmann war aber nicht
nur deutsches Schicksal , er war Wegbereiter der euro¬
päischen Mitte . 3u tiefst überzeugt von der untrennbaren
Schicksalsgemeinschaft dieses Raumes ahnte er das leidvolle
Schicksal der Zerwürfnisse und versuchte die ordnenden Linien
für die gemeinsame Zukunft zu ziehen.

Brinz Eugen
( R . ) Berlin , 23 . August .

H

Das erste große Schiff der deutschen Kriegsmarine ,
das nach dem Anschluß Oesterreichs an das Reich vom
Stapel gelaufen ist , hat auf Befehl des Führers den Namen

Prinz Eugen " erhalten . Mit diesem symbolischen
Att übernimmt die deutsche Kriegsmarine die ruhm =
reiche Tradition der österreichisch ungari
schen Flotte , zugleich aber bekennt sich Großdeutsch¬
land unter der Führung Adolf Hitlers mit der Ehrung des
großen Feldherrn der deutschen Ostmark zur gesamtdeut¬
schen Ueberlieferung . Kein Name wäre besser geeignet , die
geschichtliche Bedeutung der deutschen Ostmark für die ganze
Nation zum Ausdruck zu bringen , als der Name des
Mannes , der als Bolts held in der Erinnerung
aller deutschen Stämme weiterlebt . Die Epoche
deutscher Geschichte , die Prinz Eugens geniale Feldherrn¬
und Staatskunst gestaltete , leuchtet als ein Ruhmesblatt in
einem Jahrhundert traurigster Zerrissenheit und Irrungender Nation .

Die Janitscharen des Sultans Mustapha II . bedrohen
im Osten erneut den Frieden Europas , fallen plündernd in
Ungarn und Siebenbürgen ein , wieder scheint die dama¬
lige Hauptstadt des Reiches Wien in Gefahr , und gleich¬
zeitig bewegen sich die Armeen Ludwig XIV . sengend und
brennend durch die blühenden deutschen Gaue am Rhein
und in der Pfalz . In dieser für die gesamte Nation bedroh¬
lichen Lage erhält der junge Prinz Eugen von Savoyen ,
der in 14 Jahren Felddienst im kaiserlichen Heere vom
einfachen Flüchtling bis zum Heerführer emporgestiegen ist ,
den Oberbefehl über die Armee . In Eilmärschen zieht er
dem übermütigen Feind , der nicht nur Wien und die deut¬
schen Lande , sondern die gesamte abendländische
Kultur bedroht , entgegen . Mit fester Hand fügt er die
aus allen deutschen Gauen stammenden Aufgebote öster¬
reichischer, sächsischer und brandenburgischer Truppen zu
einem einheitlichen Schlachtinstrument zusammen . Bei
Zenta überrascht er die Janitscharen beim Uebergang
über den Fluß , zwingt sie zur Schlacht und bereitet den
Türfen eine furchtbare Niederlage , die den Krieg im Osten
entscheidet .

Die Ausnutzung seines Sieges überläßt er anderen , um
nunmehr den Franzosen entgegenzutreten . Im jahrelangen

Wir sind in diesem Raume zusammengedrängt und müssen
uns so wie einst zu Prinz Eugens Zeiten ebenso der über .
lebten Führungsansprüche älterer Staatsgebilde auf geistigem
wie politischem Gebiet erwehren , wie wir gleichzeitig die das
Abendland mit Vernichtung bedrohenden Angriffe des Ostens
abzuwehren haben . Wir alle wollen , daß die Nationen dieses
Raumes ihr Schicksal eigenständig bestimmen und in gemeins
samer Arbeit ihr Dasein gestalten in Ordnung des gegebenen
Lebensraumes und in gegenseitiger Achtung des Volkstums .

Mit dem Namen des Reichsfeldmarschalls grüßen wir eine
Vergangenheit gemeinsamen Stolzes und grüßt uns die Helden¬
zeit gemeinsamen nationalen Wollens .

Darum sind wir glücklich , daß gerade in dieser feierlichen
Stunde Seine Durchlaucht der Reichsverweser des Königreichs
Ungarn mit Ihrer Durchlaucht Frau von Horthy in unserer
Mitte weilt .

Wir grüßen Seine Durchlaucht als den ruhmvollen Flottens
chef der K. u . K. österreichisch -ungarischen Flotte , in der Schiffe
mit dem Namen „ Prinz Eugen " ehrenvoll gekämpft haben .

Der Kreuzer gleite in sein Element , ein Symbol der
Stärke , zugleich ein Hort der Ehre und des Friedens , für alle ,
die guten Willens sind .

Admiral von Horthy Mittwoch in Samburg
Der Königlich - Ungarische Reichsverweser S. D. Admiral von

Horthy wird auf seiner Deutschlandreise in den frühen Morgens
stunden des Mittwoch gemeinsam mit dem Führer und Reichss
fanzler an Bord des Aviso „ Grille " in Hamburg eintreffen .

An Bord der „ Grille " werden die hohen ungarischen Gäste
vom Reichsstatthalter in Hamburg , Gauleiter Kaufmann , bes
grüßt . Der Reichsverweser begibt sich mit dem Führer und
Reichskanzler , dem ungarischen Ministerpräsidenten und dem uns
garischen Außenminister , dem Reichsminister des Auswärtigen ,
dem Reichsführer ½½, dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
dem Reichswirtschaftsminister , dem Oberbefehlshaber des Heeres ,
dem Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , dem Stellvers
treter des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , dem Reichsstatts
halter in Hamburg nud führenden Persönlichkeiten Hamburgs
auf die Staatsjacht „ Hamburg " , mit der eine Rundfahrt durch
den Hamburger Hafen angetreten wird .

Ringen mit den sieggewohnten Armeen Ludwig des XIV . ,
das nur durch den kurzen , zu Rijswijk geschlossenen Frieden
unterbrochen wird , gelingt es ihm , den deutschen Waffen
in Italien , am Rhein und in Nordfrankreich wieder Gel¬
tung zu verschaffen . Wenn er trotz bewunderungswürdi
ger Siege , die seinen Ruhm und seine Volkstümlichkeit bes

gründen , nicht das von ihm selbst gesteckte Kriegsziel , die
Wiedergewinnung , wertvollen deutschen Volksbodens im
Westen erreichte , so liegt es , wie so oft in der deutschen

Geschichte, nicht am Versagen der deutschen Waffen , son¬
dern an den Eifersüchteleien und egoistischen Wün
schen der deutschen Fürsten , die die deutsche Volkss
fraft in sich gegenseitig befehdende Parteien zerreißen .
Prinz Eugen hatte kein einheitliches deutsches Volksheer ,
sondern ein Koalitionsheer zur Verfügung , das oft nur
durch schwierige und langatmige diplomatische Verhand¬
lungen zusammengehalten werden kann .

In diesen Verhandlungen mit Kanzleiräten und Hof¬
Schranzen erweist sich der Feldherr auch als Staatss

setzung in dieser traurigen Epoche deutscher Zerrissenheit
mann , der die Notwendigkeit einer gesamtdeutschen Ziel¬

erkennt . Verzweifelt fämpft er um die politische Auswers

tung seiner Siege . Kurzsichtigkeit und Interessengeist der
Kabinette bringen ihn jedoch um den Erfolg . Wenn das
Deutschtum in dieser Zeit , in der der äußere Feind von
allen Seiten drohte , nicht noch größere Verluste einbüßte ,
so ist es allein der zielklaren , energischen Führerpersönlich¬
feit zu verdanken .

Drei deutschen Kaisern ist Prinz Eugen ein weiser und
unbestechlicher Ratgeber gewesen . Als alternder Mann
beweist er noch einmal seinen staatsmännischen Weitblick ,
als er dem Kaiser empfiehlt , sein Land zu einem Schutz¬
und Truzbündnis mit dem eben machtvoll aufstrebenden
Preußen zu verbinden . Wer weiß , welchen Weg die
deutsche Geschichte hätte nehmen fönnen , wenn dieser Rat
befolgt worden wäre .

Mit seinem Tode schließt deshalb ein Kapitel deutscher
Geschichte , das troz aller Irrtümer vor der Kritik der
Nation bestehen kann und das verheißungsvolle Ansätze
in sich schloß . Wenn auch das Werk Prinz Eugens wenige
Jahre nach seinem Tode im Strudel deutscher Zwietracht
untergeht , so lebt doch für uns sein Name als leuchtender
Stern im geschichtlichen Dunkel deutschen Niedergangs .
Mit Stolz rf sich das Großdeutsche Reich heute zu ihm
bekennen . W. Klietsch .



Rundschau vom Tage
Käppn Schlimbach " im dichten Nebel

Kapitän Schlimbach , der Hamburger Sport¬
segler , der Anfang August den Hamburger Hafen mit dem
Ziel Westindien verließ , hat nunmehr die erste Nachricht
von seiner langen Reise gegeben . Am 13. August ist das
fleine Schreiben in Dover aufgegeben worden . Inzwischen
dürfte der Kapitän längst die erste programmäßige Station
Cowes auf der englischen Insel Wight erreicht haben .
, , Gestern abend hier in Dover vor Anter gegangen . Hatte
feine schlechte Reise , aber einen Tag oder mehr Flauten ,
zwei Tage Nebel und drei Tage teinen Schlaf , so daß ich
eine Bauernnacht einschalten mußte . Meine Pfoten sind
schon so steif , daß ich kaum mehr schreiben kann . Erlebte
gestern großen Spaß : vier englische Sportleute mit hüb¬
schem Kutter waren bei Noord hinter Feuerschiff im Nebel
verlorengegangen . Ich lotste sie dann bis Dover , da sie
feine passenden Karten an Bord hatten und feinen Dover¬
hafen tannten . Ultig war die Begrüßung als sie mich
draußen im Nebel um Rat fragten . ,, Oh , we know , who
you are " , sie waren aus Burnham und kannten viele
unserer Kameraden vom Race her und hatten eine Hol¬
landreise gemacht . Heute geht ' s also mit der günstigen
Tide weiter nach Cowes . Die Nebelhörner tommen über¬

haupt nicht zur Ruhe - aber ich habe wenigstens schön
ausgeschlafen . Grüße an alle . Der ofle Skipper Schlim¬
bach ."

Elf Wattwagen konnten nicht zurück
Ein seit Jahrzehnten nicht mehr vorgekommenes

Ereignis brachte zum letzten Wochenende eine große Anzahl
Wattfahrer , die mit elf Wagen von Duhnen nach der
Nordseeinsel Neuwert wollten , in arge Verlegenheit .
Das Wasser war während der Ebbe nicht aus den Brielen ,
das sind kleine Vertiefungen im Meeresboden , abgeflossen und
befand sich bei Antritt der Rückreise wieder im Auflaufen .
Dadurch waren allen elf Wagen , die mit 39 Erwachsenen und
18 Kindern besetzt waren , der Rückweg abgeschnitten . Durch
den seit Tagen anhaltenden Wind aus west - nord - westlicher
Richtung war der Hochwasserstand weit über die normale Höhe
gestiegen . Daß aber trotzdem das Wasser während der Ehhe
in den Prielen stehen blieb , ist ein Ereignis , das die ältesten
Wattfahrer , die mit ihren Wagen die Strecke seit 60 Jahren
regelmäßig zurücklegen , noch nicht erlebt hatten . So mußten
alle elf Wagen in Neuwerk zurückbleiben und bessere Beförde
rungsmöglichkeiten abwarten . Ein Teil von ihnen wurde mit
einem Motorschiff von der Insel abgeholt .

Lautsprecher ersehen Dorfschelle

In der 3000 Einwohner zählenden Gemeinde Unter¬
grombach bei Karlsruhe ist jetzt eine Anlage in Betrieb ge =
nommen worden , die in ihrer Art einzigartig ist . Wurden
früher die Bekanntmachungen durch den Ortsdiener ausgeschellt
und verlesen , so spricht jetzt der Bürgermeister direkt von seinem
Zimmer durch das Mikrophon zu den Einwohnern . Neue Lauts
sprecher sind in der Gemeinde aufgestellt , aus denen die Vers
fündigungen ertönen . Die pensionierte „ Schelle " hat man dabei
als Pausezeichen verewigt .

EASCO

Motlandung in einer Berliner Straße
Am Montagnachmittag um 15 . 20 Uhr mußte ein zweisiziges

Flugzeug der Luftwaffe infolge Motorstörung eine Notlan¬
dung vornehmen , die in der Weberstraße erfolgte .

Das Flugzeug streifte einen Dachstuhl , wurde dadurch aus
der Landerichtung gebracht und blieb mit einer Tragfläche in
dem Schaufenster eines Ladengeschäftes hängen . Es wurde ge¬

gen das Haus herumgerissen , zertrümmerte das Geschäft und
wurde durch den Anprall selbst zerstört . Die Besagung blieb

unverletzt . Von Fußgängern , die sich zum Teil in dem Laden
befanden , wurden zwei Männer und drei Frauen tödlich ver¬

letzt . Weiter wurden ein Ehepaar und eine Frau leicht ver¬

letzt , die nach ärztlicher Behandlung bereits wieder in ihre
Wohnungen entlassen werden konnten . Von den ums Leben

Gefommenen fonnten bisher der 53fährige Johannes Tüfiwioz ,
der 16jährige Werner Bachmann und Frau Martha Behrendt

identifiziert werden .

Der TobDer Tod beim Blätten

Eine folgenschwere Gaserplosion , der ein Menschenleben
zum Opfer fiel , ereignete sich in Berlin - Schöneberg . Die Be¬
wohner eines Hauses wurden plötzlich durch eine starke Deto¬

nation aufgeschreckt , die aus der Wohnung einer jungen Frau
tam . Gleichzeitig bemerkte e man auch an den Fenstern ihrer
Wohnung hellen Feuerschein . Die sofort herbeigerufene Feuer¬
wehr drang gewaltsam in die verschlossene Wohnung ein , deren
Räume inzwischen von Qualm und Rauch angefüllt waren .
In der Küche fand man inmitten der Trümmer von Möbeln

und Einrichtungsgegenständen die Leiche der Wohnungs¬
inhaberin , neben der in wüstem Durcheinander das Plätt¬
gerät lag .

Auf Grund der bisherigen Untersuchungen tann man an¬

nehmen , daß die Wohnungsinhaberin , als sie mit Plätten be =

schäftigt war , durch eine unvorsichtige Bewegung den Gummi¬
schlauch vom Gasherd riß . Dadurch konnte das Leuchtgas un¬
bemerkt ausströmen , das die Frau schließlich bewußtlos werden
ließ . Da das Plätteisen immer heißer und schließlich glühend

wurde , kam es durch eine Entzündung des Gases zu dieser

folgenschweren Explosion .

Erbhof von Räubern überfallen

Ein schwerer Raubüberfall wurde auf einem Erbhof in
der schlesischen Gemeinde Heinrichsdorf verübt . Vier Banditen
schlugen die Witwe eines Bauern nieder , die getötet wurde , und

brachten dem Sohn lebensgefährliche Verlegungen . bei . Nach
dem Diebstahl von Gewehren , einer größeren Geldsumme und
Kleidungsstücken sind die Räuber unerkannt entkommen .

Zwei Gewinne zu 300 000 Mart gezogen

In der am Montag durchgeführten Vormittagsziehung der
Preußisch -Süddeutschen Staatslotterie wurden zwei Gewinne

zu je 300 000 RM . gezogen . Beide Gewinne fielen auf die Los¬
nummer 396 143. Das Los wird in der ersten Abteilung in

Achtelteilen in einer bayerischen Lotterieeinnahme , in der zwei¬

ten Abteilung gleichfalls in Achtelteilen in einer württember =

gischen Lotterieeinnahme gespielt .

Systemgrößen und Volksbedrücker ohne Maste
Gesetz über Verantwortlichkeit früherer Regierungsmitglieder - Staatsgericht Wien geschaffen

Berlin , 22 . August .
Im Reichsgesetzblatt Nr . 131 Teil 1 wird folgendes Gesetz

über die Verantwortlichkeit von Mitgliedern
ehemaliger österreichischer Bundes und
Landesregierungen und ihrer Helfer veröffentlicht .
Es lautet : Die Reichsregierung hat das folgende Gesez be =
schlossen , das hiermit verfündet wird :

§ 1
1. Mitglieder ehemaliger österreichischer Bundesregierun

gen , die sich bei ihrer Betätigung im öffentlichen Leben einer
Rechtsverlegung oder einer volksfeindlichen Handlung schuldig
gemacht haben , und ihre Helfer , können vor einem Staats :
gerichtshof in Wien zur Verantwortung gezogen werden .

2. Das gleiche gilt für die Mitglieder der ehemaligen Lan¬
desregierungen (Bürgermeister der Stadt Wien ) und ihre
Helfer .

3 . Das Staatsgericht in Wien stellt fest , ob schuldhaft das
Recht verlegt oder eine volksfeindliche Handlung begangen ist .

§ 2
Die Anklage erhebt im Namen des deutschen Volkes der¬

Reichstommissar für die Wiedervereinigung Desterreichs mit
dem Deutschen Reich .

§ 3
Der Reichsminister des Innern kann den nach der Fest¬

stellung des Staatsgerichtes Schuldigen das vorläufige
Reichsbürgerrecht entziehen ; er tann ihnen die deutsche
Staatsangehörigkeit aberkennen . Daneben kann er zum Zwecke
der Wiedergutmachung ihr Vermögen zugunsten des Deuts
schen Reiches einziehen .

§ 4
Verfahren vor anderen Gerichten und vor Verwaltungs¬

behörden über dieselben Gegenstände werden bis zur Entschei
dung des Staatsgerichtes unterbrochen . Die tatsächlichen Fest =
stellungen des Staatsgerichtes sind für die Gerichte und für die
Verwaltungsbehörden bindend .

§ . 5
Die Mitglieder des Staatsgerichtes werden auf Vorschlag

des Reichsministers des Innern vom Führer und Reichskanzler
ernannt .

§ 6
Die näheren Bestimmungen über die Einrichtung des

Staatsgerichtes , sein Verfahren sowie die sonst zur Durchfüh
tung dieses Gesezes erforderlichen Vorschriften erläßt der
Reichsminister des Innern .

Berlin , den 17 . August 1938 .
Der Führer und Reichskanzler

Hitler .
Der Reichsminister des Innern

Dr . Frick .
Der Reichsminister der Justiz

Dr . Gürtner
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzle

Dr . Lammers .

Das Gesetz schafft die Möglichkeit ,
Systemgrößen des volksfeindlichen Schuschnigg -Regiments zur
Rechenschaft zu ziehen und schwere Verstöße ehemals führen¬
der Persönlichkeiten gegen Recht und Verfassung zu ahnden .
Diese Maßnahme stellt keine Rache an einstigen politischen
Widersachern dar , die ohnehin feine Gelegenheit mehr finden
werden , ihre gefährlichen Machenschaften fortzusetzen ; sie erfolgt
im Namen des Volkes , das Jahre hindurch ge =
quält und durch oft genug den Tatbestand eines Schwerver¬
brechens erfüllende Gewaltmethoden geknechtet worden war .

Es hieße der Gerechtigkeit die gleichen Zügel anzulegen , mit
denen sie im sogenannten „ christlichen Ständestaat " getnebelt
wurde , wenn diese unter dem Deckmantel einer Scheinmoral

zur Befriedigung eigennütziger Absichten begangenen Ver¬
brechen ungefühnt bleiben sollten .

Dieses Gesetz gibt die Möglichkeit , das gesamte aufgefun¬
dene Attenmaterial durchzuprüfen . Schon die erste Sichtung
der Archive in den ehemaligen österreichischen Bundesministe =

rien hat eine gewaltige Fülle von Material zu

Tage gefördert , aus denen schwere Verstöße einstmals
führender Persönlichkeiten ersichtlich sind . Dabei hat sich ins¬
besondere herausgestellt , daß die Nuznießer des Schuschnigg¬
Systems in vielen Fällen unter glatter Beugung des geltenden
öesterreichischen Rechtes und unter Verlegung der von ihnen
selbst geschaffenen Verfassung politische Verbrechen begangen
haben , die an Grausamkeit kaum zu überbieten sind . Aus

einer ganzen Anzahl Atten geht einwandfrei hervor , daß zahl =

reiche von dem neuen Gesetz erfaßte Personen unter rechtswis
driger Ausnügung ihrer Amtsbefugnisse nicht davor zurückscheu¬
ten , persönliche Gegnerschaften zu liquidieren , in dem sie ein¬

fach langjährige Gefängnisstrafen verhängten . Auf diese Weise
sind im Schuschnigg -Oesterreich viele Tausende von Personen ,
die irgendwelchen Systemgrößen verhaßt waren , nicht nur wirt¬
schaftlich , moralisch und physisch ruiniert worden , sondern zum
Teil auch lebenslänglich in die Kerker gesperrt worden , zumal
selbst Angehörige der Bundesregierung nach
dem vorgefundenen Aktenmaterial und nach eigenen Aufzeich¬
nungen Recht und Verfassung gebrochen haben , um persön
lichen Rachegelüften an ihnen mißliebigen Persönlich¬
teiten freien Lauf zu lassen , war in Oesterreich eine Rechts¬
unsicherheit entstanden , die wohl in feinem anderen Staat der

Welt eine Parallele hat .
Es ist sichergestellt worden , daß das neue Gesez mit äußer¬

ster Vorsicht angewandt wird . Aus der Tatsache , daß nur der

Reichskommissar für die Wiedervereinigung Oesterreichs mit
dem Deutschen Reich die Anklage erheben kann , geht bereits
hervor , daß eine eng begrenzte Kontrolle der Gesekanwendung
eingeschaltet worden ist . Es soll zunächst die Handhabe bieten ,

das vorgefundene Aftenmaterial sorgfältig durch einen unpar¬
teiischen Gerichtshof nachprüfen zu lassen , der erst nach der ge =
nauester Prüfung , ob tatsächlich ein persönliches Verschulden
vorliegt , die Entseidung trifft , ob eine ehemals führende Per¬
sönlichkeit vor Gericht gestellt werden soll oder nicht . Infolge
dieser Einschaltung läßt sich heute noch nichts darüber aus =

sagen , in welchem Umfange Konsequenzen aus dem Gesetz
gezogen werden .

Es waren in Desterreich Leute an der Regierung , die einst
ihre Mandate vom österreichischen Volk durch Betonung groß¬
deutscher Gedanken und Absichten erschlichen haben . Soweit sie

sich aber in dem Besitz der Exekutive gesezt hatten , haben sie
den großdeutschen Gedanken unter Errichtung eines eigensüch
tigen Gewaltsystems fallen gelassen und damit einen Verrat
an ihren Wählern begangen . Es kann diesen Politikern der
Vorwurf nicht erspart bleiben , eine egoistische Konjunktur¬
politik betrieben zu haben , in dem sie das österreichische Volk
unter Vorenthaltung des Rechtes der eigenen Meinungsäuße¬
rung schmählich täuschten . So stellten ste ihren persönlichen

Vorteil vor das Geschick der Gesamtnation und begingen damit
faltblütig einen Verrat am großdeutschen Gedanken und am
Wollen der überwiegenden Mehrheit des österreichischen Vol¬
tes , als deren Vertreter sie sich fälschlich ausgaben . Es wird
flar zu stellen bleiben , was sich unter dem scheinheilig betonten
deutschen Charakter der früheren österreichischen Regierung und
ihrer Helfer in Wirklichkeit verbarg .

Kurze Ministerkrise in Paris
Folge der Rede Daladiers - Gewerkschaft droht

Das Kabinett Daladier stand am Montag im Zeichen

einer Ministertrise , die allerdings nach wenigen Stunden gelöst
wurde . Als Antwort auf die Programmrede des fran
zösischen Ministerpräsidenten über die Aenderungen
des Sozialprogramms haben der Arbeitsminister Ra .
madier und der Minister für öffentliche Arbei .
ten Frossard ihren Rücktritt erklärt . Die beiden Minister
waren nämlich nicht mit der Ankündigung Daladiers einver .

standen , daß von nun an in den Rüstungsbetrieben mehr als
vierzig Stunden gearbeitet werden müsse .

An ihre Stelle traten die der sozialrepublikanischen Union

angehörigen ehemaligen Minister De Monzie und Pomaret .
Durch diese Kabinettsumbildung hat die Regierung Daladier
feine parteipolitische Aenderung erfahren . Der Generalverband
der Gewerkschaften kündigte die sofortige Einberufung eines
Verwaltungsrates an , um gegen die geplante Ausweitung der

40 -Stunden - Woche Stellung zu nehmen . Damit tritt der Kampf

zwischen der Regierung und den Gewerkschaften in eine neue
Phase . Es ist im Augenblic wenig wahrscheinlich , daß es schon
jezt zu einer wirklichen Krise tommen wird . Man betont in

Paris , daß es sich vorläufig nur um Vorpostengefechte handele ,
die große Entscheidung über das Schicksal des Kabinetts Dala
dier würde wahrscheinlich erst im Spätherbst fallen .

Zentralbahnhof für Fernzüge in Wien
Durch den Anschluß der Ostmark an das Reich sind die

Aufgaben der ehemaligen Bundesbahnen derart gestiegen , daß
umfangreiche Neubauten notwendig werden . Die Bahnanlagen
müssen den ungeheuer gewachsenen Verkehrsbedürfnissen anges
paßt werden . Einen der wichtigsten Baupläne der Reichsbahn
stellt die Anlage eines 3entralbahnhofes für Wien pas
fierende Schnellzüge dar . Dadurch wird das zeitraubende Ume
rangieren der Züge von einem Bahnhof zum anderen erspart .
Weiter ist für eine rasche Beförderung der in Wien antom .
menden und von Wien abgehenden Güterzüge der Bau eines
großen Verschiebebahnhofes vorgesehen . Für
die Donaumetropole ist schließlich die projektierte Höherlegung
der Verbindungsbahn , die Ausgestaltung und Erweiterung des
Westbahnhofes und des Nordwestbahnhofes außerordentlich
wichtig .

=

An weiteren Neubauten in der Ostmark plant die Reichsbahn
die Errichtung eines Personenbahnhofes im Süden der Stadt
Linz , die Errichtung eines Linzer Verschiebebahnhofes nud den

DareBau von Anlagen für die Hermann Göring - Werke .
unter befindet sich die bisher eingleisige Strecke Kufstein¬
Woergl in der Verbindung Berlin - Rom , weiter die Strede
Leoben St . Michael , über die der Verkehr von Wien nach
Kärnten läuft . Auch ist eine direkte Verbindung zwischen
Payerbach diesseits und Muerzzuschlag jenseits des Semmering
ohne Ueberquerung des Semmering -Passes , beabsichtigt .

Jude als falscher Diplomat

Die Kölner 3ollfahndung holte einen Mann
aus dem Schnellzug nach Brüssel , der wertvolle optische Appa

rate mit sich führte . Es war klar , daß er sie im Ausland vers

taufen wollte , um die Devisengesetze des Reiches zu umgehen .
Das Benehmen des Mannes tam den Beamten so merkwürdig

vor , daß sie sich eingehend mit ihm befaßten . Und siehe da
man hatte einen guten Fang gemacht . Schon der Hinweis , daß
er Bürger von San Salvador sei , sich jede weitere Belästi =

gung " verbitte und obendrein noch in diplomatischer Mission
reise , mußte stuhig machen . Man sah sich den vorgezeigten Paz

genau an und stellte bei der Durchleuchtung fest , daß dieser
Diplomatenpaß " gefälscht war . Er lautete auf den

Namen Meuntes Fische . Ein im Gepäck des Angehaltenen ges
fundenes Notizbuch ließ keinen Zweifel mehr darüber auf
tommen , daß man einen gefährlichen Schwerverbrecher erwischt
hatte . Troß allen Sträubens wurde der angebliche Bürger
aus San Salvador als der ehemals in Leipzig wohnhaft ges

wesene jüdische Pelzhändler Moise Fisze , galis
zischer Herkunft , ermittelt . Man hatte ihn schon lange aus
Deutschland ausgewiesen . Er unterhielt mit mehr als hundert
der berüchtigsten Devisenschieber engste Verbindung , und sein
Notizbuch enthielt die genauen Anschriften , dieser meist steck

brieflich Gesuchten . Jud Fisze wird von verschiedenen Staaten
gesucht .

Kürzmeldungen
In mehrseitigen Berichten schildern sämtliche ungarischen

Abendblätter in größter Ausführlichkeit die Deutschlandreise
des Reichsverwesers von Horthy , seinen Empfang und sein

Zusammentreffen mit dem Führer und Reichstanzler in Kiel
sowie die Taufe des neuen deutschen Kreuzers durch Frau von
Horthy .

Der Versuch der Pariser „ Temps " , in seiner Betrachtung
der französisch -italienischen Beziehungen Frankreich als völlig
unschuldig an der Spannung hinzustellen , wird von dem Direks
tor des „ Giornale d' Italia " in schärfster Weise zurückgewiesen .

An der französisch -katalanischen Grenze hat in verstärktem
Maße wieder ein Waren - und Menschenschmuggel eingesetzt .

Zwischen den Orten Cerbér und Portbou überschreiten neuers
dings täglich 150 bis 200 Freiwillige für Rotspanien bie
Grenze .

In Spaa fand am Montag anläßlich des Abschlusses der bei .

gischen Armeemanöver eine große Truppenparade vor dem
König statt . Der Vorbeimarsch , an dem sich rund 22 000 Mann
beteiligten , dauerte über zwei Stunden .

Der Vorsitzende des Nichteinmischungsausschusses Lord Ply¬
mouth fehrte aus seinem Urlaub nach London zurück . Er war

bereits im Außenamt , um die Antwort General Francos auf

den englischen Plan zur Zurückziehung der Freiwilligen zu
prüfen .

In einer Sigung des Moskauer Obersten Sowjet , bei der
auch Stalin zugegen war , wurde beschlossen , die Moskauer
landwirtschaftliche Ausstellung von neuem um ein Jahr zu

verschieben !

Drud und Berlag : RS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweigntebe
lassung Emben . Verlagsleiter Sans Paes Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts (in Urlaub ) ; Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Polttit , Wirt
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engelles ;

Berliner Schriftfeitung :für Emden : Dr. Emil Krizler ; sämtlich in Emden .
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Juli 1938 : Gesamtauflage 26 014
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 993
10 021

Zur Zeit ist die Anzetgenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Ka
laßitaffe ! A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
selle 13 Pfennig , die 90 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - un
Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS . Gauverlag Weser -Ems , GmbH . , erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung

Oldenburgische Staatszeitung

26 014
Bremer Zeitung 36 195

35 741
Wilhelmshavener Kurier 14 306
Gesamtauflage Jult 1938 118 256



Meiner werten Kundschaft empfehle ich meinen neuen , mit
den modernsten Einrichtungen versehenen

Wagen - Wasch - , Polier - und
Abschmierdienst

Für einen ganz geringen Betrag erhalten Sie in
kürzester Zeit den schmutzigsten Wagen tadellos
von innen und außen gründlich gewaschen und
poliert . Im Abonnement Vorzugspreise . Aut
Wunsch Abholung .

Wir suchen zum 1. Oktober

2 jüngere Verkäufer od. Verkäuferinnen
für unsere Abteilung Stoffe .

A . G. Gehrels & Sohn ,
Oldenburg i . D.

Wir suchen zum baldigen Eintritt tüchtigen , jüngeren

Autohaus Osterkamp , Aurich Angestellten (Angestellte )

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das Konkursverfahren über das Vermögen der Firma
H. W. Janssen , Textilwaren , Emden , wird , nachdem der in
dem Vergleichstermin vom 15 . 10. 1937 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß vom 15. 10. 1937 bestätigt
ist , nach Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben .

Amtsgericht Emden , 13. 8. 1938 ,

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :
1. Bauer Jürgen Stein in Westerende am 10 . August 1938 nach

Bestätigung des Vergleichsvorschlages ;
2 . Bauer Tönjes de Vries in Oldersum am 16. August 1938 nach

Bestätigung des Entschuldungsplanes .

Entschuldungsamt Emden .

Stellen - Angebote

Wir stellen zum 1. Oktober eine

gewandte Stenotypistin
ein .

Bewerberinnen , die auf eine gutbezahlte Dauer¬
stellung Wert legen , wollen sich schriftlich melden .

. . Doornkaat " Aktiengesellschaft
Norden .

Wir suchen zum 1. Oftober evtl . später

2 tüchtige Verkäuferinnen
1 guten Verkäufer u. Setorateur

Gebr . Dreesen , Aurich

Gesucht ein

Manufakturwaren und Bekleidung ]

Zum 1. 9. eine nette , junge

junges Mädchen Sausgebillin
undbei Familienanschluß

gutem Gehalt . Eine Kuh

muß gemolken werden .

Aug . Oltmanns , Baumschulen ,
Westerstede i . D. Fernruf 274 .

Gesucht zum

gesucht . Alter 17 - 18 Jahre .

Leer , Heisfelberftr . 78 .

Selbständiges

1. September junges Mädchen
eine tüchtige , saubere

Hausgehilfin

Hotel Reichshof .
Norden . Fernruf 2761 .

Gesucht eine ältere

Haushälterin
für fleinen Saushalt .

f . d . Haushalt a . sof . gesucht .
Dodo Brauer , Nordseebad
Norderney . Fernruf 393 .

Für einfachen Haushalt suche
auf sofort eine

Haushälterin
( etwa 50 Jahre alt ), evt . spätere
Heirat .

Conrad Linnemann , Wiesede , Schriftl . Angebote unter 3317Wittmund -Land .

Gesucht auf sofort od . später
eine nette , mögl . selbständige

Hausangestellte
in angen . Stellung , ebenfalls

ein Lehrmädchen
mit guter Allgemeinbildung .

Richard Löw ,
Damenfristersalon , Esens .

uverlässiges

Mädchen
( 6 - 18 Jahre ) für zwei Per¬
sonen , Haushalt u . Laden . zum
1. 00. 15. Sept . gesucht . ( Dauer¬
stellung . ) Häusl . Familienanschl .

D . Baar , Kolonialwaren ,
Nord , eebad Bortum ,

D. - Free -Straße 15 .

Junge Hausgebilfin
f . moo . Etage , die städt . Haus¬
rat und Küche tennen lernen
möchte , aesucht . Selbige muß
lauber , ehrl , und tinderl . sein .
(9 u . 12 jähr . Mädel )

Frau Richard Alten . Bremen ,
Derde ch 77 , Ruf 41356 .

an die „DT3 " , Emben .

Suche zum

mit besten Kenntnissen in allen Sparten des Bank¬
fachs und bitten um schriftliche Bewerbung .
Bank für Handel und Gewerbe eGmbs .
in Emden .

Bünting -Tabake
sind Spitzenleistungen

auch für den
verwöhnten Raucher

Ember Großhandlung sucht zum baldigen
Antritt zuverlässigen

Kraftwagenfahrer
Schriftliche Angebote unter Nr . 3313 an die DT3 ,
Emden .

Schneidergebilin
zum sofortigen Antritt gesucht
Schneidermeisterin Jürgens ,
Norderney , Marienstraße 3 .

Ich suche auf bald bei freier
Station einen

Kutscher
für mein Kohlengeschäft , der
auch Lagerarbeiten mit über¬
nimmt . Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen an
Joh . Gembler ,
Kolonialw . , Brennmaterial ,
Heidmühle bei Jever .

Ich suche zum 1. Oktober od .
später einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen .

R. Lüken , Leer ,
Bremer Straße 39 .

Stellen -Gesuche

Kaufmann , 40 Jahre ,
sucht Stellung in Ostfriesl . ,
Holze , Baustoff - m . Kohlen¬
handl . bevorz . Evtl . Beteil .
mit größerer Summe .

Schriftl . Angebote u . 3310
an die OT3 . , Emden .

Heirat

Bez . Bremen .

Gebildete Dame ,
verw . , 1,73 , 40 Jahre , anmutig ,
jugendl . , Herzensbild ., sucht fein¬
gebildeten Chepartner , auch mit
Kind . Vermögen 25 000 RM .

Zuschriften u . 3309 erb .
an die DT3 . , Emden .

Bewerbungen

Suche für mein Motorschifffeine Originale
sofort einen fräftigen

Schiffsjungen
Martin Bohlen ,
Wilhelmsfehn 70 .

Zum 1. September

15. September fräft . Laufbursche
eine freundliche , ehrliche

Gehilfin
für Haushalt u . Wirtschafts¬
betrieb gegen guten Lohn .

Jakob Hannen , Papenburg II .
Fernruf 383 .

Suche sofort oder zu Anfang

September jungen, streb
samen

Bäckergesellen
M. A. Roose ,
Dampfbäderei , Papenburg ,
Friederikenstr . 18 . Ruf 198 .

Suche zum 15 . 9. einen jüng .

Bäckergesellen
Dauerstellung .

E . 3 . Wybrands ,
Nordseebad Borkum ,
Franz -Habicht - Straße 9 .

gesucht .

3 . R. Raß , Gemüsehandlung
Nordseebad Norderney ,
Schmiedestraße 4 .

Gelegenheits¬
anzeigen

interessieren
jeden !

beifügen !

Durch tiefen ,

traumlosen Schlaf

steigt man beim ersten Klingeln des
Weckers frisch und mumter aus dem
Bett . Sie auch ? ? Oder fehlts am
richtigen Schlaf , wie bei so Vieleń ! ?
Versuchen Sie einmal rote Ruhe¬
Perlen , schon vielen brachten diese
kleinen roten Perlen gesunden Schlaf .
Rote Ruhe - Perlen sind vollkom¬
men unschädlich und enthalten nur
pflanzliche Bestandteile des bekann¬
ten Baldrians . Vollkommen geruch¬

lund geschmacklos ! Pak - 50 u. 1. -.

Emden , Drogerie Müller ,
Zwischen beiden Sielen 8

Leer , Drogerie Aits
Adolf Hitler - Straße 10

Norden , Drog . Lindemann
Aurich , Drogerie Maaß ,

Osterstraße 26
Hesel , Drog . Hans van ' t Hof

General - Vertretung :

Georg Schwarting, Oldenburg i . 0.
Lange Straße 2. Fernruf 2579

Miag¬
Acker¬

schlepper
sofort lieferbar !

Erhielt große Sendungen in

Damen - Gummi - Mänteln
Die Preise hierfür sind :

Gummi -Mäntel für Damen
16 . 50 12 . 50 9. 50 6 . 75

Gummi -Mäntel für Herren
19 . 50 16 . 75

Damen-Uebergangsmäntel
in großer Auswahl 36 . - 32 . - 29 . - 22 . ¬

Damen - Sommer - Mäntel
29 . 50 22 . 50 19 . 50 14 . 75

Damen Kleidern inGroße Auswahl in Wolle,Seideu. gestrickt

H . Cassens
Emden , Kleine Brückstraße 26

Zu verkaufen

m .Verkaufe franz. Billard
neuem Tuch , kompl . ferner gebr .
Lochbillards kompl . m . Uhr , ganz
billig , einige Iltis -Schießstände m .
elettr . Anzeige , evtl . stelle diese
gegen 30 % Beteiligung an guten
Plägen auf . Dirks , Aurich ,

Breiterweg 13 , Tel . 244 .

Zu kaufen gesucht

Meisterschaftsbillard
anzukaufen gesucht .

Schriftl . Angebote u . E 3308
an die OTZ . , Emden .

Zu vermieten

Büroräume
auch als Kontor : od . Prariss
räume , an best . Geschäftslage
in Leer preisw . zu vermieten .

Schriftl . Angebote u . 2 691
an die OT3 . , Leer .

Zu vermieten

Lager oder Werkstatt¬
räume

mit Kanalisation und Lichts
anlage , 14X12 m .

Korneffel , Leer , Hoheellern 13 .

Familiennachrichten

Ihre vollzogene Vermählung

geben bekannt

Hans van ' t Hoff und Frau

Sesel , den 21. August 1938
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Irma , geb . Baumann

MATSOZFRAUENSCHAFTIALI
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Am 18. August verschied unser liebes Mitglied , die

Parteigenossin

Anna Minolts
Wir verlieren in ihr eine treue Mitkämpferin für

die Idee unseres Führers . Ihr Andenken werden wir
stets in Ehren halten .

NSDAP . , Ortsgruppe Weener
NS . - Frauenschaft , Ortsgr . Weener

, , STANDARD " - EIERBRIKETTS
aus erstklassigen Anthraziten hergestellt

sind sparsam und billig , da sie feste Prägung und große Heizkraft besitzen .



Am Feierabend

Die grüne Fahrkarte /

""

Ein paar Tage vor dem Erntefest erhielt der alte Tischler
meister Häberle einen Brief seiner Tochter , in dem sie ihn zum
Besuch einlud . Dem Brief war ein Geldschein beigelegt . ,,Der
ist für die Fahrkarte " , schrieb die Tochter . „Am besten fährst
du zweiter Klasse . Denn in der Ferienzeit sind alle Züge über¬
füllt , und ich möchte nicht , daß du mit deinen 60 Jahren wäh¬
rend der ganzen Fahrt stehen mußt ."

-
Eigentlich bevorzugt ein Tischler schon von Berufs wegen

die Holzklasse und Häberle wäre es niemals eingefallen , eine
andere zu benutzen . Doch wenn man , gewissermaßen als An¬
erkennung nach einem Leben voll Mühe und Arbeit , in der
Polsterklasse zu seinen Kindern fahren darf , so ist das keine
ungute Sache .

Darum darf es niemand wundernehmen , daß in der Stimme
des alten Mannes , der am Schalter eine Fahrkarte zweiter
Klasse verlangte , ein gewisser Stolz zum Ausdruck kam . Doch
auch eine leichte Unsicherheit fonnte Häberle schlecht unter¬
drücken . Vielleicht kam sie daher , daß sein abgetragener schwarzer
Anzug seiner Ansicht nach in keinem rechten Verhältnis zu dem
stand , was die liebevolle Tochter ermöglicht hatte .

Mit einiger Neugier betrachtete Häberle das grüne Kärt¬
chen , das ihm die Anwartschaft auf einen gepolsterten Sig
sicherte . Vorsorglich barg er es , nachdem er die Sperre passiert
hatte , in der innersten Tasche seines Rodes . Dabei wäre er
beinahe von einem alten Herrn , der eilfertig an ihm vorbei
wollte , umgerannt worden .

, ,Verzeihung " , sagte der weißhaarige alte Mann flüchtig .
Doch dann blieb er plötzlich stehen und sah dem verwirrten
Häberle in die Augen .

- bist du ' s , oder bist du ' s nicht ? Häberle„ Ia
Schulkamerad . "

alter

, ,Da schau her !" sagte Häberle ebenso erstaunt . „ Der Hansen¬
jakob ! Jezt soll mich aber der und jener holen ! Freilich bin
ich der Häberle ! Und wo kommst du her ? "

„ Aus Amerika " , lachte der Alte , seinem Jugendfreund die
Hand fast aus den Gelenken schüttelnd . „Bin schon ein paar
Lage im Land , wollte dich auch noch besuchen . Umso schöner ,
daß ich dich jetzt schon treffe . Wie geht es dir ? - Freu ' mich ,
dich gleich erkannt zu haben . Fährst du gar mit demselben .
Zug wie ich ?"

„ Freilich das heißt hmm natürlich !"

-

Der andere hatte das Zögern in der Stimme Häberles
wohl kaum bemerkt , schrieb es vielleicht auch dessen Verwirrung
zu . Er nahm sein Köfferchen vom Boden auf , dann schob er
seinen Arm unter den des Freundes . „ Großartig . Da fahren
wir natürlich zusammen !"

Nur einen kleinen einen ganz kleinen Moment hatte
Häberle geschwankt , ehe er entschlossen neben dem Hansenjakob
herschritt . Beinahe wäre es ihm herausgefahren , daß er eine
Karte zweiter Klasse habe I aber er hatte sich rechtzeitig be¬
sonnen . Das fonnte er dem Hansenjakob nicht antun ! In die
ehrliche Wiedersehensfreude mit seiner besseren Fahrkarte
prozen . Es gibt eben Dinge , die man nicht tun darf . Mag es
noch so schwer fallen , auf die wohlverdiente Polsterklasse zu ver
zichten . Ein wehmütiger Blick Häberles streifte den fast leeren
Wagen mit der römischen II , an dem sie vorbeischritten , um
fich in dem Laufgang der dritten Klasse einen Stehplay zu et =

-

Heitere Skizze von Jupp Wenzel

| kämpfen . Einen Plaz , eingeteilt und immer enger zusammen¬
gedrückt von Mitreisenden und deren Gepäd .

Aber was macht das zwei alten Grautöpfen aus , die ich
dreißig Jahre nicht mehr gesehen haben . Die alte Freundschaft
ist schon einen Sizplag wert . Sie erzählen von alten Tagen ,
gemeinsamen Bekannten und Freunden . Von dem Leben , das
hinter ihnen liegt . Es gibt genug zu berichten . Ja , das Dasein
ist eine merkwürdige Angelegenheit . Es hat seine guten und
schlechten Seiten , stellen sie übereinstimmend fest . Und manch¬
mal hat es seine Späße in Bereitschaft , wenn man am wenig¬
sten daran denkt . Daß sie beide sich ausgerechnet auf demselben
Bahnhof treffen mußten , auf dem sie vor rund dreißig Jahren
voneinander Abschied , nahmen , das ist ein großer Spaß . Und
ich hab ' noch denselben Koffer , mit dem ich damals loszog . Ich
mußte ihn einfach wieder mitnehmen in die Heimat , obwohl er
so schäbig aussieht . "

Dabei geht es dem Hansenjakob gar nicht so schlecht . Auch
er ist Handwerker und hat es drüben zu einem kleinen Unter¬
nehmen gebracht . Der Sohn führt jetzt das Geschäft des Vaters
weiter . Und dann erzählt Häberle von seinen Kindern . Von
seiner Tochter in der Großstadt , die er über die Feiertage be =
sucht . Nur die Fahrkarte II . Klasse verschweigt er . Denn
von dem Opfer , das er seinem Freund hat bringen müssen , soil
dieser nichts erfahren .

So brausen sie durch die abendliche Landschaft , in einer
wunderlichen Mischung von Rührung , wehmütiger Freude
und schmerzenden Füßen . Manchmal , wenn die Sohlen gar zu
sehr brennen , erinnert sich Häberle , daß er jetzt fein und gemüt¬
lich in einem Polstersiz ruhen könnte , aber „ Der alte Lehrer

Ahlers , weißt du , daß er tot ist ?" fragt er dann schnell . „ Weißt
du noch , wie wir immer an seine Kirschen gingen ? " Die
Schmerzen in den Füßen vergessen sich dabei für einige Minuten .
,,Weißt du noch ?" Schöner wäre es noch , wenn man diese

beschaulichen Erinnerungen in einem ruhigen Abteil austau¬
schen könnte . Ob man nicht doch dem Hansenjakob vorschlagen
soll , den Aufschlag für die höhere Klasse draufzuzahlen ? So
ganz unbegütert scheint er doch nicht zu sein , trotz des schäbigen
Koffers ? Eigentlich hat es teinen Zwed mehr , denn wir
müssen bald am Ziel sein .

-

Aber das Leben verzichtet auf teinen Spaß , auch wenn er

auf Kosten zweier bejahrter Männer geht . Denn jetzt tommt

der Schaffner :
,,Die Fahrkarten bitte !"
Hoffentlich merkt es der gute Hansenjakob nicht , daß es

eine Karte zweiter Klasse ist , die Häberle dem Beamten ent =

gegenstreckt . Doch der Hansenjakob ist anscheinend damit beschäf
tigt , seine eigene Karte zu suchen . Komisch , daß er dabei einen
so roten Kopf kriegt . Verlegen zieht er ein grünes Kärtchen
hervor .

„ Nämlich ich hab ' eigentlich eine Fahrkarte zweiter Klasse " ,

ächzt er , aber weil ich dachte , daß du

-

Der Schaffner erwähnt des öfteren das merkwürdig . Er¬
lebnis mit den beiden grauhaarigen und verdugt lachenden
Männern , die eingezwängt in dem Laufgang der dritten Klasse

standen und beide eine Fahrkarte für die zweite
Klasse vorzeigten . Einem Schaffner begegnen halt die ultig¬
sten Sachen .

Krischan Hogerup /
( Schluß . )

Stina teef hum mit bedurlife Ogen an : „ Krischan , di rap =
pelt ! Gah man in ' t Bedde un slaap di nöchtern !"

Dat Stina Hoog lacht hett , as de Snieder in sien dune
Kopp hör dat van de veertigdusend Dullers seagt hett , was
tau begriepen . Man as he de anner Mörgen sien lange swarte
Slipprod antruck un sä , dat he na de Avtaat hen muß , um dat
mit de Arwschupp in de Riege tau maken , dau wurr se doch
al wat anner Sinns , un as dann de eene un de anner Naberste

bi hör inteet un hör tau de grote Arwschupp ut Amerika
gradleerten , dau leep se in hör Köken hen un her un sä all¬

tied datsülwige : , ,Nee , dat kann ja wall neet wesen - dat
fann ja wall neet wesen !"

Krischan Hogerup leet , as he van de Avkaat kwamm , de
Slippen van sien lange swarte Rock in de Wind weihen un
tierde sück , as wenn he de erste un riekste Mann in de lüttje
Stadt was . De riekste was he ja of na sien Meenen . De Av¬
faat harr hum wall noch neet recht Utkünft gewen , wat in de
Breef mit de völe Siegels stunn , man he harr de Sake doch
in de Hand nohmen . Dat muß heel süver oversett worrn , dat
gung neet so in ' n Handumdreihn , alle , wat van Amtswegen
was , muß bit üp de Tüttel van ' t ,, i " stimmen . Man dat hett
de Snieder heel neet so nau nohmen , so dumm was he nu doch
neet , dat he neet wuß , dat Avtaaten geern ' n Safe in de

Längde trecken , darmit ook för hör darbi wat herutkwamm .
Un stolt as ' n Barun leep he dör de Straten van de lüttje
Stadt , un he freide sück as ' n Klütje , wenn de Lüü hum

deinatefen un tegennanner säen : „ Dei fann wall lachen
hett veertigdusend Dullers arwt !" He twamm ook an de Holt¬

tooper Klock sien Huus vörbi un bleew darvör stahn un sä

tegen sück sülst : „ Siehste , Christian , nu triegst du ' s doch !"

-

As he in Huus antwamm un sien Frau hum ' n Bücksen
gaw , dei he för sien Naber Krüneer flicken sull , dau smeet he
dei minachtend an de Sied : Das hab ich van Dage nicht

nödig !" Dar hulp ook Stina hör Tegenkefeln nics de Snieder
föhlde sück Baas in Huus , he , de Mann van veertigdusend
Dullers . Du hest se ja noch neet !" was Stina ant tifften .
Man de Snieder slaug mit de Hand dör de Lücht un maut ' n
Gesichte , as wenn dar heel geen Twiefel an was .

In de lüttje Stadt wurr ook over anners nics sproken as

over Krischan Hogerup sien grote Arwschupp . Dar twammen
oof ' n Bülte Minsten tau gradleern . Sien Kulantjes ut de
, ,Witte Kauh " stürten hum ' n grote Blaumenstruuß . un de
Snieder leet hör seggen , dat he hör darför ' n grote Fete
gewen wull . Dar kwammen ook welker , dei al up de grote

Arwschupp van hum Geld leihnen wulln , un he hett hör alles

versproken , wat se hebben wulln . He funn ' t ja , he harr ' t ja ,
he , de Mann van veertigdusend Dullers .

Dot de anner Daq wull de Snieder sien Hannen neet bi de

Arbeid rögen . „ Du leive Frede " , was Stina , sien Frau , ant
futern , ., büst du neet recht bi Künne ? Sölen wi verhungern
noch vör dat du de veertigdusend Dullers frigast . Mann
Mannid mag di beden , sett di doch up ' t Rid ! "

Man Stina muga seggen , wat se wull de Snieder dä

dat neet . Ik bin nu Rentieh !" sä he un stoof al an de heller¬

lechte Daq sien lange Piepe an un stellde sück darmit in sien

Huusdöre hen , wat he anners bloot in de Fieravendstied dahn
Harr . Un avends paßde he up , dat de Timmermann neet bi
sien Dochter Gerdje twamm .

Van Joh . Fr . Dirks .

herumme , un de Snieder was ant leiwamsen . Dree Dage lant
was in dat anners so fredelle Sniederhuus Sünne un Elenne .

An de veerde Dag . um negen Uehr mörgens , leet de Av¬
taat de Snieder fomen . . . Nu is alles in de Reige !" sä dei un

trud sien swarte Slipprod an un leet de Slippen weer in de

Wind weihen , so freide he süd . Stolt as ' n tiefe Mann is he
bi de Avkaat komen , daalknict as ' n Bedelmann is he weer

weggahn . He hett dat erst neet läwen , neet begriepen wullt ,

as de Avkaat hum sä , dat man openbar fien Güchelspill mit

hum drewen harr . De Breef mit de völe Siegels was heel

teet van ' n Amt ut Amerika komen , dei harr wiß hier eene

schrewen , un hum dann van ' n gaude Fründ in Amerika an

hum , Christian Hooa , stüren laten . „ Ja , mein lieber Herr

Hoog , das war weiter nichts als ein dummer Scherz . Sehr bes

dauerlich , aber mit der Erbschaft ist es nichts . " Un darbi hett

he de Lippen vertruden , as wenn he lachen wull .

De Snieder hett nids seggt , as he weer in Huus was . He

hett sien swarte Slipprod in ' t Schapp hangen un sien Snieder¬

pacje weer antruden un hett süd up ' t Rid sett un is bi de

Naber Krüneer sien Bücien ant fliden fangen . Stina , fien

Frau , hett futt murken , wat d' r geböhrt was . Gerdie " , sä ſe
an hör Wicht , ., Vader neiht weer . Nu fummt ' t alle meer in

de Bunen ! "

Dat twamm ook alle weer in de Buner . Stina wurr weer

Baas in Huus , Gerdie treeg hör Timmermann , un de Snieder

satt weer Dag för Dag van smörgens bit lavends laat an ' t

Fenster up sien Rick , un de Nalle mit Draht floog stüddig dör

de Lücht . Stina hett hum ook noit verweten , dat he dree Dage

lant nicks dahn harr , se hett oot stillswiegens de Refen an de
Avtaat betaalt , man na de Witte Kauh " dürrs he neet weer

hengahn . „ Dar tummt nics wieder bi herut as dumm Tüülg .

un eenmal hebben se di dar Musenüsten in de Kopp sett !" sä

se tegen hör Mann . ., Wi hebben unse Brod un bruten neet

hoger up !"
In de lüttje Stadt hett elf un eene over de Snieder lacht ,

un de dree Kulantjes in de Witte Kauh " erst recht , un lant

hett man dar noch over sproffen . Dann is ook dar Gras over

wursen as over so mennia anner Sale . Bloot hen un weer ,

wenn süd eene in de lüttje Stadt upspölen will , word he wars

schaut : Paß up , dat di dat neet nedd so neiht as Krischan

Hogerup !"

Bücherschau

Menschen am Wasser . Ein Bildbuch . Herausgegeben von H. Kuh
bier . Brunnen -Verlag , Willi Bischoff , Berlin SW . 68.

Die vier Meister des Lichtbildes Dr. Paul Wolff , v. Perdhammer ,
Saebens -Worpswede und Hein Gorny haben zu diesem hübschen Sommerbuch
von Wasser , Strand und Sonne ein Füllhorn herrlicher Bildstudien bei

Liebesgesteuert . Zusammen mit Stizzen und Aphorismen , mit fleinen
erklärungen an Meer , Hafen , Fluß und See ergibt das einen heitez -besinnlichen
Band , den man recht liebgewinnen tann . So ergreifen Dwinger und Blund ,
Leip und Elert , aber auch Theodor Storm und Steguweit das Wort , um in
bunter Folge zu fünden oder zu plaudern vom Erlebnis des Menschen am
Wasser . Ein Geschenkbuch , das man sich nicht nur für Sommertage vormerten
sollte !

Durch Rohtoft gesund werden . Von Dr. H. Malten . Süddeutsches
Verlagshaus GmbH . , Stuttgart .

In großer Zahl werden hier erprobte Mohlostrezepte für die Hausfrau
dargeboten . Ein erfahrener Diätarzt hat diese Broschüre geschrieben , die sich
nicht in einseitigem Fanatismus erschöpft , sondern alles mit Sorgfalt erwägt
und behandelt . Viele Winte und Hinweise sind eingestreut , die jedem die
Auswahl erleichtern und den allzu vielen urrufenen Ratgebern in der Er¬

Eitel a peg .
So gung dat dree Dage lant . Stina was ant schimpen un

Schellen , Gerdie leep mit rode Ogen un ' n verblarrt Gefichtenährungsfrage die Flügel stußen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung vom 23 . August 1938

Die , , Ozeana " kriegt ein Kind
Von Erich Grisar

Die gute „ Ozeana " hat in dem Vierteljahrhundert ihres
Daseins sicher schon aufregendere Dinge erlebt als es die Ges
burt eines Kindes ist , aber seit sie als Rd . -Schiff deutsche
Arbeiter über die Meere der Welt und zu fernen Häfen fährt .
hat sie wohl noch nicht soviel Glück und Verwunderung an
Bord gehabt wie an jenem Maitag dieses Jahres , der dem
Tage folgte , an dem es Funchal , die Hauptstadt Madairas dere
ließ . Noch träumten seine Fahrgäste von den Balmenhainen
und Bananenstauden , den Blütengärten und all den übrigen
Wundern dieses Märcheninsels im Ozean und es sah aus , als
lägen nur noch bes vor ihnen , denen se nicht .
sehen würden als die manchmal recht hoch gehenden Wellen
des Meeres , nichts hören als den hungrigen Schrei der Möven ,
die uns schon seit Beginn der Fahrt begleiteten . Aber so eins
fach ist das Leben auf dem Meere nicht .

Mit dem Glanz der im Ozean versinkenden Lichter Madeiras
waren auch die Menschen an Bord unseres Schiffes in Schlaf
gesunken und nur die Heizer tief unten im Bauch des stampfenden
Riesen , der wachhabende Offizier auf der Kommandobrüde
und wer sonst von seinem Dienst wachgehalten wurde , sorgten
dafür , daß nicht alles Leben auf dem Schiff erlosch . Auch ich
Schlief lange schon den wohlverdienten Schlaf des Gerechten
und so war es mir gar nicht recht , daß ist plötzlich erwachte ,
weil der Puppenspieler , der im Bette über mir schlief , mitten
in der Nacht aufstand und sich anzuziehen begann .

Hats schon zum Weden geblasen ? fragte ich mit vers
schlafenem Gesicht .

Ne , sagte mein Nachbar und knöpfte sich die Hose zu . Ich
glaubte wir friegen nen neuen Passagier an Bord , fuhr er
dann fort .

Wieso . fragte ich nun . Ist ein Flugzeug niedergegangen
oder sonst was passiert auf dem Meere ? Ich war nun voll
wach ; denn wenn es etwas derartiges zu erleben galt , mußte
ich jawohl dabei sein .

Dat nicht , antwortete der Puppenspieler , ein echter heimte
scher Junge , der sonst dem Hänneschen seine Stimme lieh , aber
met mine Frau es et soweit .

Mach doch keine Sachen , sagte ich . Deine Frau ist doch
gestern abend erst bei mir gewesen und wollte was zum lesen
haben von mir .

Mein Kabinennachbar ließ sich jedoch auf lange Gespräche
nicht ein und kaum hatte er den Rock übergezogen , als er auch
schon verschwand . Einen Augenblick später hörte ich die Stimme
des Arztes auf dem Kabinenflur und nicht lange darauf tapp
ten vier Matrofen mit einer Segeltuchbahre an der Kabinen¬
tür vorüber . Nun war ja wohl ein Zweifel nicht mehr möglich
und wirklich , als einige Stunden später das allen Kd .
Fahrern bekannte Trompetensignal : Freut each des
Lebens " zum Wecken rief , tat oben im Schiffslazarett ein
kleiner Junge seinen ersten Schrei . Eine Mutter hatte ein
Kind und unser Schiff einen Passagier mehr .

Doch wenn auch das Schiffslazarett auf alle Fälle des
Lebens und Sterbens vorbereitet war . die Wäschekammer des
Schiffes war es nicht . Geburten waren da nicht vorgesehen .
Aber frieren mußte das Kindlein , das so nackt auf die Welt
gekommen war wie wir alle , dennoch nicht ; denn kaum hatte
es sich unter den Urlaubern herumgesprochen was geschehen
war , als die Frauen in ihren Koffern nachzusehen begannen ,
sb wohl etwas darinnen sei , das so ein kleiner Erdenbürger
brauchen kann . Und so tam denn bald eine Frau heran und
bradte eine Serviette , die ganz gut als Kissenplatte zu der¬
wenden war , eine andere opferte eine wollene Bettjade , aus
der ein Jäckchen genäht wurde und wieder eine andere einen
wollenen Schlüpfer , aus dessen Wolle ein Müßchen gehäkelt
wurde . Und wer gar nichts zu geben hatte , der hatte boch
wenigstens ein paar Häkelnadeln mitgenommen , die er her
leihen konnte , damit die Hände der Hilfsbereiten nicht ruben
mußten .

So fam es , daß dieses Kind , das erst nur die Angelegens
heit seiner glücklichen Eltern war , bald das Kind des ganzen
Schiffes wurde und es dauerte keine zwei Tage , da hatte das
Kind der „ Ozeana " eine vollständige Säuglingsausstattung .
die zwar in Farbe und Muster nicht ganz einheitlich war , bie
aber doch ihren Zweck erfüllte , und die vor allem ein Beweis

dafür war , daß deutsche Menschen , wo immer sie zusammens
tommen und welche Umstände an sie herantreten , fich zu helfen
wissen und einander ienen Geist beweisen . der der Geist der

wahren Volksgemeinschaft ist .

Heiteres

Der Zeuge wird vernommen

, ,Was sagte der Angeklagte zu Ihnen ? "
„ Er sagte , daß er das Auto gestohlen hätte ! "

Aha , er hat aber doch nicht in der dritten Persow
gesprochen ? "

, ,Nein , wir waren beide allein ! "

" Berstehen Sie mich doch richtig , Herr Zeuge ! Ich meine ,
ob er gesagt hat : „ Ich habe das Auto gestohlen ?"

, ,Nein , Herr Richter , von Ihnen war get nicht die Rebe !"
( Berlingske Söndag .)

Begegnung

Frau Schwanke trifft auf der Straße ihren Hausarzt .
,,Guten Tag , Frau Schwanke " , sagt der Arzt , „ wie geht es

Ihnen ? "
, ,Danke , Herr Doktor , ausgezeichnet ! "

Und Ihrem Mann ? "
, ,Dante , auch sehr gut ! "

Und was machen die Kinderchen ? "
„ Ja , Herr Doktor , Sie müssen schon entschuldigen , aber wir

find alle ganz gesund !" ( Husmodern .)

Die Unterkette

Ein kleiner Dampfer einer großen Schiffahrtslinie follte
eines Tages wieder eine Fracht antreten . Kurz vorher geschah
aber ein fleines Unglück , die Ankerkette riß entzwei , und der
Kapitän telegraphierte an seine Direktion und bat um eine neue

In der Antwort hieß es , daß man den Vorfall nicht vers
stehen könne , die Kette wäre für soundso lange berechnet ,
und sie hätte bloß ein Jahr gehalten . Es müsse ein Irrtum
vorliegen . Der tüchtigste Theoretiker der Firma hätte
persönlich die Berechnungen geleitet und diese Berechnungen
wären noch niemals falsch gewesen .

Aber der Kapitän war ein vernünftiger Mann . Er teles
graphierte sofort zurück : „ Melde hiermit , daß die Ankerkette
in der Theorie noch hält , in der Praxis aber ist sie leider
geriffen ! " ( Svensta Journalben . )



Leuchtendes Land
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Mit ruhigem Blick , in dem ein Entschluß unwandelbar
feststand , schaute Thomas den Engländer an :

Würden Sie an meiner Stelle anders handeln ? "
Langsam hob MacLaglen seine rechte Hand und reichte sie

dem Deutschen .

Fünfundzwanzigstes Kapitel
Einförmig rannen die Stunden dem Gefangenen hin . Er

faß hinter der Baracke und sah hinaus in die unendliche Weite .
Der Zaun hemmte den Blick nicht und nicht die Gedanken . Die
gingen mit den Blicken und schwebten in ferner Höhe um den
zarten , wolligen Hauch , der sich kaum abhob von der lichtzit =
ternden Bläue .

Ein Lastwagen schien am Tor vorgefahren zu sein . Die fra¬
gende Stimme des Postens war zu hören , eine andere , die un¬
wirsch etwas rief . Vielleicht brachten sie neue Gefangene . Doch
dann wäre der Wagen wohl ins Lager gefahren .

Ein Soldat tam mit dem Befehl , sofort mit zum Komman¬
danten zu kommen . Gaben die noch immer nicht Ruhe ? Rich¬
tig , da saß auch wieder Hauptmann Mac Laglen . Der Posten
mußte das Zimmer verlassen . Thomas sah finster auf die
beiden Offiziere .

Da trat der Hauptmann zu ihm . „ Mister Hoffingott , was
ich Ihnen jetzt sage , geschieht nicht , um etwas zu erpressen oder
zu erschleichen . Auch nicht , um Sie zu quälen . Ich möchte
Ihnen helfen ."

„ Ich sage nichts " , antwortete Thomas , ich bin kein Ver¬
räter .

Mac Laglen lächelte : „ Wir brauchen von Ihnen nichts
mehr zu erfahren . Wir wissen schon alles , was uns an der
Gegend am Berg interessiert . Hören Sie : Die deutsche Truppe
hat Moschi geräumt und ist weit nach Süden ausgewichen .

Ausgewichen , vielleicht , aber sie kommt wieder , das ist
gewin !"

"

,, Vielleicht . Ich glaube es allerdings nicht . Doch ich habe
Sie nicht rufen lassen , um mit Ihnen die Kriegslage zu be¬
sprechen . Ich sagte schon , ich will Ihnen helfen .'

Mißtrauisch sah Thomas den Engländer an . Wenn er
nichts mehr erfragen wollte von der Front , was wollte er
bann ?

„ Draußen steht ein Wagen mit Frauen , die wir aus dem
Kilimandscharogebiet abtransportieren mußten . Ihre Frau ist
darunter ."

Er schwieg , als er sah , wie der Farmer erschrat .
Wollen sie nicht die Verpflichtung eingehen , nicht mehr

gegen uns zu kämpfen ? "
In Thomas sprang noch einmal der schwere Kampf auf zwi¬

schen Liebe und Pflicht , den er beendet zu haben glaubte . Müh¬
sam stieß er hervor : , ,Was ist dann , wenn ich

Dann kann Ihre Frau mit Ihnen zurückfahren auf die

Jokele wußte , wo das englische Feldlager lag , das genüge
allen . Was zu tun war , würden ihnen die Spuren sagen , die

Roman von Luis Trenterte zu lesen verstanden , viel , viel besser als alle Deutschen

als sei dies das Selbstverständlichste von der Welt und auch
das Einfachste .

, ,Vier gegen dreißig . . . ? "
„ Fünf gegen dreißig !" verbesserte Jokele .
„ Du hast ja kein Gewehr ! "
„ Ich hab ein Gewehr da " , sagte der Junge und deutete mit

dem Finger auf seine Stirn .
Die Astaris wollten es überschlagen . Die hierzu nötige

Müdigkeit hatten sie überreichlich . Der Berg lag ihnen noch
in den Knien und hinter den Lidern .

, , Ihr bleibt bestimmt da ? "
, ,Ganz bestimmt ."
, ,Dann hole ich mir das Gewehr vom Bana . Und Jan ist

da und Cahigi und der Bana

Also ließ Jokele die müden Burschen im Schatten zurück und
wendete sich wieder Pilatus zu . Aber die Nacht hrach an , noch
ehe der Hof vor ihm sichtbar wurde . Er kletterte auf einen
Baum und verbrachte in seinem Geäst die Nacht .

tam , nahm er einen Steden auf und rannte wie besessen hinter
Bei Tagesgrauen stapfte er weiter . Als er an den Hof .

einer der ruhig grasenden Kühe her , als habe er seit gestern
und die ganze Nacht hindurch nichts anderes getan als Kühe
getrieben . Unauffällig schlenderte er zum Haus .

Der Bana war nicht mehr da , sie hatten ihn mitgenommen .
Die vier Engländer , die zum Schuße der Boma zurückgeblieben
waren , lämmerten sich nicht um den schwarzen Lauser , sie kann¬
ten ihn von gestern her .

Wo er die Nacht über gesteckt habe , fragte ihn Jan .
Da weihte er ihn ein . Jan wußte , wohin sie den Herrn

gebracht hatten . Dann ging Jofele zu Cahigi und wisperte
lange mit ihm . Früh am Morgen verließ Cahigi die Farm
und stieg mit einem dicken Holzrohr an der Wasserzufuhr berg¬
auf . Daß in dem Holzrohr zwei Gewehre steckten , das von
Bana titola und von Bana Hackl , tonnten die beiden Englän¬
der , die ihm das Tor der Hede öffneten , nicht ahnen . Auch
nicht , warum gleich darauf Jofele mit so viel Lebensmitteln
die Boma verließ . Damned fellows , wollt ihr das allein ver
schlingen ? " fragten sie lachend . Jokele patschte sich grinsend
auf den Magen . Er würde schon hungern für seinen Bana ,
aber die Askaras mußten verpflegt werden , das wußte er . Und
Cahigi liebte das Essen auch .

Die vier Askaris waren noch auf dem alten Blaz . Sie
schliefen noch immer oder schon wieder .

Mit dem Essen brachte Jotele auch einen Plan , den er
unterwegs ausgeheckt hatte . Er legte ihn dar . Seine Augen
waren dabei beredter als sein Mund . Er wurde begriffen , es
erhob sich kein Einwand . Nicht einmal beim flugen Cahigi .
Wenn sie es ganz schlau anpackten , tönnte es gehen .

Farm, sobald die Gegend nicht mehr Kampfgebiet ist. Was in General Weygand :acht Tagen der Fall sein wird ."
, ,Rann sie denn nicht allein auf der Farm bleiben , wenn da

teine Gefahr mehr ist ? "
Hauptmann Mac Laglen sah den Gefangenen fest an : „ Das

geht nicht , solange ihr Mann darauf wartet , daß seine Truppe
wieder gegen das Gebiet vorrückt . "

Der Hauptmann gab dem Kommandanten eine furze Dar¬
stellung des Gesprächs . Da wendete sich der Kommandant an
Thomas , und Mac Laglen übersetzte seine Worte : Sie ändern
mit Ihrer Weigerung tatsächlich nichts . Als Gefangener fön¬
nen Sie doch auch nicht gegen uns fämpfen ? "

Thomas ' Augen flirrten unruhig . Was geschieht mit mei¬
ner Frau , wenn ich nein sage ? "

Der Hauptmann zuckte bedauernd die Schultern : Ihre
Frau und Ihr Kind kommen zunächst in ein Sammellager .
Aber seien Sie unbesorgt " , fuhr er rasch fort , als er sah , mie
der Mann zusammensaďte , dort wird ihnen nichts abgehen ."

Lena und Christoph in einem Lager , beengt , bewacht , zu¬
fammen mit vielen anderen ! Ein heißer Schmerz bäumte sich
in Thomas auf . Dann aber trat zum grenzenlosen Erstaunen
der Engländer ein hellerer Zug in sein Gesicht : Mit vielen
anderen ! Das war der Entscheid , den die Pflicht gebot , die
Ehre und die Liebe zum Vaterland , Lena , so hatte sie ent¬

fchieden .
Thomas Hoffingott riß sich zusammen und sprach das eine

Wort aus , von dem er wußte , daß es seinem Schicksal eine
Harte Wendung geben mußte : „ Nein !"

Der Hauptmann blickte ihn kopfschüttelnd an : „ Dann
nehmen Sie Abschied von Ihrer Familie !"

Der Poften trat wieder ins Zimmer . Thomas wurde zu
einem am Lager haltenden Lastwagen geführt . Inmitten an
derer Frauen saß Lena . Den kleinen Christoph hatte sie an sich
gebrüdt , er war so müde und schäfrig , daß ihm die Augen zu¬
fielen . So sah er seinen Vater nicht , und Thomas ließ ihn
fchlafen .

gen

-

Hilflos stand der Mann da . Er konnte nichts sagen , teine
Worte finden , um das harte , grausame Schicksal irgendwie zu
mildern . Er schaute in Lenas Augen , die feucht waren und in
ftummer Gebärde von ihm Abschied nahmen . Der Schmerz ist
zu groß sie fonnten nicht einmal allein miteinander reden ,
es wurde Thomas auch nicht erlaubt , den Wagen zu bestei¬

Und wie er nun so das stumme , schmerzdurchwühlte ,
entsagende Antlig Lenas vor sich sah , war es ihm plöklich , als
sei diese junge Mutter gar nicht mehr auf dieser Welt , als
hätte das große Leid eine Heilige aus ihr gemacht , so abgeklärt
und still ergeben schien sie ihm jetzt .

, ,Lena , liebe Lena , verzeih - was wir tun , geschieht für un¬
fere Kinder für die Zukunft . . . wir werden uns wieder¬
feben .

Sie reichte stumm die Hand hinunter , wollte ihm über die
Augen fahren , sein Haupt streicheln da bedeckte er sie mit
Küssen , zu denen sich eine heiße Zähre gesellte . Lena spürte es
wohl . So fand sie in dieser bitteren Minute den Trost einer
großen , unendlichen Liebe .

"

-

Der Wagen fuhr an , rollte fort . Viele müde Hände wink¬
ten . . . Thomas sah unverwandt der Staubwolke nach , die sich
in der Ferne verlor . Es würgte ihn in der Kehle , seine Augen
füllten sich mit salzigem Naß . . . er schämte sich vor den bei¬
den Wachsoldaten , die neben ihm standen

99Er hätte es anders haben können " , dachte Mac Laglen ,
„ aber vor seinem Gewissen hat er es vielleicht besser so . . ."

Jofele hatte den Auftrag seines Herrn erfüllt , war auf den
Hof hinausgeschlendert , hatte Eimer hergeschleppt , bis das
Feuer kleiner wurde im Stall , war dann einer Kuh nachge¬
rannt , scheinbar , um sie beizutreiben , hatte sie aber absichtlich
immer weiter hinausgejagt . So war er unbemerkt vom Hof
gekommen .

Er schlug die Richtung ein , die ihm der Bana gewiesen ,
ftieg die Hügelkuppe hinauf , spähte hinaus , ließ seinen Blick
aufmerksam über das Gelände streifen , lief weiter . Und noch
am Abend desselben Tages stand er tief verschnaufend bei den
vier Astaris und berichtete ihnen das Betrübliche : Der Bana
ist gefangen !

Wie viele Engländer ? "
Dreißig schon . . . mindestens . . ."

Unschlüssige Mienen .
Was sollen wir machen ? "

und Engländer . .
Nachts marschierten sie . Cahigi und Jokele mit dem Ges

wehr , wie richtige Soldaten .
Cahigi , hast du Streichhölzer ?"

Als Antwort schepperte Cahigi mit der Schachtel .
Jofele kniff die Augen zusammen ; für ihn bestand kein

Zweifel , eine ganz glatte Sache würde das sein .
Eine Nacht noch ging dahin , am Morgen trug der Wind

fernen Lärm zu ihnen her . Bald konnten sie die einzelnen
Geräusche unterscheiden : Scheppein von Eimern . Kommando¬
rufe , Motorengeräusch .

Im dichten Busch machte sie halt und ruhten sich ein paar
Stunden aus . Jofele legte sein Gewehr neben Cahigi .

Ihr bleibt da im Busch , bis ich wiederkomme ! "
Jofele machte sich auf den Weg , dem Lager zu .
Es war am Nachmittag . Drei Uhr etwa , der Sonne nach .

Als wäre er ein englischer General , nicht ein kleiner Negeroub ,
so unbekümmert spazierte Jotele dem Lager zu , und in allers
schönster Frechheit ins Lager hinein .

Bald hatte ihn ein Posten am Kragen : Was wollte der
halbwüchsige Lausbub ?

bralle
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Er wurde dem Kommandanten vorgeführt . Was wollte der
Bengel ? Seinen Herrn besuchen , bei ihm bleiben ? Der Koms
mandant , von so viel Regertreue gerührt , rigf erst mal Haupts
mann Mac Laglen . Der erkannte Jofele wieder . Väterlich
ermahnte der Hauptmann den kleinen Schwarzen , wieder nach
Hause zu gehen .

„ Sehen " , batGefangene dürften teine Boys haben .
Jofele , und verdrehte die Augen , „ guter Bana " .

Also erlaubte man ihm , seinen Herrn zu begrüßen . Dann
aber müsse er das Lager wieder verlassen . Zu Jokeles Verdruß
ging ein Posten mit .

I sein da !" begrüßte er den überraschten Gefangenen . Und
wieder sagte Jokele in der abgelauschten Mundart seines Herrn :
„ I sein da !"

, , Jokele !"
Der Posten begrinste wohlwollend die komische Begrüßung .
" I sein da !" zum drittenmal , diesmal mit eigenartiger Bes

tonung . Wollte der Junge damit etwas Besonderes andeuten ?
Thomas fragte nach den Kühen , die er hatte holen sollen ,

der Jokele , damals , als die Massai gekommen waren . Der
Posten fand das langweilig .

Sab sie funden " , sagte Jokele und blinzelte . „ Alle und
noch eine mehr , Cahigi !" setzte er dreist hinzu .

( Fortsetzung folgt )

Jst Frankreich stark genug ?
Frankreich von seinem früheren Generalstabschef gesehen

XI .
Noch eine letzte Betrachtung , ehe ich das Landheer verlasse !

Es ist unbedingt erforderlich , daß die Aufstellung der Kräfte
erster Linie der Dedungsarmee auf volle Kriegsstärke , ohne das
Leben des Landes zu beunruhigen und ohne die Mobilmachung
zu stören , durchgeführt werden kann . Es lohnt , bei diesem Ge¬
danken zu verweilen . Der hohe Grad der Friedensorganisation ,
den diese Einheiten haben , muß so sein darauf ist bestanden
worden , daß sie durch einen noch so unerwartet einsetzenden
Angriff nicht überrascht werden können . Es ist aber ferner
flar , daß gewisse Anzeichen die Regierung beunruhigen und ihr
den Wunsch eingeben können , die Dedungstruppen , ohne noch
länger zu warten , auf ihre volle Kriegsstärke zu brin¬
gen . Es ist dann auch möglich , daß es bei Fortdauer der Ge¬
fahr angezeigt ist , die Periode der Vorsichtsmaßnahmen eine
türzere oder längere Zeit aufrechtzuerhalten . Schließlich kann
man sich die Notwendigkeit zu einer militärischen Operation
mit beschränktem Ziel denken , die das Eingreifen sofort ver¬
füngbarer Kräfte erfordert .

Es besteht also ein starkes Bedürfnis , daß die vorgeschobenen
Kräfte der Deckungstruppen verwendungsbereit gemacht werden
tönnen , ohne daß man eine auch nur teilweise Mobilmachung
einleitet . Das erfordert einige besondere Anordnungen be¬
züglich der Einberufung der Mannschaften und der Aushebung
des Materials . Es ist kein Zweifel , daß eine kürzlich gemachte
Erfahrung unser Heer dazu veranlaßt hat , sich von der Starr¬
heit eines Systems zu lösen , das sich nicht nach dem Bedürf¬
nissen des Augenblicks abändern ließ . Sollte es noch nicht ge =
schehen sein , so müßte es so bald wie möglich nachgeholt werden .
Unsere Nachbarn verstehen es , solche stillen Vorbereitungen
durchzuführen , die weder die Bevölkerung noch die Kreise der
Diplomaten beunruhigen .

die

Im ganzen befindet sich das Heer in einem Zustand , der in
jeder Hinsicht Zuversicht einflößt . Seine Dienstgrade sind viel¬
leicht die besten , die es je gehabt hat . Es zählt von oben bis
unten eine große Anzahl von Führern und Unterführern , denen
die Kriegserfahrung , eine ununterbrochene Arbeit und
schwierigen Verhältnisse , unter denen sie das Leben eines zeit¬
weise an Stärken zu geringen Heeres aufrechterhalten mußten ,
eine wunderbare Fülle von moralischen und beruflichen Eigen¬
schaften verliehen haben . Seine Organisation ist stark und
zweckmäßig . Sie braucht weder umstürzende Neuerungen noch
Universalheilmittel . Nur Lücken sind auszufüllen , und das
sofort .

Die Luftwaffe

Im Rahmen der für die Landesverteidigung erforderlichen
Gesamtanstrengung ist es die Aufgabe der Luftwaffe , vor allem
die feindliche Luftoffensive , mag sie noch so plöglich einsehen ,
zum Scheitern zu bringen , ferner aufzuklären und die Tätig =
keit der Armeen zu unterstützen . Damit hat sie ihren Anteil
an der Gesamtoperation auf sich zu nehmen . Unter Umständen
hat sie die Offensive bis in das Herz des gegnerischen Landes
vorzutragen .

Die deutsche Luftwaffe wird bald imstande sein , eine Masse
von 1500 Flugzeugen zu einem überraschenden Luftangriff ein¬
zusehen . Um diesen zum Scheitern zu bringen , müssen außer
allen für eine passive Verteidigung erforderlichen Maßnahmen ,
die für eine Verminderung der Verwundbarkeit der Angriffs =
ziele unbedingt erforderlich sind , die Luftwaffe und die Flieger¬
abweherartillerie instand gesetzt werden , um den feindlichen
Unternehmungen träftig begegnen zu können . Nur so kann deren
Angriff gebrochen und können ihnen Verluste von endgültig
entscheidender Bedeutung beigebracht werden . Von dem Er¬
folge in dieser Zeit der Feindseligkeiten hängt die erfolgreiche
Durchführung der späteren Luftoperationen und die reibungs¬
lose Ingangsetzung der Kriegsfabrikationen ab . Die erste Auf¬
gabe ist , wie man sieht , für alle Wehrmachtteile die gleiche .

In dieser Zeit kann das Heer jedoch nicht ohne Flieger aus¬
fommen , weil der überraschende Angriff zu Lande von einerLosmachen , freimachen !" sagte der Junge mit einem Ten , bedeutenden Entfaltung der Luftwaffe begleitet sein wird . Um

diefer gegenüber standhalten zu können , haben die Einheiten
unserer Deckungstruppen von der ersten Stunde an ein unab¬
weisbares Bedürfnis nach gut ausgebildeten Fliegerstaffeln ,
die für sie aufklären , das Schießen der Artillerie regeln und
die Beobachtung des Feindes verhindern .

Das ist eine schwierige Aufgabe , denn die Staffeln werden
gegen einen zahlenmäßig überlegenen Feind ( !) vorzugehen und
sich aus schwierigen und verschiedenartigen Lagen herauszus
finden haben . Die Führer der großen Verbände der Deckungss
truppen müssen um so genauer unterrichtet werden , je schwächer
ihre Reserven sind . Nur diese Aufklärung kann ihnen die
Möglichkeit geben , die Reserven zweckmäßig zu verwenden .

Die folgende Periode wird die des Eintritts der Massen in
die Kampflinie , des

Aufmarsches der Kräfte

und die Schlacht sein . Dabei wird die Tätigkeit der Luftwaffe
in Verbindung mit den Armeen in vollem Umfange einsehen :
tief durchgeführte Aufklärungsflüge zur Aufklärung für die
Führung , Beobachtung des Schießens von Tausenden von Battes
tien , Verlängerung der Tätigkeit der Artillerie durch Bombens
angriffe bis in das Hintergelände des Schlachtfeldes , alles
Aufträge , während deren Dauer die gleichzeitige Tätigkeit der
feindlichen Luftwaffe unterbunden werden muß .

Eine andere Art der Tätigkeit wird jenseits des Schlachts
feldes durchzuführen sein , nämlich die , die lebenswichtigen
Zentren des Feindes anzugreifen , seine Transporte lahmzus
legen , seinen Nachschub zu erschweren , ihn durch die dauernde
Drohung mit einer beängstigenden Gefahr zu bedrücken .

Dieser Art sind die Aufgaben . Um sie erfüllen zu können ,
ist die Qualität des Materials ebenso notwendig wie ein hoher
Wert des Personals , denn das Flugzeug kämpft in der Schlacht
offen . Es verfügt weder über die Deckung durch eine Schuh¬
wehr noch über den Schutz durch die Artillerie . Nur seine
eigenen Eigenschaften an Kampfkraft und an Wendigkeit ers
lauben es ihm , je nach den Umständen seinen Gegner die Uebers
legenheit fühlen zu lassen oder sich seiner Einwirkung zu ents
ziehen .

Jede Art eines Apparates : Aufklärung , Jagd oder
Bomber muß deshalb für seine besondere Aufgabe voll ges
eignet sein . Auf dem neuzeitlichen Schlachtfeld ist eine gewisse
Spezialisierung notwendig , besonders bei der Luftwaffe . Wenn
man der verführerischen Versuchung nachgibt , ein für mehrere
Aufgaben geeignetes Flugzeug zu besitzen , so bindet man es an
so viele Bedingungen , daß man schließlich einen mittelmäßigen
Apparat erhält . Sind wir nicht in diesen Fehler bei den Auf¬
flärungsflugzeugen verfallen , bei den so berühmten Botez 54 ,
deren Unterlegenheit im Feuer sich soeben jenseits der Pyre¬
näen ( !) erwiesen hat ? Eine erfreuliche Auffrischung ist im
Gange , durch die unsere Aufklärungsflieger mit neuen Appas
raten ausgestattet werden sollen , welche die unbedingt ers
forderlichen Eigenschaften haben . Sie muß schnell zu Ende ges
führt werden .

Unsere Jagdflieger
verfügen dagegen über ein ausgezeichnetes Material , was Flug .
zeuge wie Bewaffnung betrifft . Es ist zur Zeit jedem auss
ländischen Material überlegen , so daß unsere Jagdstaffeln für
den Feind besonders gefährlich sein würden .

Die Bomber sind mit Flugzeugen ausgestattet , die für die
Steuerung , den Bombenabwurf und das Schießen gut geeignet
sind , die aber , weil sie nicht schnell genug sind , zu leicht von
den feindlichen Jagdfliegern eingeholt und in der Ausführung
ihrer Aufgabe stark behindert werden können .

Somit ist , verglichen mit dem Material der fremden Lufts
waffen , unser Material an Jagdflugzeugen ausgezeichnet und
an Bombern beachtenswert . Das Material der Aufklärungs .
flieger bedarf aber der sofortigen Erneuerung .

Fortsetzung folgt )



Das Auto der Rettungsraketen
Eine interessante Neuerung im

Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat
erstmals einen Kraftwagen in Dienst gestellt , mit
dem die Rettungsraketen , die bei schwieriger Bergung von Ge¬
strandeten eingesetzt werden , in kürzester Zeit an die Unfall¬
stelle gebracht werden können .

Wenn Sturm die Fluten peitscht und hohe Wellen an die deutsche
Nordsee oder Ostseeküste wirft , herrscht in den Dienstzimmern
des deutschen Küstenrettungsdienstes fieberhafte Aufregung . Mit
gespannter Aufmerksamkeit beobachtet man die Telefonapparate ,
ob nicht vielleicht ihr schrilles Läuten die Unheilbotschaft bringt ,
das irgendwo Schiffbrüchige mit dem tobenden Meer kämpfen
und vom Lande her Hilfe erflehen . Dann springen mutige
Männer in die bereitstehenden Rettungsboote und nehmen den
Kampf mit den Naturgewalten auf . Manchmal aber , wenn
Himmel und Wasser ihr Spiel zu toll treiben , muß man auf die
Fahrzeuge verzichten und dann werden vom Ufer aus nach den
gestrandeten Schiffen Rateten abgeschossen ( hauptsäch
lich an der schleswig - Holsteinischen Küste ) , durch die mit Hilfe
einer sinnreichen Vorrichtung den um ihr Leben Kämpfenden
lange Leinen zugeworfen werden , mit denen sich die Schiff¬
brüchigen auf festen Boden retten können .

Bisher wurden diese Raketen , die in höchster Not als letztes
Mittel zum Einsatz kommen , mit Pferdefuhrwerken an die Stel¬
len gebracht , die dem Unfallort am nächsten waren . Nun aber
hat die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger in
ihrem ständigen Bestreben , den Kampf mit dem tobenden Meer

deutschen Küstenrettungsdienst

| immer siegreicher zu gestalten , eine Neuerung eingeführt , das
Auto der Rettungsrateten . Die Bewohner von He is
ligenhafen , dem Städtchen an der Nordküste der Halbinsel
Wagrien in Schleswig - Holstein , waren höchst überrascht , als
dieser Tage , ein Kraftwagen in ungewöhnlicher Form und mit
merkwürdiger Last durch die Straßen eilte . Auf seinem Deck
trug er eine Boje , ein komplette Scheinwerferanlage
und schließlich gar noch ein Gummifloß . In seinem In¬
nern barg er die bekannten Rettungsraketen und Berge von
Tauen , und schließlich bot er auch noch einer Anzahl von Män¬
nern Plaz . Verwundert folgten die Blicke der Fischer , Ma¬
trosen und Frauen dem merkwürdigen Fahrzeug , bis es sich
herumgesprach , daß das erste „ Auto der Rettungsraketen " seine
Probefahrt unternahm .

Für den 24 . Auguji :
Sonnenaufgang : 5 . 24 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 42 29

4 . 06 Uhr

"
Mondaufgang :
Monduntergang : 18 . 41

Hochwasser
Borfum
Norderney

9. 37 und 22 . 20 Uhr .
9. 57

Norddeich 10 . 12
22 . 40
22 . 5533

48
1.2

Leybuchtstel 10 . 27
Neuharlingersiel 10 . 40

23 . 10
23 . 23

**
" "

10 . 44
10 . 49

23 . 27 99
23 . 3299 19

10 . 37 23 . 20" 99
Emden , Nesserland
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

11 . 14 33
0. 20

23 . 57
12 . 30

19
99

1. 10 "
1. 44
1. 49

13 . 20
13 . 5433
13 . 59

13
99

23 95

Bensersiel
Greetstel
Westeraccumersiel

Ausgabeort Bremen

Bisher wurden Pferde im Gilgalopp über die Straßen ge- Wetterbericht des Reichswetterdienste
jagt , wenn der Ratetendienst in Tätigkeit treten mußte . Jetzt
aber hat sie der Motor verdrängt , der dienstbereiter , zuver =
lässiger und vor allem schneller ist . Achtzig Stundenkilometer
fann der neue Kraftwagen leisten , er braucht sich seinen Weg
nicht allein auf angelegten Straßen zu suchen , sondern kann auch
Felder und Wiesen durchqueren , da seine Spezialfonstruktion
geländegängig gebaut ist . Dieses Fahrzeug erweitert
den Wirkungskreis der einzelnen Stationen des Küstenrettungs¬
dienstes , weil es in fürzester Zeit größere Entfernungen zurück¬
legen kann . Wieder einmal steht die Technik den Menschen im
Kampf gegen den Tod bei , ein Gefühl der Beruhigung für jene
Tapferen , die auf dem Meer ihr Leben einsehen und in Ge¬
fahr bringen . ეს.

Aussichten für den 24 . August : Bei Winden aus Süd bis
West wolkig , teilweise heiter , meist trocken , ziemlich mild .

Aussichten für den 25 . August : Fortdauer des im Ganzen
freundlichen , nur gelegentlich zu Niederschlägen geneigten
Wetters .

Die schwimmende Meister -Elf
Deutsche Seeleute , die auf fünf

Die internationalste Fußballmannschaft der Welt ist zweifel¬
Tos die bekannte und erfolgreiche schwimmende Elf des
deutschen Weltreisedampfers Reliance " , die
Hunderte von Kämpfen auf allen fünf Kontinenten gegen
australische Reger und Hawaianer , gegen Inder und Chinesen
ausgetragen hat .

Auch auf schwimmenden Schiffsplanten hat das runde Leder ,
das Millionen Sportfreunde in seinen Bann zieht , seine An¬
hänger . Erst beim großen Turn - und Sportfest in Breslau
hatte man jüngst Gelegenheit , einem Fußballspiel zuzusehen ,
das nur von Seeleuten ausgetragen wurde . Man
mag überrascht gewesen sein über die erstaunlichen Leistungen ,
die unsere Matrosen bei dieser Gelegenheit zeigten . Fast alle
großen deutschen Ozeandampfer haben aus ihren Besagungen
eine Fußballelf gebildet , und die Fußballkünstler der Bre =
men " sind nicht minder bekannt als die der „, ,New York "
oder der „ Europa " .

"

Die internationalsten von diesen Fußballern auf hoher See
find jedoch zweifellos die elf Spieler des deutschen Welt =
reisedampfers Reliance " , die in Westindien ebenso
bekannt sind wie etwa im Nordland oder an der Mittelmeer¬
tüste . Sie sind auf allen fünf Kontinenten dem runden Leder

Kontinenten Fußball spielten

nachgejagt , unter der Sonne Afrikas und in der Tropenglut
Australiens ebenso , wie in Alaska oder in Norwegen . In
Zonen , in denen man von Deutschlands berühmtesten Meister¬
mannschaften aus Nürnberg und Schalke keine Ahnung hat ,
spricht man voller Hochachtung von den elf Jungens der
, , Reliance " , die in fünf Jahren von 240 Fußballspielen , die
sie in allen Erdteilen austrugen , über 160 gewonnen
haben .

Dabei sind die schwimmenden Fußballer der , ,Reliance "
durchaus nicht immer auf leichte Gegner gestoßen und hatten
sich stets mit ungewohnten klimatischen Verhältnissen abzu¬
finden . Die deutschen Seeleute besiegten in Hawai eine Ein¬
geborenen -Mannschaft mit großer Sicherheit und wurde zum
Lohn von den schönen Insulanerinnen bekränzt
und im Triumphzug über den Plaz geführt ,
was sie sich sicherlich gerne gefallen ließen . Geradezu höllisch
aber war ein Kampf , der in Haifa gegen eine arabische
Fußballmannschaft ausgetragen wurde . Die Araber legten sich
mit einer solchen Leidenschaft ins Zeug , daß sie im Eifer des
Gefechts manchmal zuerst auf den Mann und dann erst auf
den Ball losgingen , und der Schiedsrichter , ein britischer
Marineoffizier , hatte es angesichts der Erregung der einges

Entgleisungssicherer -Schnellverkehr mit 500 Stundenkilometern
Stromlinien -Gelentbahn mit „ X - Beinen "

wagen und Eisenbahn , sondern sie besitzen außerdem noch einen
um sechsmal fleineren Rollwiderstand . Es ist
heute tatsächlich so : unter gleichen Voraussetzungen brauchen
Flugzeuge 70 bis 100 Kilogramm , Kraftwagen 15 bis 20 Kilo¬
gramm , Eisenbahnen dagegen nur zwei bis drei Kilogramm
Zugkraft aufzuwenden , um eine Tonne Last fortzubewegen !

Schnellzüge auf den Grünstreifen der Reichsautobahn ?

Mit Reisegeschwindigkeiten von mehr als
500 Stundenkilometer fann in vielleicht schon sehr
naher Zukunft auf dem festen Lande gerechnet werden , denn
die Fragen der Sicherheit und Wirtschaftlichkeit glaubt der
Erfinder und Ingenieur Professor Kurt Wiesinger gelöst
zu haben . Seine bisherigen Forschungen haben so verblüffend
gute Ergebnisse gezeigt , daß sich im Ruhrgebiet unter dem Vor¬
siz des Oberbürgermeisters der Stadt Essen ein Industriellen¬
ausschuß gebildet hat , der die Angelegenheit weiter verfolgt .
Wie ernst amtliche Stellen des Reiches die Sache nehmen , wird
am besten dadurch beleuchtet , daß das Reichsministerium , dem
die Pläne der Erfindung vorlagen , dorthin einen Beobachter
entsandt hat .

Es schien fast so , als ob auf der festen Erde die Geschwindig¬
teiten nicht mehr wesentlich gesteigert werden können . Heute
sind sie mehr als zehn Jahre hinter den Geschwindigkeiten in
der Luft zurück . Aber es besteht die Möglichkeit , daß mir schon
bald miterleben werden , wie dieser große Unterschied durch die
Erfindung Professor Wiesingers mit einem Schlage aufgeholt ,
vielleicht sogar noch überboten werden wird . Die Frage des
entgleisungssicheren Schnellverkehrs beschäftigt den Forscher be¬
reits seit 25 Jahren . Seine Arbeit hat ihm im Laufe der Zeit
mehrere Reichspatente eingebracht .
Richtlinien und Baugrundsäze teilweise bereits Eingang in
die Praxis gefunden haben , beschäftigt sich erst jetzt die breite
Oeffentlichkeit mit seinen Plänen .

Das motorisierte Schienenfahrzeug

Obwohl seine

Der Erfinder geht von folgenden Ueberlegungen aus : Um
die Geschwindigkeit der anderen erdgebundenen Fahrzeuge zu
übertreffen , bauen die Eisenbahnen übermäßige Antriebs¬
leistungen von hundert und mehr Pferdestärken ie Nuzlast ohne
Rücksicht auf die Kosten ein . Bei den Kraftwagen liegen die
Verhältnisse ähnlich , obwohl diese im Hinblick auf ihre Hand¬
lenkung und mit Rücksicht auf die Gefahr des Plagens eines
Luftreifens für Geschwindigkeiten von über 250 Kilometer pro
Stunde nicht so geeignet sind . Großzügige Autobahnen werden
geschaffen , damit auch dieses Verkehrsmittel so hohe Geschwindig =
feiten wie möglich entfalten kann . Bei Flugzeugen wie Kraft¬
wagen tommt überdies jede Geschwindigkeitserhöhung wegen
des geringen Fassungsvermögens besonders teuer
zu stehen . Besonderen Anforderungen an Wirtschaftlichkeit ,
Schnelligkeit und Sicherheit würde ohne Zweifel ein mit ent¬
sprechendem Motor versehenes Schienenfahrzeug genügen , das
über eine Geschwindigkeit von mehr als 250 Kilometer je
Stunde hinausgeht und gewisse Vorbedingungen erfüllt , wie
zum Beispiel Entgleisungssicherheit , Massenverkehr , bestimmte
Bauart , Gleissystem usw . Uebrigens entfallen bei solchen
Schienenfahrzeugen nicht nur die Nachteile von Flugzeug , Kraft¬

Wissen Sie

Dennoch ist auf dem Gebiete der Eisenbahn noch nicht ein
so großer Fortschritt erzielt worden , um die Entwicklung zu
fördern und für die nächste Generation vorzuarbeiten , wie es
auf dem der Kraftfahrt durch die Anlage der gewaltigen Auto¬
bahnen geschah . Wenn man unsere Großstädte untereinander
durch eine wirtschaftliche und , das ist Vorbedingung , entglei¬
sungssichere Schnellbahn Don etwa 500 Kilometer
Höchstgeschwindigkeit verbinden könnte , so würde das
tatsächlich einen unabsehbaren Fortschritt in unserem Verkehrs¬
wesen bedeuten . Von Berlin nach Hamburg könnte
man in einer guten halben Stunde , von Berlin
durchs Ruhrgebiet nach Köln in knapp anderthalb Stunden und
bis nach Paris in etwa zwei Stunden gelangen .

Zwangslauf verhindert jede Entgleisung

Die Wiesingersche Schnellbahn bietet diese Möglichkeiten !
Große Höhenunterschiede in der Linienführung , die Schwierig¬
keiten des Anfahrens und Bremsens sowie furze Stations¬
entfernungen fallen dabei wegen der besonderen Bauart kaum
oder gar nicht ins Gewicht . So würden auch die Hoch - und
Untergrundbahnen unserer Weltstädte und die seit fast zwei
Jahrzehnten geplante Städte -Schnellbahn im Ruhrgebiet ihre
Vorteile daraus ziehen können . Die neue Schnellbahn ist als
Hochbahn besonders billig . da sie keine Niveaufreuzungen
besitzt , nur ein Minimum an Grunderwerb erfordert und ohne
Mühe bis ins Herz der Städte geführt werden kann .

Bei der heutigen Eisenbahn wiegt ein Sitzplatz eines D =
Zugwagens mit Lokomotivanteil rund 1000 Kilogramm ! Und
das Plaggewicht beim Kraftwagen , der ja meist auf einer viel
schlechteren Fahrbahn zu fahren hat , beträgt 200 bis 300 Kilo¬
gramm . Da die neue Schnellbahn aber äußersten Leichtbau an
die erste Stelle sezen kann , lassen sich diese Zahlen weit unter¬
bieten , und es wird obendrein noch Werkstoff gespart . Aller¬
dings hat das auch einen großen Nachteil , denn die Fahr - oder
Entgleisungssicherheit beruht heute auf dem Wagengewicht ,
also auf der Schwerkraft . Beim Leichtbau fällt dieses Hilfs =
mittel gänzlich fort , aber an seiner Stelle tritt ein viel besseres :
der Zwangslauf , bei dem eine Entgleisung völlig aus¬
geschlossen ist , es sei denn , alles bräche auseinander . Die
Schienen sind dabei um dreißig Grad nach innen ge =
neigt , und die Räder entsprechend nach innen gestürzt , wobei
die hohen Radflanschen unter die Schienenköpfe greifen , so daß
sie überhaupt nicht mehr aus den Gleisen springen können !

borenen Zuschauer , die ihre Leute mit unaufhörlichem Brüllen
anfeuerten , nicht leicht , dieses Treffen zu dirigieren .

Der

Während sich Chinesen und Japaner , auch wenn sie gegen
die Elf der Reliance " den Kürzeren zogen , stets als liebens¬
würdige und ritterliche Gegner erwiesen , die das sportliche
Können der deutschen Seeleute neidlos anerkannten ,
mochte eine australische Regermannschaft in
Sydney die Niederlage nicht zu verwinden und machte beim
Abpfiff Miene , auf ihre eigenen Anhänger loszugehen , so daß
die Besazung der Reliance " eingreifen und die Zuschauer in
Schuh nehmen mußte . Lustig war ein Erlebnis in Afrika , wo
die eingeborenen Fußballer nach dem Spiel , das sie gegen die

Reliance " - Leute verloren , von den enttäuschten Frauen , die
unter den Zuschauern waren , verprügelt wurden . In Singas
pore wurde ein Kampf gegen eine indische Mannschaft auss
getragen , die darauf bestand , barfuß zu spielen . Uebrigens
wird auf der „, Reliance " nicht nur der Fußballsport betrieben ,
sondern auch Schwimmen , Bogen , Tischtennis und Turnen , und
die aktiven Sportler unter der Besagung haben stets Ges
legenheit , auf dem Sport - und Flaggendeck zu trainieren . z6 .

Lehr - und Ausbildungsbriefe für Kleintierzüchter
Vom Reichsverband Deutscher Kleintierzüchter e . V. werden .

laufend Lehr - und Ausbildungsbriefe unter dem Titel „ Der
deutsche Kleintierzüchter " herausgegeben , deren erste Ausgabe
bereits zum Versand gelangt ist . Es erscheinen verschiedene
Ausgaben für die folgenden Sachgebiete : Ausgabe K : Kanins
chenzucht , Ausgabe G : Geflügelzucht , Ausgabe B : Bienenzucht ,
Ausgabe 3 : Ziegenzucht , Ausgabe S : Seidenbau . Neben den
Ausgaben für die einzelnen Sachgebiete erscheint eine Gesamts
ausgabe ( A ) , die alle Teile umfaßt . Die Lehr - und Auss
bildungsbriefe sind ein wichtiges Rüstzeug im Rahmen der
Förderungsmaßnahmen der Kleintierzucht im Kampf um die
Nahrungsfreiheit unseres Volkes .

-
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Kosten - und Weichenfragen sind einwandfrei gelöst , Tunnels
und Bahnhofsanlagen bieten feine Schwierigkeiten . Plangleiche
Uebergänge wären selbstverständlich zu vermeiden , da ja die
Kunstbauten für Leichtfahrzeuge weit billiger zu stehen kommen au moin
als auf den heutigen Schnellzugstrecken . In teurem Gelände
tönnte man sogar daran denken , die ganze Linie als Halbs
hochbahn auszuführen , damit die großen Grunderwerbskosten
wegfallen .

Halb -Hochbahn mit Propellerantrieb

Gäbe man der leichten Tragkonstruktion eine Freihöhe von
nur 2,50 Meter , so würde der Querverkehr unter dem Bahn
förper für Menschen und Tiere nicht mehr gestört . Querstraßen
brauchte man nur ein wenig abzusenken , um genügende Durchs
fahrtshöhe zu bekommen , so daß die heute so kostspielige Bes
seitigung von Niveaukreuzungen von selbst entfällt . Daneben
bietet die bodenfreie Linienführung geringere Einschneidegefahr
und etwas weniger Luftwiderstand für die Fahrzeuge . Da
schließlich ungewollte Berührungen nicht mehr zu befürchten sind ,
kann hier der Propellerantrieb unbedenklich angewendet werden .

Bis zu 250 Personen fann so ein neuartiger Großs
raum -Gelenktriebwagen , aufnehmen . Das lästige Wenden auf
Drehscheiben fällt fort , weil die Wagen gleichmäßige Grundriß¬
formen ohne bevorzugte Fahrrichtung erhalten , so daß sie nach
beiden Seiten gleich gut laufen können . Bei der hohen Ges
schwindigkeit müssen die Kurven ganz besonders stark übers
höht werden , aber der entgleisungssichere leichte Gelenktrieb
wagen mit schnellaufender Brenntraftmaschine fann natürlich
auch bei stärkstem Sturm weder umgeblasen werden noch aus
den Schienen springen . Auch verbrecherische Anschläge ( Legen
von Hindernissen auf den Gleiskörper usw . ) würden kaum noch
Schaden anrichten können . In bergigem Gelände könnte man
viel steilere Steigungen vorschen und würde trog der erforder
lichen größeren Zugleistung wirtschaftlicher fahren .

Modellversuche auf Ovalringbahn !

Der Erfinder schlägt sogar vor , die neue Schnellbahn in
Verbindung mit den Reichsautobahnen zu bauen ,
die sich vorzüglich eignen würden . falls man deren etwa fünf
Meter breite Grünstreifen zwischen den Fahrbahnen als Trasse
für die Schnellbahn verwenden dürfte . Ob ein solcher Plan
lebensfähig ist nud den gegebenen Notwendigkeiten entgegen .
kommt oder nicht , wird die Prüfung ergeben , deren Vornahme
von den Ergebnissen abhängt . die die Vervollkommnung der
Gesamterfindung durch Professor Wiesinger bzw. die Arbeiten
des Essener Industriellenausschusses und ihre Untersuchung sei¬
tens der interessierten Stellen zeitigen werden . Modell
versuc mit einem 2,50 Meter langen und 45 Kilogramm
schweren Wagen auf einer mehrere , 100 Meter langen Ovals
ringbahn haben die Richtigkeit der Forschungsergebnisse Pro¬
fessor Wiesingers vollauf bestätigt . Dennoch aber kann noch
niemand den Zeitpunkt voraussagen , zu dem wir das erste Mal
mit der neuen , teilweise bereits mehrfach patentierten , ents
gleisungssicheren Schnellbahn im 500 -Kilometer - Tempo fahren

Kurt Alda g .worden .

daß sich in Kühlhallen und Kühlhäusern Elektrokühlung seit Jahrzehnten bewährt ?

Der Elektrokühlschrank verbürgt daher jahrelang gleichbleibende Kühlwirkung . Er braucht keine Pflege und Aufsicht .

Automatisch regelt er die Temperaturen und gefahrlos liefert er

aus der Steckdose Elektro - Kühlung . . . und billig ist es außerdem :

HILFE



Olüb Ohau und Provinz
Selbstmord vor den Augen der Eltern

Im

Von einem tragischen Geschickt wurde eine Familie in BadZwischenahn heimgesucht , in der es zwischen Vater und SohnAuseinandersetzungen gegeben hatte , als der Sohn in animier¬ter Stimmung von der Arbeitsstelle heimgekommen war .Verlauf des Streites holte der junge Mann eine Pistole , tratdamit vor das offene Fenster der Küche , in der seine Familien¬angehörigen versammelt waren , und rief : „ Jetzt sollt ihr ' ssehen !" , erhob dabei die Schußwaffe und richtete sie gegen sich.Bevor die Seinen eingreifen konnten , hatte der Sohn abge =drückt und war tot zusammengebrochen .
Bremen erbaut die modernste Dämpfanlage der Welt

Der bremische Staat läßt an der Duckwigstraße eine Dämpf¬anlage erbauen , wie sie in der ganzen Welt bisher einzigartigdasteht . Bei der Richtfeier wies Oberbaurat Stumpf auf die
Zweckbestimmung des Baues hin . In ihm werde für dieNahrungsfreiheit des deutschen Volkes gearbeitet werden .Lebensmittel ; die bisher verrottet seien , würden hier zurSchweinemast verarbeitet . Bisher habe das Er¬
nährungshilfswerk , das in Bremen beispielgebend für ganzDeutschland sei , und dessen treueste Mitarbeiter die Fahrer derMüllabfuhr und die bremischen Hausfrauen seien , rund3000 Schweine zugeführt . Allwöchentlich würden jeztweitere hundert und mehr Schweine abgeliefert , so daß biszum Herbst rund 6000 Schweine dem bremischen Fleischmarktzugeführt sein würden . Bremen schreite damit in Deutschland
an der Spize . Die bisherige Dämpfanlage sei völlig unzu¬reichend gewesen . Der bremische Staat stelle deshalb demWHW . diese Dämpfanlage zur Verfügung .

Auf See gestorben
Der Fischdampfer „ York " , der am 16 . August zu einer Fang¬reise nach den isländischen Gewässern ausgelaufen war , mußteseine Reise nördlich vor Fladengrund abbrechen , da ein Ma¬trose einem Herzschlag erlegen war . Der Dampfer lief mit

Flagge halbstocks in Wesermünde ein . Nachdem die Leichedes Matrosen an Land gebracht war , ging der Dampfer wiederin See .

Schwerer Betriebsunfall im Bremer Hafen
Im Industriehafengelände glitt ein Rangierer beim Zusam¬

menkoppeln zweier Eisenbahnwagen aus und geriet unter die
Räder des in Bewegung befindlichen Zuges . Dem Manne

wurden beide Beine überfahren . Schwerverletzt mußte er sofort
in das Krankenhaus gebracht werden .

Das 13 . Kind geboren

Den Eheleuten Bauunternehmer G. Sloot von Georgsdorf(Kr . Bentheim ) wurde dieser Tage das 13. Kind , ein gesunder
Knabe , geboren . Zur Freude der Eltern hat sich Reichs¬
minister Dr . Goebbels bereitgefunden , für das träftigeKind die Patenschaft zu übernehmen . Interessant ist , daß be =reits beim 10. Kind Adolf Hitler , beim 11. Hermann Göring
und noch im letzten Jahre beim 12. Kind der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Heß , die Ehrenpatenschaft über¬
nommen hatten .

Provinzialturnier und Hengstparade in Warendorf fallen aus
In der Sigung des Vorstandes des Provinzialverbandes

westfälischer Zucht , Reit - und Fahrvereine wurde u . a . die
Frage geprüft , ob unter den gegebenen Umständen das dies¬
jährige Provinzialturnier , das in Warendorf zusammen
mit der Hengstparade stattfinden sollte , noch abgehalten werden
fönne . Nach eingehender Stellungnahme zu den augenblicklichen
Verhältnissen und besonders im Hinblick auf die Schwierigkeiten
bei der Ernteeinbringung , hervorgerufen durch die überall in
Westfalen außerordentlich st artverbreitete Maul - und
Klauenseu che , sprachen sich die Vorstandsmitglieder in
einer Entschließung dafür aus , daß in diesem Jahre sowohl das
Provinzial turnier als auch die Hengstparde in Warendorf aus¬
fallen soll .

Fünf Gehöfte niedergebrannt
Im Hause des Schuhmachermeisters Ehlers in Caarßen

bei Neuhaus brach Feuer aus . Bei dem starken Nordwind
griffen die Flammen schnell um sich und erfaßten Wohnhaus ,
Stallungen und Scheune des Bauern Bartels sowie die Scheune
des Bauern Hein . Sämtliche Gebäude wurden eingeäschert und
die in den Scheunen lagernden Erntevorräte vernichtet . Die
Dorfkirche , die bereits am Dach Feuer gefangen hatte , und das
bedrohte Gasthaus Werner konnten nach mühevoller Arbeit
gerettet werden .

Auszeichnung für den Gaumusitzug Weser - Ems
Reichsstatthalter und Gauleiter Carl Röver hat dem Gau¬

musitzug Weser - Ems zum bevorstehenden Reichsparteitag in
Nürnberg einen neuen Schellenbaum gestiftet .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer . Schiffsbewegungslistevom 22. August . Verkehr zum Rhein . Undine 23. 8. in Friedrichs¬segen erwartet . Eben -Ezer 24. 8. in Duisburg fällig . Hedwig ladet /beladen inBremen . Kehrwieder 1 22. 8. in Gelsenkirchen fällig . Frieda 22. 8. auf derFahrt Leer Essen . Muttersegen 22. 8. in Leer , weiter zum Rhein . Johannelöscht / ladet 22. 8. in Bremen . Hoffnung 22. 8. von Leer nach Wanne , Hamm .Kehrwieder 2 22. 8. von Leer nach Hamm , Dortmund . Netty ladet 22. 8. inBremen zum Rhein . Verkehr vom Rhein . Hilde ladet /beladen in

Düsseldorf . Gertrud 22. 8. auf der Fahrt Essen - Leer . Margarethe löscht/ ladetin Bremen . Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen . Anna -Gefine 22. 8. von Leer nachMünster . Konfurrent 22. 8. von Leer nach Münster - Essen . Verkehr
von Münster und den übrigen Dortmund Ems - Kanal =Stationen . Gesine 22. 8. in Oldenburg , weiter nach Bremen . Annemarielöscht 22. 8. in Münster , ladet anschließend für Leer . Grete löscht in Saerbed ,ladet 22. 8. in Riesenbed . Reinhard ladet 22. 8. in Hannover . Emanuel löscht22. S. in Wesermünde . Anna löscht 22. 8. in Leer . Bruno löscht 22. 8. in Apen .Verkehr nach den Emsstationen . Aalte löscht 22. 8. in Emden .Gerda ladet 22. 8. in Pewsum . Hermann löscht 22. 8. in Papenburg . Marie22. 8. in Leer erwartet , weiter nach Lingen . Hoffnung ladet /beladen inBremen . Herbert ladet 22 8. in Bremen . Verkehr von den Ems¬
tationen . Maria löscht 22. 8. in Warsingsfehn . Lina ladet 22. 8. inEmden . Spica löscht in Norden . Diverse andere Schiffe . Sturm¬vogel repariert in Oldersum . Gerhard repariert in Wilhelmsfehn . Wega ladetin Lathen . Hermann ladet in Dizum . Jupiter löscht in Langeoog . Immanuellöscht in Wilhelmshaven . Emanuel löscht in Leer . Orion löscht in Wangerooge .Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz fährt auf demMittellandkanal . Concordia , Schwalbe und Sirius fahren Steine . Möve , Dedeund Nordstern fahren Busch.

Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 21. 8. ab Southampton nach Galway .Hansa 20. 8. Bishop Rod pass. nach Neuyort . Wasgenwald 19. 8. ab Norfolknach Boca Grande . Tacoma 20. 8. ab Curacao nach Cristobal . Kyphissia 21. 8.Flores Isle pass. nach San Pedro de Macor . Sesostris 19. 8. ab Cristobal nachCartagena . Idarwald 19. 8. ab Habana . Hermonthis 20. 8. Flores Isle pasinach Cristobal . Rhakotis 20. 8. ab Buenaventura . Bitterfeld 19. 8. an Suez ,21. 8. ab Port Said nach Triest . Gera 21. 8. Vlissingen pass. nach BarbadosEssen 21. 8. ab Makassar . Hamm 21. 8. an Suez . Heidelberg 20. 8. an Soerabaya . Preußen 22. 8. an Hamburg . Scheer 21. 8. Ouessant pass. nach PortSaid . Nordmart 20. 8. ab Port Said nach Marseille . Neumart 21. 8. Ouessant

Sportdienst der „ OT3 . "
Steuermann bei den Ruderern

Auch seine Leistung verdient Anerkennung
Sportler haben wohl selten über Kameraden so viel ge =

wigelt , wie Ruderer über ihre Steuermänner . Ganze Lieder¬
verse werden den „ Kleinen " in die Ohren gebrüllt , und meist
bleibt ihnen nichts weiter übrig , als still zu dulden " .

Aber der Steuermann ist mehr als „ ein Mund mit noch was
dran " . Betrachten wir diese Frage einmal ernsthaft und lassen
wir Männer zu Wort kommen , die in dieser Hinsicht etwas zu
fagen haben .

Dr . Herbert Buhh , siebenfacher Deutscher Meister und
einer unserer erfolgreichsten Ruderer , sagt über das Problem
Steuermann : „ Der Steuermann ist ein wichtiges Glied der
Mannschaft . Er muß nicht nur die Technit verstehen und

pass nach Genua . Ermland 20. 8. an Hongkong . Sauerland 19. 8. ab Dairennach Jokohama . Kulmerland 21. 8. ab Genua nach Casablanca . Assuan 20. 8.
ab Los Angeles nach Balbos . Milwaukee 21. 8. ab Oslo nach Gudvangen

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino
22. 8. in Bahia . Cap Norte 22. 8 in Boulogne . General Sant Martin 21. 8.
ron Bahia nach Madeira . Madrid 22. 8. Ouessant pass . Monte Olivia 21. 8.in Rio Grande . Monte Sarmiento 22 : 8. St . Vincent pass . Bahia Blanca21. 8. vormittags Dover pass . Belgrano 19. 8. von Florianopolis nach RioGrande . Cordoba 21. 8. Ouessant pass. Espana 21. 8. von Rio de Janeiro
nach Santos . Montevideo . 22. 8. St . Vincent pass. Olinda 21. 8. Cap Finisterre pass. Pernambuco 18. 8. von Florianopolis nach Rio Grande . Porto
Alegre 21. 8. Cap Finisterre pass. Santa Fé 22. 8. St . Vincent pas . SacPaulo 21. 8. Dover pass . Tucuman 21. 8. Fernando Noronha pass. Wacht¬fels 20. 8. Don St . Vincent nach Madeira .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 20. 8. von Lagos . Urundi 19. 8. DonLuanda . Muansa 20. 8. von Monrovia . Wolfram 20. 8. von Las Palmas .Ubena 21. 8. in Rotterdam . Wangoni 20. 8. von Daressalem . Watussi 20. 8.von Mombasa . Pretoria 18. 8. von Durban . Tanganjita 18. 8. Don South¬ampton . Usambara 19. 8. von Lissabon . Windhut 18. 8. von Southampton .Njassa 17. 8. von Walfischbai .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 21. 8. von Oran nach Hamburg .Adana 20. 8. von Rotterdam nach Brate . Arcturus 21. 8. von Beirut nachTripolis . Athen 21. 8. in Triest . Cairo 20. 8. Gibraltar pass . Chios 20. 8.Gibraltar pass . Derindje 21. 8. in Beyogli . Galilea 20. 8. non Hamburg nadjRotterdam . Ithata 20. 8. in Rotterdam . Kythera 21. 8. in Burgas . Marissa21. 8. von Ismir nach Oran . Macedonia 20. 8. in Rotterdam . Ilse L. M.Ruß 20. 8. in Bari . Ther . L. M. Ruß 20. 8. Ouessant pass . Samos 20. 8.

Ouessant pas . Smyrna 19. 8. in Piräus . Sparta 20. 8. in Rotterdam .
Thessalia 20. 8. Gibraltar pass. Tinos 20. 8. in Istanbul .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Ammerland 19. 8.von Narvik nach Rotterdam . Casablanca 20. 8. von Antwerpen nach Casa¬blanca . Ceuta 20. 8. von Casablanca nach. Lagos . Melilla 20. S. Dover pass .Oldenburg 21. 8. Quessant pas . Sebu 21. 8. von Tanger nach Nemours .Tenerife 21. 8. Ouessant pass. Sevilla 21. 8. in Pasajes . Lisboa 21. 8. vonGibraltar nach Nemours . Santa Cruz 22. 8. Ouessant pass.
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 20. /22 . August . Bon See : Sell¬broof , Martin Donandt , Holstein . Nach See : Otto C. Krogmann . Astrid ,

Ernst Edmund , Weißenfels , John Mahn , Eisenach .

zu steuern , sie werden ein Wunder erleben . Ihre Aufgabe ist
feineswegs leicht , denn die Rennstrecke ist 2000 Meter lang ,
und da heißt es aufpassen , jede sich im Rennen ergebende Gi¬
tuation schnell erkennen und ausnutzen . Eine für den Außen¬
stehenden unbemerkbare Kleinigkeit kann den Ausgang des
Kampfes entscheidend beeinflussen . Auf dem letzten Teil der
Strede vor allem ist es der Steuermann , der die Mannschaft
genau beobachten muß . Hier ergeben sich durch die Erschöpfung
der Ruderer oft Verschiebungen in der Ausgeglichenheit der
beiden Bordseiten , die er genau parieren muß . Und dann
heißt es schließlich , das Letzte aus der Mannschaft herauszu¬
holen , sie trotz der Ermüdung zur Hergabe aller Kräfte zu
zwingen . Nicht alle tönnen das , und darum ist ein guter
Steuermann ebenso gesucht wie ein guter Ruderer . Versagen
wir ihm die Anerkennung nicht , die ihm gebührt , denn auch er
ist mit der gleichen Liebe und dem gleichen Opfermut bei der
Sache . L. T.

beherrschen, er muß vor allem auch ein guter Psychologe Gaugruppenmeisterschaften im Korb , u . Faustball
sein . Einen Achter durch das Rennen zu bringen , verlangt
mehr , als einmal links und rechts an der Strippe zu ziehen .
Es kommt darauf an , stets im Bilde " zu sein und die Mann¬
schaft richtig zu führen . In kritischen Punkten des Rennens
muß er eingreifen , und zwar nicht nur mit wildem Geschrei ,
sondern mit klaren , ziel bewußten Kommandos . Die
Schnelligkeit seines Bootes und das Leistungsvermögen seiner
Mannschaft muß er im Gefühl haben , um Spurts auf den
Schlag genau anzusehen . Der Steuermann spielt eine viel
wichtigere Rolle , als man gemeinhin annimmt , aber ich muß
auch ehrlich sagen , daß ich den Idealtyp des Steuermanns noch
nicht erlebt habe und am liebsten ohne Steuermann rudere ."

Karl -Heinz Schulz , der junge Amateurtreiner des Wi¬
fing , sagt über den Steuermann : „ Der Mann im Heck ist
ein absolut vollwertiges Mannschaftsmitglied . Vor allem muß
er selbst Ruderer sein , um im Boot die Rolle des Trainers
übernehmen zu können . Um sich mit Erfolg einsetzen zu können ,
muß er das volle Vertrauen seiner Mannschaft genießen , das zu
erringen ist bei dem Vorurteil der Ruderer schon nicht leicht . Er
soll der ruhende Pol sein , ein guter Beobachter und ein ge =
wiegter Fuchs . Versagt der Steuermann im Rennen , wie soll
dann die Mannschaft erst die Hoffnungen erfüllen ? Die Frage
des Steuermanns ist im Augenblick fast ebenso brennend wie
die der Mannschaften . Denn zu seiner persönlichen Eignung ist
er ja auch besonderen Maßen unterworfen . Während wir
große , starke Ruderer suchen , brauchen wir fleine , leichte
Steuermänner . Die aber fehlen uns ! "

Mit dieser Stellungnahme dürfte die Bedeutung des Mannes
im Heck unserer schmalen , schnellen Rennboote eindeutig geklärt
sein . Laien und oft auch Fachleute haben meist nur ein gering¬
Schäziges Lächeln für die „ Strippenzieher " übrig . Allen diesen

Niedersachsen erfolgreichster Gau

Die Vorentscheidungen für die Deutschen Sommerspiel :
meisterschaften , die am 10. und 11 . September in Ham¬
burg ausgetragen werden , bildeten die Gaugruppenmeisterschas¬ten . In Bielefeld mußten die Gaumeister des Gaues
Niedersachsen gegen die der Gaue Westfalen und Niederrhein an¬
treten . Im Faustball und Korbball waren die Niedersachsen¬
mannschaften weitaus am erfolgreichsten . In allen Faustball¬

Niederrheinmeister Oligser Tv . mit 52 : 34 schlagen konnte und
damit auch für Westfalen eine Gaugruppeitmeisterschaft sicher .
stellte .

Faustballspiele der Gautlasse abgebrochen
In Habenhausen sollten am Sonntag die Abstiegsspiele der

Faustball -Gauklasse ausgetragen werden zwischen den Mann¬
schaften Tv . Lilienthal , Delmenhorster Tv . , ATSB . Habenhausen
und Tus . 76 Oldenburg . Anhaltender Regen zwang aber zum
Abbruch der Spiele , von denen nur die beiden ersten ausge¬
tragen wurden . Die Ergebnisse sind : Tv . Lilienthal - ATSV .
Habenhausen 19 : 18 (9 : 11 ) , Delmenhorster Tv . TuS . 1876
Oldenburg 38 : 29 ( 18: 15 ) . Die Spiele , werden neu angesetzt .

In Kürze

-

Unsere Leichtathleten gewannen in Rotterdam
Den ersten offiziellen Länderkampf in Holland ges

wannen am Sonntag unsere Leichtathleten in Rotterdam mit
85 : 66 Punkten . Der im gleichen Rahmen durchgeführte Länders
tampf Holland -Belgien wurde von den Gastgebern mit 93 : 58
Punkten siegreich beendet .

Deutschland siegte im Fünftampf
Den Modernen Fünfkampf , der am Wochenende mit dem

4000 -Meter -Geländelauf abgeschlossen wurde , gewann Obit .
Lemp mit 20,5 Punkten mit großem Vorsprung vor Oblt .
Cramer mit 28. 5 und Oblt . Freiherr von Gyllenstierna -Schwes
den mit 29 Punkten . In der Gesamtwertung belegte Deutsch¬
land mit 4 Punkten vor Schweden ( 8 ) und Finnland ( 9 ) den
ersten Platz .

Die Deutschen Meister im Rudern
Bei trübem Wetter wurden am Sonntag auf dem Neckare

Kanal bei Heilbronn die Deutschen Meister im Rudern
ermittelt . Nur zwei Titelverteidiger konnten sich in den
schweren Kämpfen behaupten . Die neuen deutschen Meister sind :
Einer : RV . Ellida Wien ( Hasenöhrl ) ; Zweier o . St . : RK . am
Wannsee (Eckstein / Stelzer ) ; Zweier m . St . : RV . Friesen -Bers
lin (Gustmann / Adamski ) ; Doppelzweier : Frankfurter RG .
Germania ( Marquardt / Paul ) ; Vierer o. St . : Regensburger
RV . 1898 ; Vierer mit St . : RV . Wratislavia Breslau ; Achter :
Berlin RC .

Wer hat gewonnen
Gewinnauszug

5. Klasse 51 . Preußisch - Süddeutsche (277 . Preuß .) Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

12 . Ziehungstag 22 . August 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 300000 RM
2 Geminne zu 10000 RM .

396143
277907
63785 898164 Gewinne zu 5000 RM .

10 Gewinne zu 3000 RM . 96581 114526 171480 292429 29
30 Gewinne zu 2000 RM 26256 27065 29114 87449 99688 115412

156500 171382 212463 217029 222673 260357 318184 361034 392423
70 Gewinne zu 1000 RM . 2548 16983 40575 57785 77606 87190

102737 115338 125567 144844 146770 155530 167208 168126 176614
212762 227816 234649 240751 246612 251398 257157 258134 267480
268194 270629 288579 302877 315151 331433 335756 342431 346059
382980 385208

102 Gewinne zu 500 R . 8409 37264 44371 52147 56069 57328
75390 81312 93630 105066 112311 116854 116945 149321 151848
159057 168944 178861 204437 205404 207684 212179 216345 218136
224803 241776 241810 248586 251918 256465 261920 270142 272256
277813 284091 298890 302463 308447 321170 323061 324845 327550
329630 349625 350900 357271 372951 386908 389263 396056 397514

210 Gewinne zu 300 RM 1556 4310 5931 7685 13991 19176 19901
31253 34811 41925 46094 49007 53962 65378 67887 69809 73383
83223 91701 95252 97882 102286 106075 109000 114198 118662
122918 123614 124013 124127 125144 129945 133781 134481 139699
141646 141943 142351 150627 154384 160031 162231 169382 171978
173250 186336 189559 190273 190433 190503 190762 192387/195243
199632 213195 214071 215674 219423 221570 222305 223856 225091
226131 232541 232922 240326 247081 256112 258638 259052 261815
264170 264706 266222 270076 277469 277927 280506 280926 281884
287360 287517 287886 296933 297751 315563 317552 317913 324658
335206 340110 348675 348781 355444 359435 363075 364504 369029
375037 375967 378142 380534 389563 390397 396601

Außerdem wurden 4570 Gewinne zu 150 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 5000 RM , 228377 247842

14 Gewinne zu 2000 RM . 57178 121766 225997 249185 272361
325454 361407

46 Gewinne zu 1000 R 5593 23750 30128 52443 56546 108073
154836 210258 220499 229671 238963 243589 301029 308605 315104
322705 335124 335554 339659 346093 354694 384687 391708

100 Gewinne zu 500 RM . 19762 24494 34937 39432 53198 57502
58253 79709 82985 93700 95616 100537 108409 116241 122606
126903 128909 135303 137801 144211 150291 152292 162387 . 172995
187019 198182 212614 232136 246033 255249 258851 267272 295569
305059 313016 313351 314937 320388 325136 328454 338136 339436
342441 352797 357474 359770 360476 366113 376869 399920

202 Gewinne zu 300 RW . 3134 3287 3546 23640 25744 30525 30790
31396 31977 33131 33539 34672 35425 39475 42648 43209 43793
52507 52826 58459 66600 75190 77958 82042 82920 84341 86669
90044 98567 101221 105284 113131 120902 128799 135402 136069
139128 142395 147203 149011 156931 158724 165860 169929 180062
185441 192752 193083 203770 227117 230039 231796 - 232344 240750
245699 248806 252733 253032 261761 262523 267807 269174 272854
281530 281878 283402 294050 299043 299484 304447 . 305121 308408
311125 316046 322703 324330 324855 325442 326078 338590 339921
340026 342721 346931 350235 351641 353158 359534 360047 361404
361946 364644 372528 376844 382536 383515 388647 391190 391476
392314 399030

Außerdem wurden 4634 Gewinne zu 150 RM gezogen .

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,
8 zu je 30000 , 16 zu je 20000 , 58 zu je 10000 , 110 zu je 5000 ,
238 zu je 3000 , 546 zu je 2000 , 1734 zu je 1000 , 2786 zu je 500 ,
5462 zu je 300 , 132038 zu je 150 RM .

Kleinanzeigen gehören in die OT3 .

Tiermarkt

Zu verkaufen

klassen der Männer und im Korbball der Frauen fiel die Mei zwei Pferdesterschaft an unsere Vertreter , die damit wieder einmal ihre
Ueberlegenheit in den Sommerspielen unter Beweis gestellt
haben . Im Faustball der Männertlasse I behauptete
sich wieder der Braunschweiger Männerturnverein , in der
Klasse II der Allgemeine Turn - und Sportverein Bremerhaven ,
in der Klasse III der Turnklubb Hannover , bei den Frauen
der Turnerbund Wuppertal und im Korbball der Frauen der
Turn - und Sportverein 1876 Oldenburg . Von fünf Meister¬
schaften errang der Gau Niedersachsen allein vier , der Gau
Niederrhein eine .

In den Spielen gab es äußerst harte Kämpfe um den
Sieg . Besonders am Nachmittag ging es heiß her . Sowohl
MTB . Braunschweig , als auch ATS . Bremerhaven mußten ihr
Letztes hergeben , um den Sieg sicherzustellen . Lediglich der Ttl .
Hannover war in seiner Klasse tlar überlegen . Bei den Frauen
war Wuppertal zwar im ganzen etwas sicherer und härter als
Hemelingen , mußte sich aber auch sehr strecken , um den Sieg
zu halten . In den Korbballspielen überraschte diesmal
der TGV . 1876 Oldenburg durch gute Leistungen , die sogar dazu

Die

Selbige sind als Einspänner
für Milchwagen gebraucht ,
flotte Gänger .

Dodo . Brauer , Nordseebad
Norderney . Fernruf 393 .

Kaufe ständig

Gutes , zugtestes

Arbeitspferd
zu verkaufen .

Heye Rosenboom , Moorlage
Post Aurich -Oldendorf .

Fünf Weidebullen
mit sehr guten Leistungen
verkauft

Jütting , Kleihusen .
Fernruf Neermoor 22 .

hochtragende Kühe und schwere Rinder
Lieferung sofort oder nach Uebereinkunft . Gefl . Ane
gebote erbeten .

Lenhard Blagge , Bingum . Ruf Leer 2682 .
Anmeldungen auch an M. Hagen , Ostersander .

Zu faufen gesucht

führten, die ſpielſtark n Duisburger Mädel zu besiegen. eineinhalb bis dreijährige Pferde
Mannschaften des Gaues Westfalen spielten in allen Spielen
nur eine schwache Rolle . Dafür hielten sich die Westfalen imlann geraten werden , einen Rennachter einmal im Training | Schlagball schablos , wo der neue Meister To . Rölfebed den

mit Fehlern . Sofortige Abnahme .

Schriftl . Angebote u E. 3315 an die OT3 ., Embe
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Lane Stadt und Land
Leer , den 23 . August 1938 .

Gestern und heute
otz. Mit dem Wetter wissen wir jetzt wirklich nicht mehr so

recht , wie wir daran sind vormittage scheint hell die
Sonne und nachmittags regnet es , was vom Himmel herab
will . So war es wenigstens in den lezten Tagen , die schon
herbstliche Frische brachten . Man schließt jezt schon
wieder gern die Fenster und mancher , ,trefft een Stück mehr
an " . Wer etwas anfällig für Erkältungskrankheiten ift,
sollte jetzt allmählich vorsichtiger werden , um sich den
Herbstbeginn - Schnupfen nach Möglichkeit zu spa¬
ren . Herbstneuheiten " gibt es für diejenigen , die sich nach
der Jahreszeit angepaßter Kleidung umsehen , genug
man werfe nur einen Blick in die Schaufenster der Geschäfte
in Stadt und Land . Man kann es auch an den Auslagen
feststellen , daß der Sommer jetzt doch zuende geht . Ein flei¬
ner Nach som mer mit beständigem Wetter wäre nicht zu
berachten , doch meistens haben bei uns ja leider die Schwarz¬
seher recht , die da behaupten , daß in Ostfriesland es nur
Beständigkeit " beim Regenwetter gibt . Doch wir lassen die

Hoffnung nicht los und den Mut nicht sinken .
Vor allem wünschen wir den Nürnbergfahrern aus Stadt

und Land , die ihre Ausrüstung schon in Ordnung gebracht
haben , für das große Ereignis des Reichsparteitages sonnige
Lage . Im Bereich der SA . -Standarte 3 , Leer , fanden in
Leer , ferner in Weener und auch in 3 wischenahn
dieser Tage Appelle der Nürnbergfahrer der
SA . ftatt , zu denen in Begleitung des Brigadeführers
Gellert Oldenburg auch der neue Führer unserer Stan
barte 3 , Obersturmbannführer Meyer , erschien . Am Sonn¬
abend dieser Woche schon fährt das Vorkommando von hier
nach Nürnberg ab und am Montag folgen dann die 39 Mann
unserer SA . , die im Rahmen der von der EA . -Gruppe Nord¬
see gestellten Abteilung an den Partnerübungen in Nürn¬
berg teilnehmen . Aus dem Bereich der Standarte 3 fahren
Ensgesamt 140 SA .- Männer ins Frankenland , um vor dem
Führer zu marschieren .

Die Kinderlandverschidung der NSV wird ,
tachdem heute ein Transport auslandsdeutscher Kinder heim¬
tereist ist , morgen mit der Aufnahme eines neuen Transports
cholungsbedürftiger Kinder ihren Fortgang bei uns neh¬
men . Mitzuteilen ist hierzu , daß die Kinder aus Westfalen¬
Süd , morgen , am 24 . August , und dann noch am 25 . und 26 .
Tugust in Leer eintreffen . Die Gasteltern müssen sich teil¬
peise also noch einen Tag oder zwei Tage gedulden . Aus¬
unft erteilen die , Drtsgruppenleiter der NSB .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt " und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Klopps Gechlerzug an erster Stelle
Goemann stellte Ostfrieslands Paradegespann vor

otz . Am Sonntag konnte der Turnierstall Klopp wieder
einmal in glänzender Form für Ostfrieslands Pferdezucht
ver aller Welt werben . Im Rahmen des Sonntagspro¬
gramms des Internationalen Reit - , Spring - und Fahrtur¬
niers in Bad Aachen , das in diesen Tagen schon so viele Er¬
folge unseres Turnierstalles fah , fand eine Vorführung von
Fünf - und Mehrspännern statt . Hierbei erhielt das Gespann
Harro -Derta , Hasdrubal -Frauke und Dieter -Baron die gol¬
dene Schleife . Der Sechserzug wurde von unserem Meister¬
fahrer A. Goemann vorgestellt .

Werkscharmänner bauen sich einen Sportplay

otz . Die Betriebsführung der Papierwarenfabrik M. Nce¬

mann hat ihren Werkscharmännern das hinter der Fabrik lie¬
gende Grünland zur Anlage eines Sportplazes zur Verfü¬
gung gestellt . Der erste Spatenstich wird heute abend vorge
nommen werden . Außer Fußballtoren , die nun einmal zu
einem Sportplaz gehören , werden Sprunggruben gebaut .
Geplant ist weiter die Errichtung eines Kleinkaliberschieß¬
standes .

Von der Leerer Heringsfischerei .

otz . In den Fischereihafen eingelaufen sind : Motorlogger
Almuth " , AL 36 , Kapitän Bulmahn , mit 22 Kantjes von

einer Kurzreise von wenigen Tagen , die taum in das Fang¬
gebiet führte ; Motorlogger Hermine " , AL 18, Kapitän
Wendt , mit 681 fantjes , Dampflogger Mathilde " , AL 3 ,
eines der alten Fahrzeuge unserer Fischereiflotte , Kapitän
Rect , mit 351 Kantjes , und Dampflogger Hilde " , AL 17 ,
Kapitän Sölter , mit 750 Santjes an Bord . Ausgelaufen sind
Dampflogger , ,Dorothea " , Kapitän Schoon , sowie die Motor¬
logger , ,Hanna " , Kapitän Schoon , und Martha " , Kapitän
Boekhoff .

"

otz . Die Stutennachzuchtprämiierung 1938 findet in der
Zeit vom 12. bis 15. September und vom 20. bis 23 . Septem¬
ber an den bisherigen Schauorten durch das Ostfriesische
Stutbuch e . V. Norden statt . Die Anmeldung zu dieser Schau
hat bis zum 24. August 1938 bei der Geschäftsstelle zu erfol¬
gen . Bei der Anmeldung sind nähere Angaben über Namen
und Nummer der Stute ( C - Stuten können nicht teilnehmen ) ,

Geschlecht , Farbe und Abzeichen , Geburtstag und Vater der
beiden Nachkommen zu machen . Ebenso ist der Schauort an¬
zugeben .

Ein bedeutungsvoller Tag für die Industrie - und Handelskammer

Das neue Verwaltungsgebände in Emben gerichtet
Gestern abend konnte in Emden das neue Verwaltungsgefand auf dem Rathause statt . Die Sigung leitete in Vertre¬

Säude der Industrie - und Handelskammer für Ostfriesland
nd Papenburg im Rahmen einer schlichten Feier gerichtet

werden . Gegen 18 Uhr versammelten sich mit den an dem
Bau beschäftigten Arbeiter der Stirn und Faust zahlreiche
Bertreter der ostfriesischen Wirtschaft , von Handel und In¬
dustrie sowie Bartei und Staat auf dem Bauplatz , um das
Richtfest zu begehen . Unter den Ehrengästen bemerkt man u .
1. den Regierungspräsidenten Eid hoff -Aurich , Gauinspek¬
teur Bürgermeister Drescher - Leer , Kreisleiter Horst =
mann sowie verschiedene andere namhafte Persönlichkeiten
bon Stadt und Behörden .

4

In der Hindenburgstraße neben dem Fi¬

nanzamt geht ein Bau seiner Vollendung entgegen , der

fich mit seiner gediegenen , schlichten und geschmackvollen Bau¬
art harmonisch in das Emder Geschäftsviertel , einfügt und

der durch seine planvolle und geschickt gewählte räumliche
Einteilung und Gestaltung eine würdige Stätte ernster Arbeit
für den ostfriesischen Handel und seine Industrie darstellt .

Nach einem Richtspruch und nach dem Aufpflanzen der
Richttrone verlas der Synditus der Industrie - und Handels¬
Tammer , Dr . Lübbers , eine Urkunde , die dann in eine

Büchse eingelötet und in das Mauerwerk des Naubaues ein¬
gelassen wurde . Dieses Erinnerungszeichen , das unseren kom¬
menden Geschlechtern von dem wirtschaftlichen Aufbau unse¬
rer großen Zeit Kenntnis geben wird und das in kurzen Um¬

rissen die Entstehung und Entwicklung der Kammer wieder¬

gibt .
Nach einer Besichtigung des Neubaus vereinigten sich Bau¬

herr , Handwerker und Gäste zu einem Ri ch ' tschmaus im
Lloydhotel . Der Präsident der Industrie - und Handels¬
fammer Dnnen - Leer , nahm zunächst Gelegenheit , allen ,
die am Werk mitschufen , den Dank für die bisher geleistete
porbildliche Arbeit zu sagen . Der Redner wies auf die großen
ber Kommer heute gestellten Aufgaben hin , und gab seiner
Hoffnung Ausdruck , daß die Vollendung des Baues in pro¬
grammgemäßer Zeit vor sich gehen werde . Er kam dann kurz
auf die Zeit des allgemeinen wirtschaftlichen Niederganges

und des politischen Haders zu sprechen und zeigte in knappen
Worten den unerhörten Aufschwung unserer Wirtschaft seit
ber Machtübernahme auf .

Darauf nahm der Syndikus der Industrie - und Handels¬
Lammer , Dr. Lübbers , das Wort , um in einem fesselnden
Bortrag in furzen Umrissen die Entstehung und Ge¬
chichte der Industrie - und Handelskammer
ufzuzeigen . Von den Anfängen der Kammer , der unter der

Herrschaft Napoleons im Jahre 1810 gegründeten chambre
be commerce pour la ville d ' Emden ausgehend , zeichnete er
ein eindrucksvolles Bild von dem periodischen Wachsen und
Dem Ausbau der Kammer bis auf den heutigen Tag . Die
Einführung der Mitglieder dieses ersten Institutes unserer
engeren Heimat , deren Namen wie Klaas Tholen , C. H. Met¬
ger und P . G. Abbegg noch heute einen guten Klang haben ,

tung des Präfekten der Maire von Emden , von Senden . Die
einzelnen Tagungen fanden zunächst in einem Café in Em¬
den statt , später wurden sie jedoch auf Veranlassung des Maire
in ein schicklicheres total " verlegt . Man mietete
drei Zimmer in dem Hause des Fabrikanten Geelvinck am
Neuen Markt . Die Kosten dieser Kammer wurden
durch die Handelstreibenden des gesamten Departements Dft¬
friesland aufgebracht und auf die einzelnen Städte
prozentual umgelegt . Von den insgesamt 7000
Franken betragenden Kosten hatte die Stadt Emden 31 Pro¬
zent aufzubringen , auf Norden entfielen 22,3 Prozent , auf
Leer 20 Prozent , Jever , das seinerzeit zum ostfriesischen De¬
partement gehörte , 7 % Prozent und Aurich 4,3 Prozent usw .
Die Einnahmen tamen n die sogenannte Departementstasse
und konnten , wie die Chronik berichtet , nur unter größten
Schwierigkeiten wieder losgeeist " werden . Als dann 1818
Ostfriesland an Hannover fiel , wurde die Kammer aufgelöst
und am 27 . März 1819 die Kaufmännische Deputation aus
der Taufe gehoben .
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Im Jahre 1866 erfolgte die Gründung der Emder Han¬
delskammer . Erst nach Jahrzehnten also , in denen es an einer
amtlichen Spitze der gewerblichen Wirtschaft fehlte , konnte am
1. Januar 1872 an die Errichtung einer den Gesamtinter¬
essen des ostfriesischen Handels und der Industrie dienenden
Kammer , der Industrie - und Handelskammer für Ostfriesland
und Papenburg , herangegangen werden , die jedoch in ihren
Anfängen nur unter erheblichen Schwierigkeiten arbeiten
konnte und waren Kompetenzstreitigkeiten nicht selten . So
konnte sich beispielsweise die Stadt Leer erst im Jahre 1874
, , unter schwersten Bedenken " , und erst dann , als

ihr die Zusage gemacht wurde , die Tagungen der Kammer ab¬
wechselnd in Emden und Leer stattfinden zu lassen, zum Bei¬
tritt entschließen . Dieser Zustand ging bis zum Jahre 1909 ,
in dem der Sitz der Kammer endgültig und ausschließlich nach
Emden gelegt wurde .

Im Jahre 1936 , nach dem allgemeinen Umbruch und dem
Wiedererstarken der deutschen Wirtschaft , tauchte dann der
Gedanke auf , den Bedürfnissen dieser Zeit Rechnung tra¬
gend , ein eigenes Wirtschaftsgebäude zu er

richten . Der Syndikus der Industrie - und Handelskammer
gedachte des ehemaligen Präsidenten der Kammer , Konsul
Heinrich Schulte , der ein eifriger Förderer dieses Ge¬
dankens war , und dem es nicht mehr vergönnt war , die Ver¬
wirklichung seines Planes mitzuerleben .

Zum Schluß seiner interessanten Ausführungen dankte der
Redner allen Mitarbeitern , die dazu beigetragen haben , dieses
Haus zu errichten , das nunmehr seiner Vollendung entgegen¬
geht und das ein Haus ernster Arbeit und Schaffensfreude
sein wird zum Wohle des Handels , der Industrie , der Schiff¬
fahrt und der Fischerei im Bezirk Ostfriesland und Papen
burgs und damit darüber hinaus für Volt und Reich .

Jahrgang 1938

Großer Erfolg der Leerer Mädel
bei den 5. Kampfspielen der Nordsee - HJ .

otz . Zum ersten Mal nahmen an den Kampfspielen der
Nordsee -HJ . Mädel teil . In der Leichtathletik erzielten die
Vertreterinnen des Untergaues Leer (381 ) sehr , beachtliche
Erfolge .

So erkämpfte die Mannschaft der Gruppe 1/381 ( Herta

ballweitwurf einen ganz überlegenen ersten
Hedemann ) im Dreikampf : 75 m - Lauf , Weitsprung , Schlag

Sieg mit 2967 $ . und erhielt von der Obergauführerin
eine Medaille .

SA -Gruppenführer Böhmter schenkte der Sieger
mannschaft als Anerkennung ihrer hervorragenden Leistung
einen Radio apparat ! Die Mannschaft lämpfte mit fol
genden 11 Mädeln : Theda Stumpf , Maria Stumpf ,
Lena Stumpf , Frieda Barth , Gielela Reich , Erila
Krüger , Sigrid Müller , Inge Seekamp , Anneliese
Suhre , Helene Vieth und Hertha Meyer .

Diese Mannschaft wird den Obergau Nordsee bei den
Kampfspielen in Nürnberg vertreten !

Bei den Einzelmeisterschaften war es wiederum der Unter
gau Leer , der sehr gute Erfolge für sich verbuchen konnte .

Im sportlichen Fünftampf : Hochsprung , Weitsprung , 100
m -Lauf , Kugelstoßen , Speerwerfen siegte The da Stumpf ,
Leer . mit 3500,5 P . und holte sich damit den Titel einer
Obergaumeisterin .

Im 80 m - Hürdenlauf mit 14,1 Gelunden trug sich Theda
Stumpf noch einmal in die Liste der Obergaumeisterinnen ein .

Lena Stumpf konnte sich im Weitsprung mit der
schönen Leistung von 5,02 m ebenfalls den Titel einer D be re
gaumeisterin sichern .

Den schönsten und zugleich spannendsten Kampf konnte
man bei der 4X100 Meterstaffel der Untergaue erleben . In
der Vorentscheidung lag der Untergau Bremen mit zwei
Zehntel Sekunden vor dem Untergau Leer . Im weiteren
Abstand folgten Oldenburg , Wilhelmshaven , Stade usw. Aber
die Mädel des Untergaues Leer gaben sich nicht geschlagen .
In der Entscheidung am Sonntag nachmittag fonnten
fie nach einem äußerst harten und verbissenen Kampf die
4X100 m - Staffel mit 54,1 Set . für sich entscheiden und
holten damit die Obergaumeisterschaft für den
Untergau Leer . Die Mannschaft kämpfte mit Theda
Stumpf , Gisela Reich , Maria Stumpf und Lene Stumpf .

Die Obergaumeisterinnen werden an den deutschen Ju¬
gendmeisterschaften in Frankfurt am Moin bom 24 . - 29 . 8 .
1938 teilnehmen und den Obergau Nordsee vertreten . Diese
glänzenden Erfolge der Leeraner Mädel verdienen hohe Ans
erkennung .

Personalnachrichten des Hauptzollamtes Leer
otz . Folgende Versetzungen wurden im Bereich des

Hauptzollamtes Leer verfügt : Zum 1. August Zollassistent
Wöl ms von , Leer nach Usnig bei Elbing ( Ostpr .), zum 1 .
August Zollsekretär Rösel von Wener nach Hannover , zum
1. September Zollpraktikant Nüsse von Bunde nach Cana
brück , zum 1. September Zollpraktikant Th telebein von
Walchum nach Hildesheim , zum 1. September Zollpraktikont
Seifert von Rhede nach Lüneburg , zum 1. August Rollas
sistent Hellmeier von Scholtmannsede nach Leer (Haupt
zollamt ), zum 1. August Zollassistent Höppner von Rheder
feld nach Leer (Hauptzollamt ), zum 1. September Zollinspek
tor Ulrich von Hannover nach Bunde , zum 1. September
Zollinspektor Bähr von Lüneburg nach Rhede , zum 1
September Zollinspektor BI u me von Bad Rothenfelde nach
Bunde , zum 1. September Rollinspektor Dierbach von
Lüneburg nach Walchum , zum 1. September Bezirks -Zoll¬
kommissar Marheinede von Bunde nach Biedenkopf ,
Bezirk Marburg , zum 1. September Zollpraktikant en ta
schel von Rühlertwist zum Oberfinanz -Präs . - Bezirk Graz
( Desterreich ) .

Unsere Fußballspieler fahren nach Holland
otz . Nachdem sich die erste Mannschaft des VfL . Germania

das letzte Mal am 31. Oktober 1937 auf deutschem Boden
mit holländischen Fußballspielern gemessen hat , fahren die
VfL . er am kommenden Sontag zum Rückspiel nach Winscho
ten . Der bekannte Verein , , WVV ." ist Germanias Gastgeber .
Auf besonderen Wunsch der Holländer schließt sich die „Rez
serve " des VfL . der Reise an .

otz . SA . -Sportabzeichenträger , die an der Wiederholungs
übung beim Sturm 1/3 , Leer , teilgenommen haben , finden
sich am Donnerstag abend zum Empfang der Besizurkunder
ein . Näheres siehe unter dem Hoheitsadler " ."

otz . Eine gelungene Fahrt ins Blaue " bereitete die Firma
W. C. Janssen am Sonntag ihrer Gefolgschaft und deren An
gehörigen . Mittags begann die Reise , die zunächst über Hesel
und Bagband nach Wiesmoor führte , wo man die Großan¬
lagen besichtigen zu können hoffte . Leider war das nicht der
Fall , da die Gefclgschaft der Wiesmoorer Werke am Sonntag
ebenfalls unterwegs " war . So ging es denn weiter über
Friedeburg , Neuenburg und Bockhorn nach Bad Dangast , wo
furze Rast gehalten wurde . Nachdem man sich erfrischt hatte ,
hieß es wieder einsteigen " . Das nächste Ziel war Rastede
In dem herrlich im Grünen gelegenen oldenburger Aus
flugsort verweilte man längere Zeit in froher Geselligkeit
und besonders den Kindern wurden hier mancherlei Ueber
raschungen bereitet . Viele meinten schon, am Fauptziel " an
gelangt zu sein, doch sie sollten sich täuschen. Die Reise ging
weiter über Oldenburg nach Zwischenahn , wo wieder Halt
gemacht wurde . Er spät bestieg man den Kraftwagen zur
Heimfahrt .

Jeder kann mithelfen und die Arbeit des Deutschen
Roten Kreuzes durch Kauf eines Loses der Geldlotterie
für das DRK . fördern . Die Lotterie bietet dem Käufer jedoch
auch die Möglichkeit , noch im September einen der Haupt
treffer von 40 000, 20 000 und 10 000 Mart auf ein Doppels
los zu erzielen . Die Lose sind bei den Dienststellen des Deut
schen Roten Kreuzes zu haben .



otz . Detern . Neue Schwimmer . Am Sonntag führ¬
ten die Gefolgschaft und das Fähnlein 30 Detern in Barge
die Abnahme des Reichsschwimmscheins durch . 8 Jungen
fchwammen 45 Minuten und 20 Jungen 15 Minuten . Sie
erfüllten damit die Bedingungen zum Erwerb des Schwimm¬
scheins I oder II . H . , 45 Minuten : Sgagf . Ernst Focken , Erich
Meyer , Joh . . v . Lengen , H. Schröder , Schmidt , Arn . Hesse .
15 Minuten : Jelto Fischer , R. Hinrichs , D. Kramer , Udo
Kramer , Karl Lührs , Fr . Vogelsang , H. Krack , Fodo Coor¬
des , H. Rabenberg , A. Pleis , W , Peters . D. Grüßing . DJ . ,
45 Minuten : H. Hemmen und Gebh . Dirks . 15 Minuten :
Gerh . Hemmen , Hinr . Meher , Gerh . Specht , Gustav Bokel
mann , Martin Behrends , Herm . Müller , W. Brakenhoff und
Rud . Schröder .

otz . Heisfelde . Wochenenendlager der Hitler¬
Jugend . Am vorigen Sonnabend und Sonntag führte die
hiesige Hitlerjugend die leichtathletischen Nebungen für das
HI - Leistungsabzeichen ( HIL ) durch . Es war eine Freude ,
zu sehen, wie bei herrlichem Sonnenschein die frischen Jun¬gen in Gruppen durch das Dorf ihren 3000 m Lauf liefen.
Ebenso begeistert gingen sie auf dem Sportplatz an die übri¬
gen leichtathletischen Uebungen , wie Springen , Keulenweit
wurf , Kugelstoßen , Keulenzielwurf und 100 m Lauf heran .
Beicht waren die Bedingungen nicht ; doch das Versagen in
Irgendeiner Uebung konnte die Begeisterung nicht dämmen ,
Jondern war vielmehr ein Ansporn , nun erst recht fleißig zu

ben . In den nächsten Wochen werden die übrigen Bedin¬
gungen , Gepäckmarsch , Geländesport , Schwimmen und Schie¬
hen durchgeführt .

otz . Hefel . Dienst an Mutter und Kind . Morgen ,
am 24 . August , finden wieder fostenlose ärztliche Mütterbe¬
ratungen statt in Hesel ( 13 - 14 Uhr ) , in Klein -Hesel ( 14 % bis
15 % Uhr ) und in Holtland ( 16 - 18 Uhr ) .

otz . Neermoor . Bohnenattion . Gestern abend hatte
fich der Hoheitsträger mit den Amtswaltern der NS - Frauen¬
schaft und der NSB zu einer Sigung zusammengefunden , um
organisatorische Fragen zu behandeln . Im Vordergrund der
Besprechung stand die diesjährige Bohnenaktion für die
NSW . Wie im Vorjahre müssen auch in diesem Jahre 700
Büchsen mit Bohnen hier gefüllt werden . Ein Raum , in dem
die Arbeiten ausgeführt werden können ,. steht zur Verfü¬
gung . Auch haben sich schon Helferinnen zur Verfügung ge¬
stellt und weitere werden folgen . Am Mittwoch werden die
Helferinnen bei den Spendern vorsprechen und die gespende¬
ten Bohnen am Donnerstag abholen lassen . Es wird drin¬
gend erwartet , daß die Abholer , die sich immer von neuem
zur Verfügung stellen , bei der Arbeit in jeder Hinsicht Unter¬
ftügung finden .

otz . Neermoor . Schornstein brand . Gestern abend
gegen 18 Uhr ertönte die Brandfirene . Im Nu sah man unt¬
formierte Feuerwehrmänner zur Brandstelle und zur Sam¬
melstelle eilen . Es stellte sich bald heraus , daß es sich unt

einen Schornsteinbrand im Hause des Kolonisten Hinrich
Antons zu Neermoorer -Kolonie handelte . Die Feuerwehr
Neermoor brauchte somit mit ihrer Motorsprize nicht mehr in
Tätigkeit treten .

otz. Bettum , Unglücksfall . Ein schwerer Unglücks¬
fall ereignete sich hier am vorigen Freitag . In einem unbe¬
wachten Augenblick betrat der neunjährige Sohn des Bahn¬
arbeiters Siemers den Laufgang der Schoofschen Mühle . Ein
Mühlenflügel traf das Kind so schwer an den Kopf , daß es
mit einem doppelten Schädelbruch ins Krankenhaus überge¬
führt werden mußte .

ota . Remels . Die Uplengener Kriegerfame
radschaft seiert am kommenden Sonntag und Montag ihr
biesjähriges Sommerfest . Es ist das 62. , seit Bestehen der
Kameradschaft. Von der Zeit der Gründung her war es stets
bas Bestreben aller Angehöriger der Kameradschaft , als alte
Soldaten in treuer Kameradschaft zusammenzuhalten . So
find die Uplengener denn auch gern schon zum früheren Krie¬
gerverein gekommen , und viele sind , nachdem sie ihrer Ch¬
penpflicht dem Vaterland gegenüber als Soldat genügt hat¬
len , dem Verein beigetreten und haben ihm bis heute die
Treue gehalten . Eine besondere Freude war es auch hier für

Hellmuth Wolff :

Deutsches Festspiel im Nordland
Erlebnis eines Jemgumers .

0
otz . Dente ich an unsere Nordland reise , dann steht als

Schönstes Bild jener Hamlet Fest a bend des deutichen
Schauspielhauses im Kronborg Schloß , Helsingör ,
vor meinen Augen . Es waren wahrlich nordische Feier¬
Stunden , die das deutsche Schauspielhaus fast vierzehn Tage
lang jeden Abend in dem alten dänischen Hamlet - Schloß ver¬
anstaltete . Sie fanden ihren Höhepunkt in dem Besuch des
Generalfeldmarschalls Göring , der einen dieser deutschen
Bestabende miterlebte .

Ein strahlender Sonnentag geht zur Neige, und langsam
steigt ein leuchtender Sommerabend herauf , als wir von

openhagen an der Ostküste Seelands entlang nach
Norden fahren . Eine Reihe schöner Bilder zieht an uns
vorüber : Der helle Laubwald , der uns über fanfte Hügel¬
fetten folgt und dessen Stämme und Laub in der Abendsonne

leuchten , und hinter den Bäumen manchmal sichtbar mer¬
bend und dann wieder verschwindend : Der Sund .

Es ist ein Erlebnis , von den bewaldeten Hügeln Seelands
dieses Bild zu schauen : Glatt wie Del , bon feiner Welle ge =
träufelt , leuchtet das Meer grün -blau , und darüber wölbt sich
burchsichtig hellblau der Himmel , während im Hinter
grund die schwedischen Berge schimmern . Und

Jedes Mal , wenn der Laubwald uns dieses Bild wieder ver¬
deckt , erwarten wir es faft mit Spannung .

=

Endlich haben wir das Ziel unserer Fahrt erreicht : Hel
fingör . Durch die engen Straßen dieser Kleinen , anhei
melnden dänischen Stadt gehen wir hinunter an den Sund ,
und dort erwartet uns , fast unwahrscheinlich schön , ein Bild :
auf einer fleinen Landzunge , an der schmalsten Stelle des
Sundes , liegt das alte Hamlet - Schloß Kron¬
borg .

Ein großer Viereckbau , an jeder Ede ein Turm aufra¬
gend , umgeben von einem starken Wall , durch den nur von
der Landseite her ein schmaler Zugang führt , und einem brei¬
ten Wallaraben , jo ragt Kronbora drohend ins Meer hinaus ,

Aus dem Reiderland
Weener , den 23 . August 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Dort , wo vor kurzent noch ährenschwere Halme die

Fluren zierten , zeigen sich heute bereits fa hle Stop =
pelfelder . Hier und dort ist der weithin hörbare fur¬
rende Ton der Dreschmaschine zu vernehmen . Und draußen
auf den Feldern zieht der Bauer neue Furchen in den Acker ,
um den letzten Wachstumsabschnitt des Jahres für die Fut¬
tererzeugung auszunußen . Diese herbstnahe Stimmung
wird noch erhöht durch die Veränderungen , die sich in der
Vogelwelt bemerkbar machen . Das Singen und Jubilies

bevorstehende Abschiednegmen bei einzelnen Vogelarten die
ren der gefiederten Gäste hat aufgehört . Es ist , als ob das

Sangesfreude gelähmt habe. Schon im Laufe dieses Monats
perläßt uns eine Reihe von Singvögeln , Dann folgen in den
ersten Septembertagen die Schwalben und all die anderen ,
die die Wintermonate im Süden verleben . Auch in der Ge¬
staltung der Witterung fommt das Nahen des Herbstes zum
Ausdruck . Aber auch der Herbst hat seine Schönheiten , kann
wundervolle , milde Tage bringen , an denen die bunten
Herbstblumen zauberisch leuchten .

Dft schon haben wir schon darauf hingewiesen , daß das
Befahren der Landstraßen durch Radfahrer zu dreien
und mehreren nebeneinander verboten ist , und doch muß man

diese Hinweise sogut wie überhaupt nicht beachtet werden .
leider noch sehr häufig die Wahrnehmung machen , daß all

Diese Gleichgültigkeit müßte ganz gehörig verfolgt werden ,
damit sich die Verkehrssünder endlich auf ihre Pflicht be¬
sinnen !

Bei den Fischzügen , die die Binnenfischer unternehmen ,
werden Woll handkrabben taum noch gefun =
den . Tote Tiere findet man nicht im Wasser , weshalb man
annimmt , daß die Krabbe abgewandert ist . Man fing früher
besonders aus den Abflüssen zum Meer viele dieser schäd¬
lichen Tiere , die aus den Binnengewässern Ostfrieslands zu
weichen und dem Meere zuzuwandern schienen . Noch im ver¬
gangenen Herbst konnten die Fischer bei jedem Netze eiwa
20 - 25 dieser Krabben zählen . Sie richteten an den Negen
und namentlich auch unter den Fischbeständen unserer Kanäle
mit ihrer Freßwut großen Schaden an Die Fischer sind

über das Verschwinden der Wollhandfrabbe außerordentlich
erfreut .

otz . Aus unserm Sportverein . Wie wir gestern berichtet
haben , konnten unsere Fußballspieler den ersten Fußballkampf
wenn auch gegen einen schwächeren Gegner , hoch gewinnen
Der Wunsch der reiderländer Sportler geht nun dahin , die
Kräfte bald gegen einen starten Gegner erproben zu fönnen
Für den kommenden Sonntag war die , ,Reserve " aus Leer
eingeladen worden ; Germanias Mannschaft war jedoch bereits
für ein anderes Spiel verpflichtet , wird aber bestimmt am 4 .
September in Weener antreten .September in Weener antreten . Für Sonntag vormittag
ist eine Versammlung anberaumt worden , u . a . muß für den
von Weener nach Norden versetzten langjährigen Vereinsleiter
Küntenrenten ein neuer Vereinsleiter eingesetzt werden .

otz . Bunde . Einen Ausflug unternahm am Sonntag
die J . mit einem Lastauto eines hiesigen Einwohners nach
Bad Zwischenahn . Leider war das Wetter nicht besonders
schön , so daß die Fahrt , bei der auf dem Rückvege in Loga
birum Station gemacht wurde , früher als vorgesehen be
endet werden mußte .

otz . Bunde . Rüdreise der auslandsdeutschen
Kinder . Heute nachmittag fahren die Kinder , die in unse
rem Drte sechs Wochen zur Erholung weilten , wieder in
ihre Heimat zurüd . Es hat ihnen hier gut gefallen , und mus
schwer trennen sie sich von ihren Gasteltern .

hot . Bunde Eine zweitägige Fahrt gedenkt die 1
Klasse der Volksschule nach dem Teutoburger Wald zu unter
nehmen , sobald das Wetter wieder beständiger geworden ist,
Jm vorigen Jahre waren die Kinder in Tecklenburg und
Bentheim . Diesmal ist das Ziel des ersten Tages Detmold
mit dem Hermannsdenkmal . Die Rückfahrt soll am
zweiten Tage über Bad Salzuflen und Klotho an der
Weser entlang nach Porta gehen . Dort werden noch einmal

haben . Den größten Teil des Fahrgeldes haben sich die Kins
die Berge bestiegen , um den weiten Blick über die Lande zu

der durch Bohnenpflücken an den Nachmittagen verdient .

otz . Bunde . Bohnenspende . Die NS - Frauenschaft
will auch in diesem Jahre wieder Bohnen für das WHW ein
fochen . Die Blockfrauenschaftsleiterinnen werden in den
Haushaltungen vorsprechen und um Spenden bitten . Die
Bohnen werden dann in der Schultü che eingefocht
werden .

otz . Bunde . Der Turnverein wird am Sonntag nach
Digimerverlaat fahren , um an dem dortigen Turnfest tell
zunehmen .

die alten Mitglieder der Kameradschaft , als der Führer und
Reichskanzler Anfang dieses Jahres den ehemaligen Deut¬
schen Reichstriegerbund (Kyffhäuserbund ) e. V. nunmehr alsschen Reichstriegerbund ( Kyffhäuserbund ) e . V. nunmehr als
NS -Deutscher Kriegerbund zur allumfassenden Organisation
erklärte . In der Kriegerkameradschaft Uplengen fonnten im
verflossenen Jahre mehrere neue Mitglieder aufgenommen
werden, so daß nun die Zahl auf über hundert gestiegen ist.Von den Altveteranen von 1864, 1866 und 1870/71,
die früher alle dem Verein angehörten , ist nur noch einer da .
Es ist der Lokomotivführer a. D. Hermann Lüken , der
als after Remeller feinen Lebensabend in seinem Heimatdorf
verbringt . Er ist Ehrenmitglied der KriegerkameradschaftUp- fähre machte allen besonderen Spaß . Dann ging es zum Heilengen und steht im 93. Lebensjahre. An seinem Geburtstagelengen und steht im 93. Lebensjahre. An seinem Geburtstage
überreichte ihm eine Abordnung der Kameradschaft ein beson¬
deres Geschenk . Zugleich konnte dem Altveteran ein Glück¬
wunschschreiben des Reichstriegerführers ausgehändigt mer¬
den . Ein alter Kamerad , der Bauer Ubbe Heyen in
Spots tonnte im verflossenen Jahre seine goldene Hochzeit
feiern . Ihm überreichte die Kameradschaft eine Plakette und
die Kameraden waren bei ihm zu Gaste . Anfang Februar
hatte die Kameradschaft ihre Mitglieder zu einem Kamerad¬
schaftsabend geladen , der durch Darbietungen aller Art Mit¬
gliedern und Gästen ein paar frohe Stunden bereitete . Im
Juni wurde ein gemeinschaftlicher Ausflug nach Bremen ge¬
macht und dort die Ausstellung „Schlüssel zur Welt " besich¬

| tigt . Nun steht das Sommerfest vor der Tür . Alle Vorberet¬
tungen sind getroffen worden , einen schönen und ungestörten
Verlauf zu gewährleisten . Hoffentlich zeigt auch der Sommer
fich noch einmal von der besten Seite und trägt durch gutes
Wetter und Sonnenschein zum Gelingen bei!

Die alten tupfernen Kanonen , die vom Wall aus nach der
schwedischen Küfte hinüberschauen , erzählen von alten Tagen
der Macht , als fie die ganze Sundschiffahrt beherrschtet und
jedes vorbeifahrende Schiff zur Entrichtung des Sundzolles
zwangen .

Es ist inzwischen immer dunkler geworden . Die Farben des
Himmels werden tiefer und fatter , und die Umrisse Kron¬
borgs heben sich scharf gegen den Abendhimmel ab . Das
alte Lied vom König in Thule fällt uns ein . Als wir durch
die halbdunklen Räume des Schlosses schreiten , durch dessen
Fenster wir immer wieder aufs Meer hinansschanen , erzäh¬
len uns dänische Freunde die alte Sage vom Holger Danske ,
dem dänischen Voltshelden , der tief unter der Erde in einem
Keller dieses Schlosses schlafen soll , um eines Tages mit sei¬
nem Flammenschwert Dänemark zu alter Wikingergröße zu¬
rückzuführen . . . . Zu uns spricht der Mythus eines Voltes .

hof, in dem uns Gustaf Gründgens , Marianne Hoppe und
Endlich gehen wir zurück in den großen vieredigen Schloß

das staatliche Schauspielhaus Berlin mit der Aufführung von
Shakespeares Hamlet " einen Festabend bereiten . Vor der
inneren Nordwand des Schlosses läuft das Spiel . Vor der
Schloßwand ist die Bühne aufgebaut . Sie ist rechts und
links von Steinblöcken und im Hintergrund einfach von der
Schloßwand begrenzt . Man spürt , daß hier jede überflüssige
Kulisse stören würde , so einfach und groß ist die
Szene . Das einzige Hilfsmittel , das man braucht , ist der
Scheinwerfer , der die Szenen wunderbar auf dem Hinter¬
grunde der dunklen Mauern und Türme erscheinen läßt . Und
dann ziehen jene unheimlichen Bilder an uns vorüber .
Gründgens gestaltet jenen Hamlet , den ein schreckliches Ge¬
schick zwischen dem Wahnsinn und einem graufigen Zynis
mus hin - und hertreibt und uns in die tiefsten Gründe und
Abgründe der Menschenseele bliden läßt . Und Marianne
Hoppe gestaltet jene Ophelia , deren zarte Seele an diesem
dunklen Geschehen zerbricht und noch im Wahnsinn in schril¬dunklen Geschehen zerbricht und noch im Wahnsinn in schril¬
len Tönen das Lied von der Liebe fingt , bis der Tod ihr
Leid auslöscht . Und Walter Frant als König , Marin Kop¬
penhöfer als Königin , Otto Graf als Horatio , Hans Leibelt
als Polonius und all die andern , bis in die kleinste Rolle in
vollendeter Gestaltung , geben uns ein unvergeßliches Er¬
lebnis .

Man spielt im ganzen Schloßflügel , und Waffenkärm hollt
durch die Rämme des Hamlet -Schlosses wie in alter Zeit ,

unternahm am vorigen Freitag ihren diesjährigen Schulausflug. Da wir nun auch ein größeres Personenauto im Ort

otz . Remets . Schulausflug . Die hiesige Boltsschule

haben, ist es leicht möglich, von hier fortzukommen. Die Fahrt
ging zunächst nach Leerort . Dort gab es schon recht viel zu
sehen , was die Kinder interessierte . Der Betrieb der Ems

matmuseum, das eingehend besichtigt wurde. Nach einem
Gang durch Leer brachte das Auto alle nach Logabirum , wo
die Kinder noch viel Freude hatten . - Film . Die Lichtspiele
Remels brachten am Sonntag den Film „ Das Spiel auf der

wird es von Interesse sein, daß nun auch hier der Olym
Tenne " und interessante Beifilme . Für viele Volksgenossen

pia Film gezeigt werden kann . Die Zeit der Vorführung
wird noch bekannt gegeben werden .

otz . Südgeorgsfehn . Mütterberatungen . Am 27
ds . Wits . finden wieder tostenlose ärztliche Mütterberatungen
statt in Südgeorgsfehn ( 14 - 15 Uhr ) und in Deternerlehe
( 16 - 16 Uhr ) .

Und über dem legten , von Scheimverfern beleuchteten Bild
wölbt sich in unvergleichlicher Schönheit der nordische
Sternenhimmel und gibt dem Spiel eine Weihe und
Wirkung , die erschüttert . Die Zuschauer im Schloßhof figen
stumm und ergriffen vor diesem Spiel , das in seinen letzter
Szenen sputhaft wirkt . Es find meistens Dänen , Schweden ,
Norweger und Deutsche , die hier ergriffen im Banne des
großen Spieles stehen . Und als das Spiel vorüber ist, ver¬
harrt alles in tiefem Schweigen , bis endlich ein zaghafter
Beifall kommt , der so klingt , als ob er sich schämt , die Weihe
dieses Festabends zu stören .

Wir gehen langsam am Sund entlang nach der Jugend¬
herberge , die ebenfalls am Meere liegt und einen weid
ten Blic bis nach der schwedischen Küste gibt . Das Spiel
und diese Landschaft lassen uns nicht los , und wir sind noch
lange mit einigen jungen Schweben wach , unfagbar glück¬
lich über den Festabend , den uns hier im Norden Dänemarks
das deutsche Schauspielhaus schenkte .

Unter dem Shoheitsadler
Achtung ! SA -Sportabzeichenträger !

Die Teilnehmer an der Wiederholungsübung für das S
Sportabzeichen beim Sturm 1/3 haben am Donnerstag , dem
25 , 8. 38 , abends 20. 15 Uhr , im Gymnasium gegen Ridgabe
des Gutscheines die SA - Sportabzeichenurkunde in Empfang
zu nehmen .

SA -Sturm 1/3 , Leer .
Dienst am Donnerstag für den gesamten Sturm im Gym

nasium . Großer Dienstanzug . Aushändigung der SA - Sportabzeichen
urkunde gegen Rückgabe des Gutscheines .
DJ ., Fähnlein 3/881, Heisfelde -Leer.

Am Mittwoch tritt das gesamte Fähnlein um 3 Uhr zum Appel
bei Barkei an .

Untergauspielschar Leer .

Am Mittwoch , dem 24 . August , ist Singabend um 20 % Uhr int
Gymnafurm .

JM - Gruppe 2/381 , Leer .
Die JM -Schaft 4 tritt am Mittwoch , dem 24 . August , um a thr

beim Wymnaftim an



Aus dem Oberledingerland
Westrhauderfehn , den 23 . August 1938 .

Fehntier Lagebuch

otz . Ein gutes Stüd Arbeit ist von unseren Frauen

in dieser Zeit geleistet worden . Die Bohnenattion t

hier bisher schon erfolgreich durchgeführt worden ; es sind

bisher hier weit über 1300 Dosen gefüllt worden und weitere

Dosen stehen bereit . Heute ist wieder das Jungoolt unter¬

wegs , um Bohnen zu sammeln . Die Sammlung wurde in

unserm ausgedehnten Ort gegendweise durchgeführt und

überall war der Erfolg hervorragend . Auch heute werden
die kleinen Sammler , die mit soviel Eifer bei der Sache sind

und sich freuen , der NSV . dienen zu dürfen , nicht mit leeren

Händen heimkehren .

Früher fonnte man in vielen Landgegenden die Wahrneh

mung machen, daß man in den Haushaltungen fast nirgends
Fischgerichte fannte . Auf den Fehnen allerdings

wurde Fisch gegessen, nicht nur , weil man in den Kanälen
fischen konnte , sondern weil die schiffahrenden Männer öster

Fisch mit heimbrachten und Fischgerichte deshalb hier be¬
Seit Jahrfannter waren als anderwärts auf dem Lande . Seit Jahr

und Tag hat der Fischverbrauch in den Dörfern derart zu¬

genommen , daß ein regelrechter Fischversorgungsdienst über
Land eingerichtet werden mußte , der sich gut eingespielt hat .

In dieser Zeit ist es hauptsächlich der Hering , der sehr be¬

gehrt ist. Große Mengen Heringe stehen zur Verfügung ;
auch in Leer werden ununterbrochen große Fänge angelan¬

det und so sei denn die Losung befolgt : Jeder einen
Hering mehr einen lederen Hering aus

Leer ! " .

-

Saure Heringe find übrigens nach wie vor nach Festen

sehr begehrt . Nach dem großen Turnfest am fommenden
Sonntag wird man allerdings nicht nach sauren Heringen
fragen , denn das Turnfest ist ein Fest der Leibesertüchtigung
und es soll für gesunde Leibesübungen werben und wird erſt

in zweiter Linie ein geselliges Ereignis ſein. Ein vieïſeitiges
Programm wurde für den Sonytag zusammengestellt und
man wird wieder einmal feststellen können , daß auch auf dem

Lande das Turnen eine gute Pflegeſtätte gefunden hat. Zu
den Wettkampfspielen werden sich gewiß viele Zuschauer ein¬
finden .

otz . Ein rüftiger Achtzigjähriger ist der Altschiffer Dirk
Rhauderwiek , der heute Geburtstag feiert . Der alte
Fahrensmann ist noch so gesund und fräftig , daß er weite
Fahrten zu Rad , selbst nach Leer . noch häufig unternimmt .

Heute werden seiner viele Bekannte gedenken .

Ründblick über Oftfriesland
Aurich

otz . Hundertjähriges Bestehen . Am morgigen Mittwoch
tann die Firma J . E. Winter , Weine und Spirituosen ,
Aurich , auf ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken . Die
Firma wurde von dem Großvater des jezigen Inhabers ge¬
gründet . Heute hat sie sich zu einer der bekanntesten Firmen
dieser Branche in Ostfriesland entwickelt , so daß die Firma

ihren Ehrentag mit Stolz begehen kann .

otz . Reger Umschlagsverkehr im Kanalhasen , Augenblicklich
Jerrscht im Auricher Kanalhafen ein reger Umschlagsverkehr .
In der Hauptsache werden Steine und Ziegel gelöscht . Große

Mengen Grubenholz lagern zur Zeit auf dem Kanallager¬
play , die nach dem Industriegebiet verfrachtet werden .

Emden

fähigteit , leer 363 Fahrzeuge mit 43851 t Tragfähigkeit
Die Ladung betrug im Seeperfehr 434 851 t , im Binnenver
fehr 262 610 t. Ausgegangen sind im Seeverkehr : belader
504 Fahrzeuge mit 174 611 RT , leer 114 Fahrzeuge mit
174 611 NNT , leer 114 Fahrzeuge mit 119 714 NR , im

Binnenverkehr : beial en 97 Fahrzeuge mit 386 955 t Trag
fähigkeit , leer 485 Fahrzeuge mit 28 554 t Tragfähigkeit . Die
Ladung betrug im Seeverfir 374 654 t , im Binnenverkehr
322 362 t .

orden

Paddelboot vor Norderney mitten durchgebrochen . Zwek
rheinische Baddier , die am Freitag mit der Eisenbahn nach

Norddeich gekommen waren , um von dort aus mit ihrem
Paddelboot über Norderney nach Baltrum zu gelangen , er¬
litten am Sonnabend auf der Nordseite von Norderney , in
der Höhe des Leuchtturms , Schiffbruch . Ihr Fahrzeug brach
in der dort stehenden Dünung mitten durch . Glüdlicherweise
konnten die beiden Paddler schwimmend den Strand errei

chen . Von ihren Habseligkeiten haben sie außer ihren Rück
fahrkarten nichts retten tönnen . Nachdem sie im HJ -Belt¬
lager bei der Meierei sich mit dem Notwendigsten versorgt

Köluhatten , konnten sie am Sonntag ihre Rückreise nach kolu
wieder antreten .

Jubiläums -Regatta in Termunterfiel . Zu der 50 . Jubi¬

läums -Regatta in Termünterfiel hatten sich am Sonntag auchläums -Regatta in Termünterfiel hatten sich am Sonntag auch

von den verschiedenen Emder Segelvereinen Boote eingefun¬
den . Die gesamte Veranstaltung litt am Sonntagnachmittag
unter einem schweren Gewitter mit ausgiebigen Regengüssen
doch hatten sich bei Aufllaren des Wetters auf dem Deich doch
zahlreiche Ruschauer eingefunden , um die Regatta zu sehen.
Leider wurde es mit der Wettfahrt durch das vorhergegan
gene Gewitter so spät , daß es den Emder Teilnehmern nicht

möglich war , die ganze Wettfahrt mitzumachen , da sie sonst

Emden mit der Flut nicht mehr erreichen konnten . Einen

ersten Plaz holte sich das Boot Stör " (Bes . Frey - Wolthu¬
sen ) . In derselben Klasse lag auch „ Rita " , SV Neptun , sehr

günstig . Die Teilnehmer an der größten Klasse (Egon , See¬
hund , Greif und Polaris ) segelten nur eine Runde mit . Die
Holländer hatter : sich mit der Vorbereitung der Regatta alle

Mühe gegeben und an Land herrschte frohe Festtagsstim- tigstellung entgegen. Auch dieser kutter ist bereitszu Wasser
mung .

"

otz . Buschmannsforken und Bügenbieter . " In den letzten
Jahren ist auch bei uns in Ostfriesland auf Aeckern und in
Gärten eine starke Zunahme der Zweizahnunkrautarten (Bi¬

dens ) zu beobachten . Sie entwickeln sich erst im Hochsommer .

Dann machen sie sich oft recht unangenehm bemerkbar . Ihre

in Massen entwidelten Samen sind mit winzigen Wider¬

häkchen versehen , so daß sie sich in der Kleidung des Menschen
oder im Fell der Tiere festhaten . Unsere Landbewohner , die

mit dem anhänglichen " Samen dieser Schädlingspflanze ,
ramentlich beim Kartoffelroden , Bekanntschaft machen , haben
ihnen den Namen „ Buschmannsforten " gegeben . In anderen

Teilen Niedersachsens nennt man sie auch wohl nach ihrer

Form Steveltnecht " oder „ Bürenbieter " . "Pagenburg und Umgebung Teilen Tieberfadifens
otz . Vierzig Jahre im Dienst . Auf eine ununterbrochene

40jährige Dienstzeit konnte gestern der bei der Firma
Schiffswerft Jof . L. Meyer hierselbst beschäftigte Maschinen¬
schlosser Albert Sertro aus Bokel zurückblicken . Wir

fonnten schon des öfteren über Ehrungen alter Arbeitskräfte
bei der genannten Firma berichten , die stets ein schöner Be¬
weis dafür sind , daß Führung und Gefolgschaft des Werft¬
betriebes eine Arbeitskameradschaft bilden .

H

ctz . Sparkassenumbau . Als wir vor etwa Monatsfristwir vor etwa Monatsfrist
über die Sigung der Ratsherren und Stadträte berichteten ,
teilten wir darin auch mit , daß vom Bürgermeister die
Pläne zur Erweiterung der Städtischen Spar =

tasse vorgelegt wurden , die sich im hiesigen Rathaus be¬

findet . Die Pläne fanden einmütige Annahme und dieser
Tage wurden die Arbeiten bereits in Angriff genommen .
Eine Vergrößerung der Sparkassenräume war schon lange
eine dringende Notwendigkeit . Doch wo sollte Platz geschaf¬

en werden im engen Raum , wenn sich niemand bequemte,
bas „Feld zu räumen" , d. h. seine Zimmer der Sparkasse
zu überlassen . Hier mußte unser Stadtoberhaupt einmal
wieder Organisator und Opfer " zugleich sein . Sein Opfer

ist in diesem Falle seine Wohnung im Rathaus , die er mit

einem Neubau an der Russelstraße vertauscht . Die Erweite

rung der Sparkasse unter Benutzung der Wohnung des Bür¬
germeister bringt also die Lösung der Frage , Ein Teil der
Wohnung wird darüber hinaus von der Stadtverwaltung in

Benuzung genommen werden . Der Eingang zum Kassen¬
raum bleibt an der bisherigen Stelle . Der Kassenraum selbst
dagegen wird bis etwa zum Erfer verlängert . Dadurch wird
vor allem ein vorbildlicher Tresenraum geschaffen , der in
vier Abteilungen die schnellste Abfertigung der Kundschaft er¬
möglichen wird . Doch nicht nur die Kunden werden einen

Vorteil haben durch den Erweiterungsbau , sondern auch die
an der Kasse Beschäftigten , die das erhalten , was mit die Vor¬
aussetzung für die Abwicklung eines geregelten Geschäftsgan¬
ges ist : Bewegungsfreiheit und Licht ! An der Außenseite des
Rathauses wird sich durch Umbauarbeiten kaum etwas än¬
dern .

otz . Verkehrsunfall . Bei der Gastwirtschaft Niewöhner an

von einem hiesigender Kirchstraße wurde gestern abend
Kraftwagen ein junger Mann angefahren und schwer am
Kopf verlegt , daß er dem Krankenhause zugeführt werden
mußte . Trotz langsamen Fahrens und lauter Hupensignale
Tonnte der Kraftwagenführer den Zusammenstoß nicht ver¬
hindern . Der junge Mann verblieb trotz allem auf der von
ihm betretenen Fahrbahn und wurde so das Opfer seines
Leichtsinns .

otz. Hafenverkehr am 19. 8. 38 : Eingelaufen : Halbach,
Janssen , von Emden . Ausgefahren : Anna , Wessels , nach
Halte ; Maria , Hillebrand , nach Wener ; Gesine , Beckinann ,
nach Leer ; Adelheid , Schepers , nach Jemgum und Mimi ,
Kruse , nach Kirchborgum .

otz : Rhede . Die Entwässerung muß in Ord¬

nung sein . Eine Bekanntmachung der Gemeindebehörde
erfucht um sofortige Säuberung des Osseschlotes im Gebiete
des Feldes . Die Wichtigkeit dieses Entwässerungssystems für
die Kulter der weiten Ländereien an dem Osseweg , der ur¬

alten Handelsstraße gegen Norden , verlangt gebieterisch ord¬
nungsmäßige Beseitigung des Gras - und Unkrautanwuchses
und Sauberhaltung der Grabensohle .

otz . Rhede . Bom Blig auf der Weide erschla
gen . Bei dem gestrigen Umvetter wurde eine wertvolle Kuh
bes Bauern D. in Brahe in einer lintsseitig der Ems gelege¬
nen Weide vom Blizz getötet . Einen merkwürdigen Zug
nahm das Gewitter , indem es unser Nachbardorf vollständig
berfchonte . Während hier sowohl ber Blak am Kriegerdent

"

Der Emder Hafen im Monat Juli . Im Monat Jult liefen

in den Emder Hafen ein : Eccverkehr : 301 Fahrzeuge mit
189 156 NRT , leer 327 Fafizeuge mit 120 992 NRT . Jm

Binnenverfehr : beladen 640 Fahrzeuge mit 323 539 t Trag¬

mal bei den Geschäftshäusern N. und v . d. L. wie auch an der
Ostkurve des Ausganges unseres Dorfes völlig unter Wasser
standen und Regenwelle über Regenwelle sich ergoß , war die

Nachbargemeinde frei geblieben . In der Stromleitung traten
mehrfach Störungen ein .mehrfach Störungen ein . Die Abgabe der Versende
fcheine im Bereich des Zollgrenzbezirks der Gemeinde

Rhede übernahm der Gastwirt Vosse -Schepers . Eine rege

Beteiligung an der „ Kd F. " - Fahrt nach Borfum am

Sonntag hatte der Ort zu verzeichnen .

-

otz. Sögel . „Mär hämmelfaohrt ." Unter größ
tem Zuspruch würde hier am Sonntag und Montag das hi¬

storische Fest der Hümmlinger begangen. Von allen Himmels¬
richtungen hatte sich eine nach Taufneden zählende Menschen
menge zusammengefunden , die den Park von Clemenswerth
in ein wahre Heerlager verwandelte .

Sport im Kreis Aschendorf -Hümmling
Papenburg schlägt Quakenbrüd mit 4 : 3 Punkten .

otz . Am Sonntag fans wiederum auf den Pläßen von Hotel Hilling

in Papenburg ein Clubfampf im Tennis statt , das trop ungünstiger

Witterung starten Zuspruch fand .
Nach ihren schönen Erfolgen über Aschendorf und Meppen erprobte

die Tennisabteilung des Turnvereins von 1896 Bayeuburg nunmehr

ihr Können gegen die starke Quakenbrider Mannschaft .

Die Vormittagsfämpfe mußten wegen des Gewitterregens beim

Stande von 1 : 1 Puntten abgebrochen werden . Im 1. Damen -Einzel

gewann Papenburg , während Quakenbricks Punkt aus dem Siege

im 2. Herren -Einzel resultierte .

Am Nachmittag gewann Datafenbrück das 2. Damen -Einzel kampf¬

los und the 2. Gemischte -Doppel , Papenburg dagegen die restlichen

drei Spiele , so daß der knappe Sieg schließlich verdient bier blieb .

Wie der anwesende Tennislehrer Früh als Vertreter des leider

verhinderten Kreisfachtwartes für Tennis , Geßling , Osnabrück , ans
Rück

spiele werden in Kürze ausgetragen werden .

Greetsiel . Neuer Fischfutter . Am Sonntag fief in

Greetsiel der neue Motorkutter „ Zukunft " , der auf der

Schlömerschen Werst in Oldersum erbaut wurde , ein . Die
Greetsieler Flotte ist mit diesem Schiff um ein sehr leistungs¬
fähiges feetüchtiges Fahrzeug vermehrt worden . Im Ges
gensatz zu der sonst üblichen Bauart hat das Schiff ein plat
tes Heck . Ein weiterer Fischfutter ähnlicher Art geht auf
der Werft von Bültjer und Söhne in Dig um seiner Fer

gelassen worden .

-

Norderney . Kleine Unfälle . Beim Schrubben der

Beranda des Restaurants Wartehalle " am Hafen glitt eine
Wirtin auf den Fließen aus und stürzte einige Stufen er
Steintreppe hinunter , wobei sie sich einen doppelten Fuß
bruch zuzog . Als der Einwohner W. Tjaden am Sonntag
aus dem Kurtheater tam , rutschte er auf der Freitreppe aus
und brach sich ebenfalls einen Fuß .

Sittmund

otz . Willen . Einen schweren Unfall erlitt der Sohn

des Fleischbeschauers Wilhelm Thomsen aus Butforde . Als
er am Montagmorgen auf dem Heimweg war , wurde er von
einem Motorradfahrer , der aus Richtung Wittmund tam , ans

gefahren . Der Bedauernswerte mußte dem Krankenhaus
Wittmund . zugeführt werden , ebenfalls die teiden Motor .
radjahrer .

fäße im ersten Halbjahr 1938 ungefähr ebenso start zugenom .
men wie das Einkommen . Diese liegen in der genannten Zen
um rund 8 v . H. über Vorjahrshöhe . Mit dieser Entwicklung
hat sich der gleichmäßige und stetige Anstieg , der seit Anfang
1936 zu verzeichnen ist, fortgesezt . Die Umfäße sind nämlich
seit dieser Zeit mit ziemlich großer Regelmäßigkeit jeweils
um acht bis zehn v . H. höher gewesen als im voraufgegan
genen Jahr . In diesem Jahr liegen die Einzelhandelsum
sätze dem Werte nach um rund die Hälfte über dem im ersten

des Jahres 1929 find sie noch um rund zwölf v. H. entfernt.Halbjahr 1933 erreichten tiefsten Stand. Von den Umsäßen
Die Umfaßmengen haben sich aber viel günstiger entwickelt ala
die Umfaßwerte , denn im ganzen gesehen bewegen sie sich ge¬
genwärtig auf dem Stand von 1929, auf Teilgebieten, z. B.
bei Möbeln , sind sie bereits beträchtlich höher als damals .

Die Umsätze der Warenhäuser haben im ersten Halbjahr
1938 dagegen nur wenig , nämlich um 4,4 v . H. zugenommen
und haben sich gegenüber den Jahren 1936 und 1937 start
verlangsamt . Sie waren im ersten Halbjahr 1938 noch im
mer um 8,6 v . H. niedriger als im Krisenjahr 1932 .

Landestreffen der Kinderreichen am 24 . und 25 . September .
Das ursprünglich auf den 20. und 21. August festgelegte

Landestreffen des Reichsbundes der Kinderreichen im Gau
Weser - Ems ist verschoben worden . Nunmehr ist als neuer
Termin endgültig der 24 . und 25 . September festgelegt , zn
dem Gauleiter Röver sowie Vertreter der Reichsführung des
RDK . ihr Erscheinen zugesagt haben . Der Gauleiter wire ,
persönlich auf diesem Landestreffen in Cloppenburg die er
sten Ehrenbücher für Kinderreiche im Gau ausgeben .

fichote, stand der gebotene Sport ouf beachtlicher Stufe. Die Rid Letzte Schiffbmeldungen .

Alte Goldmünzen abliefern !

Besondere Prüfung bei Stücken mit fulturhistorischem Wert .

otz . Durch Verordnung des Reichsministers der Finanzen

bom 16 . 7. 1938 sind bekanntlich die auf Grund der Vor¬

friegsgeseße ausgeprägten Goldmünzen . des alten Reichs zu

10 und 20 Mart mit Ablauf des 15 . August 1938 außer

Surs gesetzt worden . Weiterhin hat der Beauftragte
für den Bierjahresplan mit Verordnung vom gleichen Tage
bestimmt , daß alle nicht mehr fursfähigen Goldmünzen bis
zum 1. September 1938 der Reichsbank anzubieten und auf

Verlangen zu verkaufen und zu übertragen find .
Seit dem 16. August find nunmehr lediglich die Reichs¬

bantnoten unbeschränktes gesetzliches Zahlungsmittel . Durch

die Einziehung werden selbstverständlich die Grundlinien der

deutschen Münz - und Währungspolitik und ebenso die Mög¬
lichkeit der Ausprägung neuer Goldmünzen in feiner Weise
berührt .

Hinsichtlich der Durchführung der Verordnung des Beauf¬

tragten für den Vierjahresplan sei ferner noch darauf hinge¬

wiesen , daß die Verordnung auch für Münzsamm =

Inngen gilt . Soweit Münzen einer solchen Sammlung
fulturhistorischen Wert befizen , wird geprüft werden , ob die
Sammilung dem Anbietenden belassen werden kann .

Einzelhandelsumfäße ebenso stark gestiegen wie das Ein¬
tommen

Wie der neueste Wochenbericht des Instituts für Konjunk¬
turforschung zu berichten weiß , haben die Einzelhandelsum¬

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommene Schiffe : 20. 8 : Stientje , Meemann ; Johanne ,

Friedrichs ; Käthe , Möhlmann ; Lene , Konen ; Anna , Janssen ; Cors
nelia , Pauw ; Hoffnung , Manssen ; Aalte , Wiemers ; 21 . 8 . : Freya ,
Schepers ; M Albert , Bulmahn ; 22 . 8. : Mütteriegen , Benthole ;
Elisabeth , Lübben ; Hoffnung , Harms ; Konkurrent , Kramer ; DE
Hilde , Söter ; DL Mathilde , Rect ; ML Hermine , Wendt ; Gefine ,
Kleen ; Sturmbogel , Meinen ; abgefahrene Schiffe : 20. 8. 235 ,
Affermann ; Helene , Middendorf ; Gesine , Beekmann ; Frieda , Schaa ;
Jantie , Meeuw ; Margarethe Meiners ; Hermann , Rauert ; Anna
Gefine , Peters ; Johanne , Friedrichs ; 21. 8 : D Landsee , Tüchsen ;
DL Dorothea , Schoon : 22. 8 : M Hanna , Schoon ; ML Martha ,
Boekhoff ; Maria Rosa , Jürgens ; Freya , Schepers ; Wolfe , Wiemers ;
Mutterfegen , Benthafe ; Konkurrent , Kramer .

24 "

Barometerstand am 23 . 8. , morgens 8 Uhr . . . 767,00

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 17,00
Niedrigster C + 6,5 °

Gefallene Regenmengen in "Millimetern 9,5
Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Wasser 18°, Luft 14°

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. -2 . VII . 1938 : Hauptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer¬
Retderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als ,
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe ,
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe ,
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

=
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn ver

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 8opfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .



TIVOLI

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

versteigere ich am Mittwoch ,
dem 24 . d . Mts . , 15 Uhr in
Leer

1 Schlafzimmereinrichtung

1 Wohnzimmerschrank

Ehrliches

Inh .

Wilh .

Jonas spielt

Mittwoch
spielt die Kapelle Mia Zander im großen Saal zum

junges MädchenRotob - Läufer( bis 20 Jahre ) für Haushalt
und Laden zum 1. Sept . oder
später gesucht .

Georg Diekmann ,
Dampfbäckerei ,

gute kräftige Ware

56 , 67 , 90 , 100 , 120 , 150 , 200 cm .

Westerstede , langeftraße 83. Kokos -Teppiche u . Maffen

Versammlung der Käufer: zur Unterstützung der aus C. F. ReuterSöhne, LeerSentralhotel .

Flohr ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

Buterh . Damenfahrrad
abzugeben .
Leer , Ulrichstraße 4 .

Ein gut erhaltener email .

Kochberd
zu verkaufen .
Loga , Hoheloga 12 .

Zwei gute Milchfühe
und eine im Oktober kalbende

Kuh bat zu verkaufen .

Joh . Meyer , Giebestod .

Zu verkaufen zwei gute

frau fofort oder zum 1. 9. 38
eine zuverlässige

Hausgehilfin
für ganze Tage gesucht .

Zu erfragen bei der O18 ,

Suche zum 1. oder 15 .
einen tüchtigen

18um Fischtag !

Empfehle prima
Leer . lebendfr . Kochschellfische , ½ kg

30 Pfg . , feinstes Goldbarschfilet ,
Sept . lebendfrische Heilbuttzungen und

Rotzungen , lebendfr . Makrelen ,
1/2 kg 20 Pfg . , frisch aus d . Rauch

Aal , Fettbückinge . Makrelen .

W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316 .
Hausdiener .

Tivoli , Leer .

Zum 1. Sept . oder später ein

tüchtiger junger Mann
Bülters Fischauto

kommt jetzt während der Ernte¬

zeit alle 14 Tage , zuerst wieder

am Donnerstag , dem 1. Sept .
( kann auch älter sein ) , der mit
sämtlichen landwirtschaftlichen
Arbeiten und selbständiger Füh
rung eines Hofes vertraut ist , Bum Fischtag
gegen hohen Lohn gesucht . empfehle in

Näheres durch die OT8 , Leer . blutfr . Ware 1 - 2 kg schw . Koch

Herdbuch -Rinder SuchefürmeinflottesGemischt
Oktober kalbend .

Heiko Deenekamp, Deenhusen.
warengeschäft einen

Lehrling bei freier

2 schwere Läuferschweine Georg Kuhlmann,
und zwei leichtere zu verkaufen .

Leer , Gr . Roßbergstraße 8 .

Fertel zu verkaufen .

R . Janssen , Neermoor Kol . ,

Landstraße .

Fertel zu verkaufen.
H. van Lengen , Maiburg

Gieben junge Hühner
zu verkaufen .
Loga , Parkweg 64 a .

Schlachthühner
zu verkaufen .
L . Brauer , Heisfelde .

Zu kaufen gesucht

Station .

Dreschen Bokel
Stat . Auguftfehn .
Fernruf Auguftfehn 194 .

Zu mieten gesucht

Festangestellter sucht größere

Bohnung
in leer oder feerort bis Bingum
zum 1. Oktober .

Schriftliche Angebote unter

Lichtspiele

Remels

Mittwoch abend 8 . 30 Uhr :

Brigitte Horney
Willy Birgel

Verklungene Melodie
mit Hans Brausewetter ,
Carl Raddatz , Erich Fiedler
Vera von Langen , Karl
Platen .

" Verklungene Melodie " ist
die ergreifende Geschichte
einer großen und unerfüllt
gebliebenen Liebe . Eine
Fülle berauschender Bilder
aus fremden Weltteilen gibt
den Hintergrund für die
spannende Handlung , die
wirklichkeitsnah wie das
Leben selbst an uns vor¬
überzieht .

Die Kunst , vergnügt zu sein

Farbenfilm :

fchellfische, kg 30Pfg. , fette Brat Aus der Heimat des Freischütz
beringe 20 Pfg . , Rotzungen 30 Pfg . .

Butt 30 u. 35 Pfg., Fischf.40BfUfa -WocheGoldbarschf ., fr . ger . Fettb . , Schellf .,
Makr . , Goldb . , Aal , Ia Marinaden ,
Heringssalat , täglich fr . Granat .

Fr. Grafe , Rathausstr . 2334 Heringe zum Einlegen
25 und 35 Stck . 1. 00 Mk .Haarausfall ? feinsteneue LeererFettheringeDünnes Haar ! Dann nur die

Ottve Methode . Wirkung
überraschend .

TANZ
Leer , den 23 . August 1938 .
Wörde 36 .

Statt besonderer Mitteilung .

Gestern abend verschied nach längerem
Leiden mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

der Kaufmann

Albert Schmidt
im 61 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Eta Schmidt , geb . Nefiner

Elsbeth und Margret Schmidt

Die Beerdigung findet statt am Freitag ,
dem 26 . August 1938 , 3 Uhr .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand
nehmen zu wollen .

Leer , den 23 . August 1938 .

Gestern abend verstarb nach langem
Kranksein der Mitinhaber unserer Firma ,

der Kaufmann

einsteneue Leer Pettheringe Albert Schmidt
Stck . 6 und 8 Pig . , bei Mehr¬
abnahme billiger .

Ferner feinste engl . Matjes ,
Friseur B. Hülsebus, Leer, Brunnenstr . 15 fetter , zarter Fisch .

Ad . C. Onkes , Leer .
Empfehle prima
lebfr . Kochschell

fische , 1/2 kg 30 u . 35 Pfg ., Brat
Empfehle in
la Qualität :

od. Einfamilienhaus mit Garten chellfisch, 30 Pfg ., Heringe 18 Pfs kleine Bratheringe 1/2 kg 18 Pfg .
gr . Rotz., Schollen etc., Fischfilet40 Fischfilet / kg 40 Pfe
u . 45 Pfg . , ff. Goldbarfchfilet , tägl . Goldbarschfilet

Pfg .
½ kg 50 Pfg .frisch ger . Fettbückinge , Makrelen , Kochschellfische , Bratfchollen usw.

Schellfische, Rotb., Rollmops und Ab 3 Uhr wieder die leckeren
Speckaal , ff. Herings u . Fleischfal ., Jettbücklinge , Makrelen , Schell
prima gef . Heringe , tägl . fr . Granat . fisch und Speckaal .

Am Bahnhof

€ 3316 an die O18 . Emden .

Junges Ehepaar in fefter
Stellung sucht zum 1. 10. 388

2 - 3 3immer mit Küche
Preis bis 40 RM .

Angebote unter L 693 an die
OTZ . Leer .

Freundlich , rubiges ,

Anzukaufengesucht ein guterb, möbliertes Zimmer
Stubenofen

Angebote mit Preisangabe unter
£ 692 an die OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Zagesmädchen
14 - 16 - jähr ., gesucht

Leer , Wilhelmstraße 541 .

gesucht , möglichst mit voller
Pension .

Angebote unter L 69
OTZ . Leer .

Anzeigen

an die

bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

Gaubere Hausgehilfin mehr Sorgfalt auf guten Sab
verwendet werden . Sie haben

14 - 16 - jähr . , zum 15 . 9. oder
Später gesucht .

Frau Griepenburg , Papenburg durch Ihre Anzeigen .
deshalb mehr Freude und Erfolg

Viehtransport nach Chile .
Suche zu sofort einen

jungen Mann als Begleiter für
den Biehtransport nach Chile .

Rückkunft etwa Mitte Dezember . Meldungen

sofort erbeten an Berthold Meher , Loga .

" DT3 " Papenburg¬

Geschäftsstelle Kirchstr . 113
Fernruf 420

Annahmestelle für Anzeigen u . Abonnenten :

Aschendorf : Kaufhaus Jäger

Brabandt , Telefon 2252.

Werde

Adolf Hitler Str . 24 Fifch -Klod Tel.2418.

Mitglied
Den bewährten Hut
für alle Zwecke kaufen Sie
richtig im Spezialhaus von

der NSV . Julius Müller , Leer

Gemeinschaftsabend allerHausgehilfen
mit der Gaufachgruppenwalterin Fräulein Brinkmann ,
Oldenburg ,

am Mittwoch abend , dem 24. ds . Mts ..
20 . 30 Uhr ,

im Haus Hindenburg , Leer , Hindenburgstraße 9 .

Bin zu sämtlichen Krankenkassen

zugelassen worden ,

Zahnarzt Dr . Sott , Neermoor
Sprechstunden : 9 - 12 , 3 - 5 , außer Mittwochs nachm .
und Sonnabends nachm .

Baby -Geschenke vonUlrichs jetzt Adolf¬

A
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ed
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r

Familiennachrichten

Hitler - Str . 39

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt eines Stammhalters an

Bruno ' Drescher und Frau

Ubbine , geb . de Witt

Heisfelde , den 23 . August 1938
z . Zt . Kreiskrankenhaus Leer

Si

Freiwillige Feuerwehr Heisfelde
Am 21. August starb unser lieber Kamerad

und Mitgründer der Wehr

Engelke Vry
Er war uns immer ein treues Mitglied .
Ehre seinem Andenken !

Antreten zur Beerdigung am Donnerstag , 14 Uhr ,
beim Gerätehaus .

Ritter hoher Kriegsorden

im 61. Lebensjahre .

Schwer werden wir den treuen , lebens¬

tüchtigen Mann vermissen und ihn nicht

vergessen .

In tiefer Trauer

Firma Fischer & Schmidt und Gefolgschaft

Heisfelde , den 22 . August 1938 .
Es hat dem lieben himmlischen Vater

gefallen , gestern abend um 20 Uhr nach
kurzem , heftigen Leiden meinen innigst¬
geliebten Mann , der Kinder treusorgender
Vater , Großvater und Urgroßvater

Engelke WolbertsVry
in seinem 83 . Lebensjahre zu sich in sein
himmlisches Reich zu nehmen .

Der Herr hat alles wohlgemacht .

Dies bringt betrübt , aber vom Herrn ge¬
tröstet , zur Anzeige zugleich im Namen der
zwölf Kinder , deren Gatten , Enkel und Urenkel

Eilertjedina Vry , geb . Bakker .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 25 . August ,
von der Methodistenkirche , Leer , Wilhelmstraße 52 , um
3 Uhr ( Andacht eine halbe Stunde vorher ) aus statt .
Zugedachte Kranzspenden zum Trauerhause erbeten .

Nachruf !

Am 18 . d . M. entschlief in Freudenstadt im

Schwarzwalde

die Lehrerin der reformierten Volksschule

Fräulein Anna Minolts
Die Entschlafene war seit dem 1. Juli 1935

als Lehrerin an der Volksschule in Weener

tätig . In treuer Pflichterfüllung hat sie ihre

ganze Kraft der Erziehung der heranwach¬

senden Jugend gewidmet .

Die Stadtverwaltung wird ihr ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Der Bürgermeister .

Familien - Anzeigen in die OTZ .
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